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durch 


Berliner Redaetions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31/82, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eauitablegebäude, 


| ist eine gute, rasch und zuverlässig berichtende 
Zeitung die angenehmste und billigste Unter- 


haltung am Familientische. Wir bitten deshalb 
wiederholt, das Abonnement auf die 


Danziger Neneste Nachrichten 


für das 1. Quartal 1898 gefälligst sofort zu 
erneuern, damit in der Zustellung des Blattes 
keine Unterbrechung eintritt. 

Wie bisher werden die „Danziger Neueste 
Nachriehten“ über alle wichtigen politischen 
Ereignisse durch frisch geschriebene, allgemein 
verständliche Leitartikel berichten und nicht 
nur den communalen Angelegenheiten unserer 
Stadt, sondern auch allen bemerkenswerthen ' 
Ereignissen in unserer Provinz und im ganzen 
deutschen Vaterlande die sorgfältigste 
Beachtung sehenken. 

Durch eingehende Berücksichtigung der 
Wiinscho unseres grossen Leserkreises hoffen 
wir uns auch im neuen Jahre das Wohl- 


wollen und. die Gunst unserer geehrten 
Abonnenten zu erhalten. 


Sämmtliche Postanstalten und Land- 
briefträger nehmen Bestellungen auf die 
„Danziger Neueste Nachrichten“ zum Preise 
von Mk. 1,25 (von der Post abgeholt), 
Mk. 1,65 (durch den Briefträger frei ins 
Haus) entgegen. 


Durch unsere Filialen und Träger monat- 
lich nur 40 Pf. nebst 10 Pf. Zustellgebühr. 


Verlag der 
„Danziger Neueste Nachrichten“. 
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Im Strome der Zeit. 


Von Marie Bernhardt. 
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78) ` Błańdrud verboten.) 
(Fortſetzung.) * 2 
„Ich bin nicht Ihre Untergebene, Herr Land⸗ 


rath!“ erwiderte ſie gelaſſen. „Ich bin Ruth frei⸗ 
willig gefolgt und bleibe nur um ihretwillen in dieſem 
Haufe. Was die Jalouſieen betrifft, fo war es une 
möglich, ſie herunterzulaſſen, weil man, wahrſcheinlich 
bei Nacht, die Stäbe durchfeilt und das ganze 
Holzwerk kurz und klein gebrochen hat.“ 

„Und das muß ich erſt jetzt erfahren?“ brauſte 
der Landrath auf. fi f 
„36 zrób 45 ebenfalls erſt heute, mit Anbruch 
der Dunkelheit, als W ſchickte, um die 
Jalouſieen herunterzulaſſen. ; vi 
„Und ha hat ię ró der Nacht nichts gehört 
von dieſer — dieſer 3 Frechheit? Kein 
Geräuſch vernommen?“ M 

se mein Zimmer nach dem Garten hinaus 
liegt und ich mich, Gottlob, eines feſten Schlafes 
erfreue, ſo dürfte es erklärlich ſein, daß ich nichts 
gehört habe!“ 

„Man muß die Jalouſieen ſofort morgen er⸗ 
neuern laſſen!“ . 

„Das wird hier in Altweiler unmöglich ſein. 
Sie ſind aus Berlin verſchrieben!“ 

Rede und Gegenrede waren Schlag auf Schlag 
gefolgt, im raſcheſten Tempo geführt. Der Anfang 
des ganzen Tumults auf der Straße lag höchſtens 
um drei Minuten zurück, — jedem der vier Menſchen 
kam aber die Zeit erheblich länger vor. 

Es klopfte leije an die Thür. Ohne das Herein” 
abzuwarten ſchlüpfte Hollmann in's Zimmer, — 


hinter ihm jap man Erneſtines und Leopold's er- 
hitzte, ängſtliche Geſichter. i 

„Herr Landrath wollen verzeihen!“ Den ge- 
ſchulten Herrſchaftsdiener ließ ſeine Wohlerzogenheit 
auch jetzt nicht im Stich. „Befehlen Herr Landrath 
vielleicht, daß irgend etwas geſchieht? Ob ich ver- 


Auparteiiſcheg 


|| senat, 
95 Deutſchen Gefahren vorzuſpiegeln, die nicht da ſind. 


Organ und Allgemeiner Anzeiger. 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


(acht win ſämmtlicher Original-Artitel und Telegramme tft nur mit genauer Quellen⸗Angabe — 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtattet.) 


Stadtgebiet, Schidlitz, Stolp; Stolpmünde, Schöneck. Steegen. Stutthof, Tiegenhof, Zoyppt. 


Nach dem Tee, 


Vorüber iſt das Weihnachtsfeſt. Die Lichter an den 


gi deuticjen Chriſtbäumen find niedergebrannt auf der 
weiten Erde, wo immer Deutſche weilen, — zum erſten 


Male auch an einem Punkte des fernſten Morgenlandes, 


auf welchen im Geiſte unſer aller Augen feit Wochen 
gerichtet find, im chineſiſchen Kiautſchau. Das Gefühl 
von der Größe der oſtaſiatiſchen Vorgänge durchzittert 


die Volksſeele und erhebt ſie. Es ſind viele Verſuche 


dieſes Gefühl herabzuſtimmen und den 


Die letzten Tage haben indeſſen nur noch Meldungen 


gebracht, welche beſtätigen, daß nicht allein, was wir 
ſtets hervorgehoben, uns mit den europdijcjen Mächten 
wegen Kiautſchau keine Verwicklung droht, ſondern daß 
lauch Japan wie Amerika fiH vor Abenteuern hüten und 
daß die chineſtſchen Behörden mitefreundſchaftlichen Ehren 
den Prinzen Heinrich zu empfangen geſonnen find. 


Der Prinz ſchwimmt jetzt auf hoher See mit dem 


i deutſchen Geſchwader gegen Morgen, es wird damit 
der Entſchluß Deutſchlands bekundet, zu nehmen und 


zu behaupten, was ihm in gleichem Rechte mit anderen 
europäiſchen Mächten von der Welt gebührt und gehört. 


< Das, — nicht mehr, aber auch nicht minder, — ift der 
hausgeſprochene Wille der deutſchen Reichsregierung, 


mit welchem alle Wünſche und Hoffnungen der Nation 


ſübereinſtimmen. Die energiſchen Thatäußerungen des 
Auswärtigen Amtes in dieſer Richtung ſind von dem 
Volke wie ein Weihnachtsgeſchenk empfunden worden, 
die Nation hat wieder einen idealen Punkt gefunden, 
auf welchem fie in ſich und mit der Regierung eins wird. 


Vielleicht, und viele Patrioten hoffen das, wird 


dieſer Umſchwung auch auf das innerpolitiſche Leben 
eine entſchiedene und glückliche Rückwirkung üben. 
Brauchen könnten wir das im Parteiweſen überhaupt, 
fund in dem parlamentariſchen Getriebe insbeſondere. 
Der Reichstag, der ſich die Jahreswende über Ferien 
macht, kann das nach Neujahr zeigen, und für die 
A Einzellandtage gilt daſſelbe. Der preußiſche Landtag 
H ifi jetzt oſficiell zu dem von uns vorher angekündigten 
Termine, dem 11. Januar, einberufen, über das ihm 
zugehende Material haben wir ſchon berichtet. Un⸗ 


gewöhnlich aber ift, daß zugleich offieiös betont wird, 


A das Staatsminiſterium habe in beſonderer Sitzung den 
Wortlaut der Thronrede feſtgeſetzt. Das geſchieht ja 
lam Ende auch ſonſt immer. Wenn es dieſes Mal 
wider das Herkommen ausdrücklich mitgetheilt wird, fo 
ſieht es fait jo aus, als ob man im Voraus auf den 


Tenor der Eröffnungsrede hinweifen wolle. Da aber 
über den Inhalt der Rede nichts verrathen wird, iſt 
das ganze officiöſe Gebahren eigentlich ziemlich unnütz, 
und vielleicht inſoweit ſogar ſchädlich, als es 
eine nervöſe Spannung hervorruft. 5 
Jenſeits der Sudeten war für die Deutſch⸗ 


Oeſterreicher aus Wien ſcheinbar eine frohe 
Weihnachtsbotſchaft gekommen, die auf ſprachliche Drei⸗ 


ſuchen jol, unbemerkt hinten durch die Gärten zu 
kommen und einen von den Gensdarmen —“ 

„Was ſoll ein Genżdarm gegenüber einer ſolchen 
Menſchenmenge ausrichten?“ fiel der Landrath 
ungeduldig ein. 

„Oder ſoll ich den Herrn Major erſuchen, daß 
er uns eine Abtheilung Militair ſchickt? Vor der 
Uniform und der blanken Waffe hat die — die — 
Sorte die meiſte Furcht!“ 

„Thu' es, beſter Benno, thu' es! Laß Hollmann 
gehen! Es iſt die einzige Hilfe!“ flehte Franziska, 
die wieder mit beiden Armen an ihres Bruders 
Halſe hing. Gleichzeitig mit ihr hatte Ruth geſagt: 

„Thu' es nicht, Benno, — thu' es in keinem 
Fall! Es würde die Leute furchtbar reizen und 
erbittern!“ 

Landrath Wernecke ſah mit einem finſtern Geſicht 
von einer der beiden Frauen zur andern. Die 
Schweſter ſorgte ſich nur um ihn, zitterte nur um 
ſeinetwillen, — die junge Frau hatte die Sache, um 
die ſich's handelte, in's Auge gefaßt, ſie blieb merk⸗ 
würdig objectiv! - 4 

„Da! Unſere Hausglocke!“ ſagte Hollmann. 

In der That fing die telegraphiſche Leitung an 
zu ſpielen und ſchrillte ohne Unterlaß fort. 

„Haben Sie die Hausthür verſchloſſen, Holl⸗ 
mann?“ fragte der Landrath. 

u Beſehl! Ich glaube übrigens nicht, daß 
da Guns Einlaß begehrt, — es ſoll nur der 
Lärm verſtärkt werden!“ - 

„Das Militair, Benno! Laß' das Militair auf⸗ 

bieten!“ fing Franziska von Neuem an zu jammern. 
„Sie können uns ja das Haus über dem Kopf an- 
zünden, ſie können hier eindringen und Dich tödten, 
— ſie können — o Gott, Gott, warum willſt Du 
nicht das Militair aufbieten laſſen? Der Major 
hat noch a, gejagt, fie freuten ſich Alle darauf, 
inmal d'raufgehen zu können — ] 
TE (Site dine Freude! Der Major ſollte ſich 
schämen, ſolchen Ausſpruch zu thun!“ rief Ruth 
empört. 


theilung Böhmens, in reindeutſche, reintſchechiſche und 
gemiſchtſprachliche Bezirke lautete, und als Regierungs⸗ 
programm des Cabinets Gautſch die „Verſöhnung des 
Deutſchthums mit dem Slaventhum“ verkündete. Die 
über Weihnachten eingelaufenen Nachrichten laſſen in⸗ 
deſſen erkennen, daß man es nur mit Projecten und 
Ideen zu thun hat, für deren Verwirklichung weder 
Tſchechen noch Polen zu haben ſind. Das Ganze war 
wieder eine öſterreichiſche Spiegelfechterei. In Cis⸗ 
leithanien bleibt daher Alles beim Alten, d. h. beim 
latenten und gelegentlich auch offenen Nationalitäten⸗ 
kampfe und für lange Monate beim fröhlichen 
abſolutiſtiſchen Regime. In Transleithanien hatten 
die Ungarn in erhabenem Dünkel auf die 
öſterreichiſchen Wirren dieſes Jahres geſehen. Jetzt 
noch vor Jahresſchluß wird es ihnen gemach klar, daß 
Ungarn unentrinnbar mit in jene Wirren hineingezogen 
wird. Die conſtitutionellen Ausgleichsvorlagen ſind bis 
Neujahr nicht mehr durchzubringen. Die Koſſuth'ſche 
Linke behauptet zwar phariſäiſch, ſie mache keine 
Obſtruction, ſondern führe nur „ſachliche Debatte“, 
aber dieſe endloſen fachlichen Reden find nach Weſen, 
Ziel und Erfolg im gegebenen Falle gerade die tödtlichſte 
Obſtruetion. An ihr ſcheitern die Ausgleichs ⸗Ver⸗ 
handlungen, ſo daß die landesherrliche Nothverordnung 
nach Neujahr aushelfen muß, das conſtitutionelle 
Regime in Ungarn ſeine erſte Erſchütterung erlebt 
und außerdem der fernere Kampf um die zunächſt 
wirthſchaftliche, dann auch politiſche Loslöſung des 
Königreiches von Oeſterreich auf der Tagesordnung 
bleibt. 

In Spanien läßt der pronunciamento : lüſterne 
General Weyler mehr und mehr die Maske fallen. 
Die Bombe iſt zum Platzen reif. Aber merkwürdig, und 
für den draußenſtehenden Zuſchauer intereſſant, iſt das 
Zaudern und Zögern des Frondeurs. Dieſer Weyler 
erinnert an Wallenſtein und an Boulanger. Es ift 
nicht unmöglich, daß er ein Ende wie dieſer nimmt, 
wenn ſich ein Piccolomini oder Conſtans in Spanien 
findet. 


Frankreich hat ſeinen aufgewärmten Panama⸗ 
proceß fortgeſetzt, bei dem nichts herauszukommen 
ſcheint. Die Dreyfus = Angelegenheit ſcheint während 
der Feſttage geſchlummert zu haben, wie die Politik 
überhaupt. 


Das Feſt übt eben und nicht allein in Frankreich, 
ſondern auch bei uns und anderwärts ſeine beruhigende 
Wirkung. Selbſt die deutſchfeindliche und engliſche 
Preſſe hat an Phantaſie und Gehäſſigkeit verloren. 
Aber das wird alles wieder kommen. Denn die 
Leidenſchaften und die Politik bleiben wach, wenn ſie 
auch ſcheinbar ein paar Tage ſchlafen. Daß wir mit 
alarmirenden und irritirenden Nachrichten während 
des Feſtes verſchont geblieben, iſt der beſchaulichen 
Weihnachtsfeier zu Gute gekommen. Nach den frohen 
Feſten die ſauren Wochen. So heißt's auch in der 
Polttik. 


Ißhre Schwägerin warf ihr einen verächtlichen 
Blick zu. 

„Ich lerne Dich heut' von einer ganz neuen 
Seite kennen, — aber ſie gereicht Dir nicht zum 
Vortheil! Haſt Du gewußt, Benno, welch' eine 
Der tte Volksfreundin Deine Frau ift — und 
wie fie —“ 

„Still, Franziska, ich bitte Dich!“ Der Land⸗ 
rath warf einen mahnenden Blick auf ſeine Schweſter, 
ſodann auf die drei Bedienſteten, die neben der Thür 
in einer Ecke zuſammengedrängt ſtanden. 


Draußen dröhnten ſchwere Schläge gegen die 
Hausthür, dazwiſchen tönte die Abſingung eines Liedes, 
— plötzlich trat eine verhältnißmäßige Stille ein. 
Das Läuten, Pfeifen, Schreien wurde nur noch 
vereinzelt hörbar, — eine laute Commandoſtimme 
brachte es ganz zum Schweigen. Man konnte bis 
in das abgelegene Zimmer die Worte natürlich 
nicht verſtehen, aber in dem ſtraffen, knappen 
Rhythmus war der Eigenthümer dieſer Stimme nicht 


zu verkennen. 
Der Major iſt da, — der 


„Gott ſei gelobt! 
Major.“ 

Franziska hob die Hände und Augen zum 
Himmel auf, um gleich danach entſetzt auf Ruth 
zuzueilen, die leiſe zur Thür gegangen war, dieſelbe 
vorſichtig geöffnet hatte und hinauslauſchte. 

„Was fällt Dir ein? Wenn Jemand käme! 
Komm ſofort zurück! Benno, beſiehl Du ihr, daß 
ſie ſofort zurückkommt!“ 

Die junge Frau zuckte leicht mit den Schultern 
und ſchob die Hände der Schwägerin bei Seite. 
Man hörte jetzt deutlicher ein leicht anſteigendes 
Stimmengeräuſch, dann wieder das ſcharfe durch⸗ 
dringende Organ wie zuvor. Es wurde ein, zwei Mal 
unterbrochen, aber es behauptete immer wieder die 
Herrſchaft. Das Johlen und Pfeifen war vollſtändig 
verſtummt, ebenſo das Läuten der Hausglocke und 
die Schläge gegen die Thür. 

In beinahe athemloſer Spannung lauſchten die 
ſieben Perſonen in dem kleinen Zimmer. Lux ſtand 
dicht neben Ruth, ſie hatten einander bei den Händen 
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Beilngegebühr pro Tauſend Mk. 8 ohne Poſtzuſchlag 


Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Juſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 

Breitgaſſe 91. 


Stargard, 


1897. 


Die Irrenrechtspflege. 

Die Rechtspflege in Bezug auf Irre iſt ſeit einer 
Reihe von Jahren als reformbedürftig bezeichnet und 
jede neue Gerichtsverhandlung, welche auf die ärztliche 
Behandlung von Irren und die Modalitäten der 
Irren⸗Erklärungen Schlaglichter fallen läßt, bringt 
wieder neues Material zu dieſer viel umſtrittenen 
Frage, welche aus Gründen der Menſchlichkeit, der 
Moral und des Rechts eine ausnehmende Wichtigkeit 
behauptet. So hat auch der Verlauf des Proceſſes 
Knorr⸗Mittenzweizg, der fiğ in vorigen Woche 
zu Berlin abgeſpielt hat, manches grelle Licht auf⸗ 
geſteckt. Der Proceß iſt zu Ende, das Gericht hat be⸗ 
kanntlich den Journaliſten Knorr wegen Beleidigung 
des gerichtlichen Sachverſtändigen und Phyſicus 
Dr. Mittenzweig zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt, 
aber in den Urtheilsgründen „bedauert der 
Gerichtshof, nicht ausſprechen zu können, daß 
Dr. Mittenzweig überall correct gehandelt habe.“ Es 
ift das ein ſcharfes Tadelsvotum gegen den Beamten, 
welchem ſich die öffentliche Meinung anſchließen dürfte. 

Damit mag der einzelne Fall erledigt ſein, nicht 
aber die Lehre, die auch er wieder eindringlich predigt, 
Dieſe geht dahin, daß die Formen, unter welchen 
heutzutage die rrſinnserklärungen 
ausgeſprochen werden, unzulänglich ſind, 
und daß, wenn der amtirende Gerichtsarzt nicht von 
einer geradezu peniblen Gewiſſenhaftigkeit erfüllt iſt, 
Fehler begangen werden, die dem uſtizmorde gleich 
kommen oder ihn noch hinter ſich laſſen. Es iſt unter der 
Herrſchaftfder gegenwärtigen Geſetze und Verordnungen 
möglich und ereignet ſich offenbar häufig, daß Diejenigen 
am meiſten irren, welche Andere für irrjinnig erklären und 
dem geiſtigen Tode überantworten wollen. Das wird 
dann zu einer öffentlichen Gefahr. Denn wenn 
es nur noch von „Zufälligkeiten“ abhängt, ob Dieſer 
oder Jener entmündigt und ſeines höchſten Gutes, der 
Freiheit, beraubt wird, ſo kann was anderen geſtern 
oder früher geſchehen, uns ſelbſt morgen geſchehen. 

Zufall ſoll nicht in einem Culturſtaate herrſchen, 
ſondern ein wohlgeordnetes und wohlgehandhabtes 
Recht. Wir haben drüben, jenſeits der Bogejen, ein 
ſeltſames Schauſpiel in der Dreyfus⸗Angelegenheit 
geſehen, aus deſſen Wirrniſſen wenigſtens über einen 
Punkt überraſchende Klarheit verbreitet worden 
it, nämlich darüber, daß ein gerichtlicher Schreib: 
ſachverſtändiger nur eine von irgend Jemand ge⸗ 
ſchriebene Zeile braucht, um dem Verdächtigten ſein 
Urtheil zu ſprechen. In kleineren Proceſſen 
hat Aehnliches in Deutſchland ſich auch j on 
früher ereignet: die Identiſicirung der Schrift ift leicht 
ausgeſprochen, aber häufig genug verfehlt. Gerade ſo iſt 
es aber auch mit der Pſychiatrie, einer wunderbaren 
Wiſſenſchaft, welche der Menſch kaum jemals auslernen 
wird und welche zur Zeit ganz gewiß noch in den 
irrenden Kinderſchuhen ſteckt. Der Wahrſcheinlichkeits⸗ 
beweis des Piychiaters ift manchmal nur Glanbe, nur 
Wahn. Auf ein einzelnes derartiges Urtheil hin 
die geiſtige Hinrichtung eines Menſchen zu vollziehen, 
iſt, nach den Grundjägen höherer Cultur gemeſſen, ein 
Verbrechen, und dieſes muß gemieden werden. „Aus 
zweier Zeugen Mund wird aller Ort die Wahrheit 
kund“. Das Mindeſte wäre, daß man bei Irrſinns⸗ 
erklärungen das übereinſtimmende Votum zweier 
Pſychiater forderte. Auch dann noch ift die Gefahr des 
Fehlgriffes nicht ausgeſchloſſen. Denn erfahrungsgemäß 


ijt es die Art der Sachverſtändigen, ſich zu 
irren, und einer läßt ſich häufig von dem 
anderen beeinfluſſen. Viel beſſer wäre es, die 


Entſcheidung einem Collegium ganz unabhängiger 
Aerzte zu übertragen, deren Spruch, nach 


gefaßt und lehnten Wange an Wange. Der Land⸗ 
rath ſah mit gefurchter Stirn auf die Gruppe, 
während er angeſtrengt hinaushorchte. — Ganz 
ſchwach wurde aus der Ferne ein taetfeſtes 
Marſchiren hörbar. 
„Soldaten!“ flüſterte Franziska. „Jetzt ſind wir 
gerettet!“ 
Gleich darauf ein Geräuſch vieler Füße, die 
nach verſchiedenen Seiten auseinanderlaufen, — hier 
und da noch eine einzelne Stimme, — ein Halb- 
lauter Zuruf, — ſchwächer — immer ſchwächer, 
endlich vollkommene Stille, in welcher man deutlich 
15 erer der tactjejten Schritte hören 
onnte. 
Ohne ſich nach den Uebrigen umzuſehen, huſchte 
Ruth, von Lux gefolgt, in den Wer r hinaus. 
Jetzt tönte wieder die Hausglocke, — aber gemäßigt, 
in kurzem Anklingen, und dazu rief eine bekannte 
Stimme hinter der Pforte mit gedämpftem Ton: 
„Gut' Freund!“ i 
„Willkommen, Herr Major!“ Ruth öffnete ihm 
unerſchrocken ſelbſt die Thür, und ließ ihn, der über 
das ganze Geſicht lachte und ſtrahlte, in den Haus⸗ 
flur SE 
„„Meine gnädigſte Frau, ich ſchätze mich doppelt 
glücklich, Sie nach hoffentlich ganz überſtandener 
Krankheit, noch dazu bei ſolcher Beranlajjung, wieder⸗ 
zuſehen! Sie ſind doch vollkommen wiederhergeſtellt, 
— uns Allen neu wiedergegeben?“ 
Des Majors glänzender Blick umfaßte die 
maleriſche Erſcheinung der jungen Frau in dem 
ſchleppenden, leuchtend blauen Gewande wie eine 
Liebkoſung, — er fühlte ſich heute völlig dazu be⸗ 
rufen, wieder einmal „Wilhelm der Eroberer“ zu 
ſpielen. Seine Lippen ruhten lange und heiß auf 
der kleinen, ihm unbefangen dargereichten Hand. 
Es that ihm leid, daß jetzt die Andern herbeikamen, 
ihn umringten, ihm die Hände drückten, ihn als 
ihren Retter priejen — 

„Das war Hilje in der Noth!“ rief Franzisko 
mit Emphaſe und fab jo bewunderungsvoll zu dem 
Major in die Höhe, als habe er mindeſtens einen 


eż" 


wieder hergeſtellt und konnten ſich an dem ſchönen 
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Analogie der Geſchworenengerichte, nur bet entſprechend 
ſtarker Majorität die Entmündigung verfügen dürfte, 
im Falle der Stimmengleichheit aber den Beſchuldigten 
frei ausgehen laſſen müßte. Denn wahrlich, es iſt 
beſſer, daß zehn geiſtig Defecte im freien Lieht und Verkehr 
umherwandeln, als daß ein einziger, geiſtig 
Geſunder zu Unrecht im Irrenhauſe ge: 
halten und lebendig begraben wird, 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Die „Ethnike Hetairig.“ In der Rechtfertigungs⸗ 
Schrift der „Ethnike Hetairim lar der 
Verwaltungsrath, die erſten Gründer der Geſellſchaft 
ſeien Ojjiciere geweſen. Ihre Hauptkraft beruhte in 
der Armee, welche, da ſie ſich vollkommen verlaſſen 
ſah, durch fejte aber loyale Mittel den regulären 
Gewalten die Heberzeugung von der Nothwendigkeit 
rer Reorganiſation beibringen wollte. Der Zweck 
der „Ethnike Hetairin” war die Vereinigung aller 
Hellenen in demſelben nationalen Bunde, und zu 
dieſem Zwecke hätte ſie ſich ihre Geſinnungsgenoſſen 
in allen Kreiſen des Hellenismus geſucht. Die „Ethnike 
Hetairia“ habe einige Wochen vor dem Zuge des 
Oberſt Vaſſos nach Kreta dem Könige eine 
geheime Denkſchrift unterbreitet, in 
welcher der Zuſtand der Armee dargelegt und die 
Ergreifung folder Maßnahmen gefordert wurde, wie fie 
die verworrene Lage im Orient mit fiH bringen würde. 
Nach dem Zuge des Oberſt Vaſſos erklärte die „Ethnike 
Hetairia“, daß fie ſich denEntſchließungen der Regierung 
unterwerfen würde. Die Broſchüre verüffentlicht eine 
lange Unterredung, welche ein abgeſanztes Mitglied 
mit Delyannis hatte; in dieſer habe der Miniſter⸗ 
präſident nicht nur feine Zuſtimmung zur Bildung von 
Irregulären⸗Banden gegeben, ſondern habe deren 
Ausmarſch mit Ungeduld erwartet, Die Miniſter Gee 
ſchloſſen, der „Ethnike Hetairia“ aus den Militär⸗ 
magazinen 500000 Patronen zu liefern, welche that⸗ 
ſächlich dem Vertreter der „Hetairia“ in Theſſalien übers 
geben wurden. Die Broſchüre nennt die Namen von 
etwa 80 Officiven, welche im Kriege gefallen, die alle 
Mitglieder der „Hetalria“ waren. 

Obert VBaſſos ift zum General befördert und 
zum Oberbefehlshaber der mit der Wiederbeſetzung 
Theſſaliens beauftragten Divifion ernannt worden. 

CA 


Weihnachtsfeier im Kaiſerſchloß. Am kaiſerlichen 
Hofe, der ſich bis zum Beginn der großen Winter⸗ 
feſtlichkeiten im Neuen Palais bei Potsdam befindet, 
hat vorgeſtern die Weihnachtsbeſcheerung in her⸗ 
gebrachter Weiſe ſtattgefunden. Die Kaiſerin und die 
Prinzeſſin⸗Tochter find von ihrem jüngſten Unwohlſein 


wurden immer aus einer Reihe natürlicher Gründe Marſeille—Paris zuſammen. Der eine Zug befand ſich in 
— _ beiſpielsweiſe durch Erſparniſſe an unbeſetzt 
gebliebenen, aber im Haushalt ausgeworfenen 
Beamtenſtellen, oder anderen Ausgaben — 
mancherlei, bis in die Millionen 
gehende Summen erübrigt, welche bisher nach Gut⸗ 
dünken oder auf rein adminiſtrarivem Wege ihre 
erledigende Verwendung fanden. Es ſind außerdem 
auch häufig Competenzconfliete zwiſchen den einzelnen 
Behörden entſtanden. All dieſen unleidlichen und in 
einem conſtitutionellen Staate ungehörigen Uebelſtänden 
zu begegnen, ſind die genauen Feſtſetzungen der 
Comptabilitätsvorlage beſtimmt, 
= 

In Prag erregte am Freitag die Kunde, daß 
Mittags 2 Uhr das Standgericht vom Präſidenten des 
Strafgerichtes einberufen wurde, großes Aufſehen. Es 
handelte fi um die letzte Wrſchowitzer Affaire, wo in 
der deutſchen Schule Fenſter eingeſchlagen und zwei 
Perſonen verwundet wurden. 

* 

Seine Colotien ſucht England fiH jetzt warm zu 
halten, und es iſt nicht immer eine leichte Aufgabe, es 
den Wünſchen der einzelnen Colonialregierungen recht 
zu machen. Canada hat nun gwar feinen Vorſchlag, 
daß Briefporto nach Großbritannien und den Colonien 
von 5 Cents für die halbe Unze auf 3 Cents für die 
Unze herabzuſetzen, auf Erſuchen Chamberlain's 
welcher eine gemeinſame Conferenz der Kolonien 
in dieſer Angelegenheit vorſchlägt, fallen ge⸗ 
laſſen, aber es ſcheint noch eine Reihe 
anderer Wünſche auf dem Herzen zu haben; wenigſtens 
wird aus New⸗Nork gemeldet, daß man in Canada 
manches anders haben möchte. Ein Telegramm der 
„Morning Poſt“ meldet aus New⸗Hork: Da man glaubt, 
daß die Unzufriedenheitsbewegung in Canada auf 
die Stimmung in Indien Einfluß ausgeübt hat, 
ordnete die canadijche Regierung auf Erſuchen der 
großbritanniſchen Regierung die Confiscation aller 
Manuſkripte mit aufreizendem Inhalt an. Auf dieſe 
Weiſe iſt die e der Frage der Annexion 
durch die Vereinigten Staaten ſowie der 
Frage einer Handels⸗Union mit den Ver⸗ 
einigten Staaten verhindert. 

du 


Kiautſchau deutſche Inſtructeure engagirte und angen- 
blicklich mit Anordnungen für den würdigen Empfang 
des Prinzen Heinrich in den von letzterem zu be⸗ 
rührenden chineſiſchen Häfen beſchäftigt iſt. (Mehr 
Liebenswürdigkeit kann man von der chineſiſchen Re⸗ 
gierung gewiß nicht verlangen!) : 


bet 
uſtande und der hinter ihm kommende Zu luhr 
e dichten Nebel auf ihn auf. Duel Perſonen 
wurden getödtet, 15 verwundet. 


i Theater und Mujik. 


i 8 
* Weihnachten im Stadttheater. Und als e 
gegen 4 WE at da ſaßen im Parquet und er 
Rängen bis hinauf zum Olymp, erwartungsvoll zy 
mit hellen ſtrahlenden Augen und blickten auf den 


Deutſches Reich. 

Berlin, 24. Dec. Der Kaiſer nahm geſtern Abend 
im Auswärtigen Amte den Vortrag des Staatsſecretärs 
des Auswärtigen, Staatsminiſters v. Bülow entgegen. 

— Der, Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Einberufung 
beider Häuſer des preußiſchen Landtags auf den 
11. Januar. 
| — Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ hört, der 
in Vorbereitung befindliche Geſetzentwurf über die 
Diseiplinarverhältniſſe der Privatdocenten regle die 
Disciplin dahin, daß die erſte Inſtanz den Facultäten 
zugewieſen werde, während den Diseiplinargerichts hof 
Zweiter Inſtanz ganz wie bei den Profeſſoren das 
Staatsminiſterium Bilden ſoll. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Bekannt⸗ 
machung betreffend die wechſelſeitige Befreiung der 
Angehörigen des Deutſchen Reichs und Oeſterreichs 
von der ihnen als Ausländern in bürgerlichen Rechts⸗ 
ſtreitigkeiten obliegenden Verflichtung zur Sicherheits⸗ 
ſtellung für Proceßkoſten. 

— Das Befinden des Fürſten Bismarck iſt 
wieder zufriedenſtellend, wenn es auch in den letzten 
Tagen weniger gut war, als zu Anfang der Woche. 
Geheimrath Schweninger iſt Freitag früh nach 
Berlin abgereiſt. 


verſteckt war. — Und ein Glockenzeichen und dann no 
eins — und luftig hob die Muſik an und die re 
die da mitgekommen waren, ihre kleinen gieblinge a a 
beaufſichtigen, fie hatten Mühe, die Kleinen 1 mi; 95 
denn nun ging das Fragen los — bis ſich der, 12 115 A 
hob und wir in das „Reich der Feen“ verſeſe 
wurden. — Da war denn Fortuna, wo 
Beherrſcherin des Feenreiches (Br. Mermer Boni i 
ſchauen, umgeben von den drei Feen Glaube, ihne p 
Hoffnung — aber da trat der Neid zu U chen 
— und nun entbrannte der Kampf BOB 
bem Neide (Franz Wallis) und der orten, ara 
Streitobjeet waren „Rothkäppchen“, (Ernst 
Hoffmann) und „Struwwelpeter Sie 
Arndt), — Wer nun in dem Kampfe 1 7 ać 5 
hervorgeht, das ſollte uns das Märchenſpie ud fich 
das zum Verfaſſer Herrn Oscar Will hat ech nicht 
„Rothkäppchen“ nennt. — Von Handlung both 
viel zu berichten. Die Bilder, die ſich mit eu 
käppchen“ und „Struwelpeter“ beſchäftigen ge us 
diejen beiden Märchen einige Figuren und knüpft 
herausgreifen, ſind nur ſehr loſe aneinander 98 lete 
und dienen im Großen und Ganzen nur dem 5 a auf 
und den Tänzern als Hintergrund. n Ge 
die Arrangements der letzteren ift eine gand 5. 
ſondere Sorgfalt gelegt worden. Das 
dankbares Feld für unſere Balletmeiſterin Le 
Gitters berg. Wieviel Wochen mag fie „und 
dazu gebraucht haben, der kleinen Schaar die Pascher 
Touren einzuſtudiren, bis ſie dieſelben in Ir en 
Präciſion tanzen konnten, wie fie uns am He et 
Abend vorgeführt, dieſen reizenden ABC⸗Galopp, oße 
anz allerliebften Tanz der Spielſachen, dieſes ar die 
Enſemble⸗Ballet, in der die Blumen auftraten, Bo 
Raben und Fröſche, die Lämmer ihre Touren tanz all 
Was brach da für ein Jubel los, als 


Marine. 


Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine begbſichtigt S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“, Com⸗ 
mandant Capitän zur See Köllner, am 26, December von 
Hongkong nach der Kiautſchau⸗Bucht in See zu gehen. — 
S. M. S. „Charlotte“, Commandant Capitän zur See Thiele 
Auguft), ift am 23. December in St. Thomas angekommen 
Dee beabſichtigt am 10. Januar nach Les Cayes in See zu 

n. 

An dem Kreuzer G., welcher im März n. J. auf der 
Germaniamerft Kiel vom Stapel laufen fol, arbeiten jetzt 
600 bis 620 Mann täglich. Nachdem die zur Zeit im Tegel 
im Bau befindlichen Maſchinen eingebaut fein werden, ſoll 
Be Sal pe des Be 1 die AE ene A 

ejert werden. Man erwartet von dem kleinen Kreuzer eine A 1 O” Hühn 
Geſchwindigkeit von 19 Knoten. — Die Helling fiz das das Viehzeug groß und klein auf der ache 
Lintenſchiff „Grias König Wilhelm“ auf der graziös herumſpazierte und vom elektr auf⸗ 
Germaniawerft tt jetzt fertig geſtellt. Der Zeitpunkt für] Lichte überfluthete Gruppirungen reizvollſter Art A 
icht Gegen Der erten Sielpintte des Gehiffes ift awar noch führte. Biel albernes Beiwerk enthält diesmal age 
nicht beitimmt, doch werden die Spanten und die unterſſen Weitznachtsmärchen, aber auch manche ſtimmungsvo 3 
Blattengiinge für den Neubau bereits in den Werkſtätten der Scene, die uns den ganzen poetiſchen Zauber Br 
Werft gebogen. deutſchen Weihnachtsfeſtes offenbart und uns mit ein 
Femme fun lee wöchte in die Weihnachtsweiſen. ten 
ger war gegen 7 Uhr, als der Vorhang über dem letz fe. 

Sport. e e Bilde und der großen e ii 

S. O. Die Rennpferde des Prinzen von Wales. niederging, aber fich wieder und immer wieder Hery 
Für manchen Liebhaber des edlen Reunſports dürfte es mußte, da die Kleinen jo herzlich in die Patſch 
ſicher von Intereſſe ſein, zu erfahren, in welchem Maaße 


ji händchen klatſchten und auch die Großen ſchließ 0 
ſich der zukünftige Herrſcher Großbritanniens ſtets und ſtändig | i 


li 
i in den Jubel einſtimmten und nach den 
an allen größeren Pferderennen in ſeinem ſportliebenden trefflichen Arrangeuren riefen. Von den Darſtellern 
Lande betheiligt hat. Augenblicklich ift Prinz Albert im Beſitz s 


SP ; Sr e of 
emea EEA o SU eee 40 kn je meciel waw Sitimner und uaUtA p 
prächtigſten Thiere, die je die Rennbahn betraten. Mit dieſem an. M BREE 23 H 
2 Jahre alten „Mousme“ und dem feit 3 Jahren alle Nennen Fips, letztere als ein zartes liebliches POLE 
mitmachenden „Perſimmon“ hat der Prinz in dieſem Jahre] Auch Ernſt Arndt als Struvelpeter un te 
etwa 15000 Litri. gewonnen. Eine Zeit lang war Seine Berger als „Lutſchlieſe“ fanden für ihre hum p 
Hoheit weniger vom Glück begiinitigt; in den Jahren 1890 volle Darftellung reichen Beifall. — Und als de 
bis 1895 beliefen ſich die Gewinne in folgender Reihenfolge Vorhang nun ſich trotz erneuten Beifalls nicht mehr 
auf 694, 4148, 190, 372, 499 und 8181 Lſtrl., wührend die H 5 te d di Kleinen ſahen daß die Herrli 2 
Geſammtſumme der Preiſe im nächſtfolgenden Jahre 26, 819 kei pn 1 ad 160 d d ſtürmte ſie in den 
Littl. berrng. Vor einigen dreißig Jahren hat der Prinz bei | keit im Theater zu Ende war, da 
einem Rennen in Irland ſogar ſelbſt geritten und mit ſeinem 
„Rupee“ den erſten Preis geholt. Es ahnte freilich Niemand 
wer der ſchneidige weiße Jockey war, der als Capitän Melville 
auf dem prachtvollen Renner dahinſauſte, und noch heute 
wiſſen es kaum zwei Engländer aus hunderttauſend, 


Japans Flotte. Mit ganz außerordentlichem Eifer 
betreibt Fapan den Ausbau ſeiner Flotte, die 
nach Vollendung des geplanten Schiffsbauprogramms 
65 Schiffe von zuſammen 233 000 To. Deplacement und 
126 Torpedoboote beſitzen wird. Zur Zeit ſind folgende 
Schiffe im Bau: 

1) Drei Schlachtſchiffe von 14800 Tonnen bei den Werften 
Armſtrong, Thompion und Thames Jronworks; " 

2) ein Schlachtſchiff von ungefähr 10000 Tonnen bei 
Armſtrong; 

8) vier gepanzerte Kreuzer 1. Claſſe von 9600 Tonnen 
und 20 Knoten Geſchwindigkeit, wovon zwei bei Armſtrong 
und je einer beim Vulcan und den Forges et Chantlers; 

4) zwei geſchützte Kreuzer von 5000 Tonnen und 23 
Knoten Geſchwindigkeit bei Werften in San Franeiseo und 
Philadelphia; 

5) ein geſchützter Kreuzer von 4300 Tannen und 28 Knoten 
Geſchwindigkeit bei Armſtrong; 

6) vier 30 Knoten Torpedobootszerſtörer bei Yarrow, 
vier ähnliche bet Thompfon; 

7) acht 90 Tons⸗Torpedoboote bei Schichau, vier ähnliche 
bei Normand; 

8) ein 9600 Tons⸗Krenzer von 20 Knoten Geſchwindigkeit, 
drei 3000 Tons große geſchützte Kreuzer von 20 Knoten 
Geſchwindigkeit, drei Torpedoaviſos und ein Aviſo auf der 
japaniſchen Werft in Nokoska. A 

Im Ganzen: 4 Schlachtſchiffe, 5 Kreuzer von 9000 
Tonnen, 2 Kreuzer von 5000 Tonnen, 4 Kreuzer von 
3000 bis 4300 Tonnen, 8 Torpedobootszerſtörer, 
12 Torpedoboote, 3 Torpedoaviſos und 1 Aviſo. Neuer- 
dings hat die japaniſche Regierung zwei Kreuzer von 
9000 Tonnen Deplacement und 21 Knoten Geſchwindig⸗ 
keit, die urſprünglich für Chile in England gebaut, aber 
wegen finanzieller Schwierigkeiten nicht abgenommen 
wurden, angekauft. Der erſte dieſer Kreuzer ſoll im 
Juli, der zweite binnen Jahresfriſt ſeeklar ſein. Zu 


Familienfeſte in voller Geſundheit betheiligen. Vorauf 
ging wieder im Vorſaal zu den Gemächern der Kaiſerin 
die Beſcheerung der gejammten Dienerſchaft, die im 
Beiſein der ganzen kaiſerlichen Familie, zu der ſich 
diesmal die jüngſte Schweſter des Kaiſers, die 
Prinzeſſin Friedrich Karl mit Gemahl und Kinder geſellt 
hatte, und des Hofſtaates unter einem rieſigen Weihnachts⸗ 
baum eine Menge koſtbarer und nach dem Geſchmack 
und Bedürfniß jedes Einzelnen ſorgfältig ausgewählter 
Geſchenke vorfand. Eine halbe Stunde ſpäter ver⸗ 
ſammelten ſich die Majeſtäten, die Prinzen und die 
Prinzeſſin, ſowie die Damen und Herren des kaiſer⸗ 
lichen Hofſtaates in dem weltberühmten Muſchelſaal, wo 
für den Kaiſer, die Kaiſerin und die kaiſerlichen Kinder je 
ein Weihnachtsbaum, herrlich geſchmückt, aufgeſtellt und eine 
Fülle prächtiger Geſchenke aufgebaut war. Neben vielen 
Luxusſachen und Spielereien befanden ſich darunter auch 
viele nützliche und lehrreiche Gegenſtände, namentlich 
wiſſenſchaftliche Werke verſchiedener Art für die älteren 
Prinzen, die in Plön trefflich gedeihen und ſich körper⸗ 
lich wie geiſtig in erfreulichſter Weiſe entwickeln. Von 
dem harmloſen Sinn, den ſich die Prinzen bei ihrer 
zweckmäßigen Erziehung und Lebensweiſe erhalten, 
legte der ausgelaſſene Jubel ſelbſt über die kleinſten 


wo Kerzen am Weihnachtsbaum ſchon aufflammten u 

der ganze Weihnachtsjubel mit der Beſcherung aufs 
Neue losbrach. „Rothkäppchen“ aber wird in den 
Feſttageu die Kleinen und Großen noch oft ins 


au jil e Í; ; en gul pi i nę r zer an 3 ala 0 l i 
und unſcheinbarſten Gaben Zeugniß ab. Für die erwähnen iſt noch, daß die japaniſche Geſellſchaft vom Be maa a Prinzen bisheriger Komödienhaus rufen! r. 
Damen und Herren des Gefolges waren an zwei Rothen Kreuz“ zwei Lazarethſchiſſe von je 2600 Tons] Champion⸗Reuner „Perſimmon, der füh nach feiner | essen nn 
mächtigen Längstafeln unter reich geſchmückten Deplacement um den Preis von einer Million Yen ruhmvollen Laufbahn jetzt in den Marſtall von Gan: I Pr 

Weihnachtsbäumen ebenfalls koſtbare Geſchenke in Fülle erbauen läßt, die im Kriegsfalle der Flotte zur Ver⸗ dringham zurückziehen durfte, hat im Ganzen zwar nicht Toca ea, 


jo bedeutende Summen gewonnen, wie die vielgenannten 
Rennpferde „Iſinglaß“ (55 148 Riri) und „Donovan“ 
15 13⁴ Pod ka A AM mehr in der 1 PEM. 10,86, MA. 10,13 
Nenner „Ormonde“, der nie ein Rennen verloren hat. Die r goal een i une die 
Totalſumme der Preiſe, die Ormonde” geholt hat, beträgt ~ Berionalien bei der Giſenpahn. Kane 
nur 28 465 Lſtrl. die Perſimmons“ dagegen 34029 Lſtrl. und 14 pen RL le aaa ać 1 iO 
dürfte das werthvolle Thier jetzt in der Gtuterei von berg aang PARU Aff 1 8 Versetzt find: der 
Sandringham feinem Beſitzer aller Vorausſicht nach für die Sie eff 8 f on e O n Bromberg nach Thorn 
nóchiten fünfzehn Jahre mindeſtens 12 000 Gri jährlich! meter ktebertraſng der Geschäft ee ani 
einbringen. í unter Uebertragung der Geſchäfte des Vorſtandes de 
Verkehrs⸗Inſpection. 158 ta 

* Perſonalien beim Militär. Dem kürzlich nach 

Stettin zur Intendantur des 2. Armee⸗Corps verſetzten 


fügung geſtellt werden ſollen. 
* 

Zu einer Kundgebung für die Flottenvermehrung 
laden eine Reihe von angeſehenen Vertretern des 
Handels und der Induſtrie alle Diejenigen ein, die die 
Nothwendigkeit der Verſtärkung unſerer Flotte aner⸗ 
kennen. In dem Aufruf heißt es: 

Mit dem Entwurf eines Geſetzes, betreffend die 
deutſche Flotte, haben die verbündeten Regierungen 
den ernſten Willen kundgegeben, eine den überſeeiſchen, 
politiſchen und wirthſchaftlichen Intereſſen des Reiches 


* Witterung für Dienstag, 28. December. Nahe 


ausgebreitet. Viele Herzenswünſche fanden hier wie U 
Null, theils Nebel, theils heiter. S.⸗A. 8,14, S.⸗U. 3,51. 


dort Erfüllung, und an Freudenausbrüchen fehlte es 
dabei im kaiſerlichen Palais ſo wenig, wie in irgend 
einem guten Bürgerhauſe an dieſem Abend. Den 
Beſchluß machte dann die Weihnachtsbeſcheerung für 
die Mannſchaften des Lehr⸗Infanterie⸗Bataillons eben⸗ 
falls im Beiſein der kaiſerlichen Familie. 

> 


Das prenßiſche Comptabilitäts⸗Geſetz. Das 
preußiſche Comptabilitätsgeſetz, deſſen Einbringung im 
Landtage wir bereits angekündigt, tt in feinem Ent⸗ 


| z 1 97 be > D i iſt das 
wurfe jetzt fertig geſtellt und vom Monarchen | entiprerhende, feinen Geſammtverhältniſſen angepaßte N 3 œ Intendantur⸗ und Baurath ublansfi if 
i i i ii t tärkere Kriegs e j deren enes vom Tage. Pateut als Geheimer Baurath verliehen. 
genehmigt. Diefe Vorlage „über die Bermaltung | fix e ee ee tik Meuterei an Bord, E * Perſonalien aus den Amtsblättern. Der Schleuſen⸗ 


der taats⸗Einnahme „Ausgaben“ erfüllt] Beſtand zu ſichern. 
lange one Si eee ee Mit weiten Kreiſen des deutſchen Volkes theilen wir 
Wünſche. Es handelt ſich dabei um die feſte die Ueberzeugung, daß die Ehre, das Anſehen und die 
Begrenzung der behördlichen und parlamentariſchen] Machtſtellung unſeres Vaterlandes weſentlich abhängig 
Rechte belreffs Verfügung über alle Beträge, welche iſt nicht nur von der Kraft, feine Küſten gegen feindliche 
irgendwie „offen“ waren. Der Landtag genehmigte ja | Angrißfe zu e ſondern > von p wirkſamen 
VTV 
i 1 N 18 £ e 
3 en a handel und die von demſelben abhängige Gütererzeugung 
ff ß iz deuten Pate ende ADER en Jahr zu Jahr. 
Kampf mit Rieſen und Drachen um ihretwillen] Millionen unſerer Stagtsangehörigen find in ihrem 
beſtanden. — Lebensunterhalte, in nat ganzen Exiſtenz davon 
ZN Bed: 5 abhängig, daß unſere Nation auch in der Pflege und 
Gnädiges Fräulein nehmen die Sache zu dem Schutze dieſer Intereſſen ihre Pflicht thue. 
tragiſch, — weitaus zu tragiſch!“ wehrte der Ge⸗ Deshalb iſt die Frage der Verſtärkung und Aus⸗ 
feierte lachend ab. „Sie ſehen mich ja, ich bin heil | geſtaltung unſerer Kriegsflotte für uns nicht bloß eine 
und unverſehrt, keines der ſpärlichen Haare meines politiſche, ſondern in noch höherem Grade eine wirth⸗ 
1 iſt mir gekrümmt worden. Es war ein Put de en dal” Ade Groh R 
i i i FA i Siht von Handel un 7 roß⸗ 
Wariner en KA, PARE SPADA er in dieſem Sinne öffentlich Zeugniß ab- 
Z 360 * s zulegen. Um dies zu bekunden, laden wir alle An⸗ 
„Aber wie kamen Sie, — wie wußten Sie Ver⸗ gehörigen von Handel und Industrie, von Groß⸗ und 
ehrteſter —“ Kleingewerbe, die gewillt ſind, für die Zwecke der 
„Sie fejen mich ganz bereit, mein beſter Herr] Flottenvorlage einzutreten, zu einer Verſammlung ein, 


Landrath, meine Wunder und Thaten zu verkünden; die Donnerſtag, den id. Januar 1898, um 
2 Uhr Nachmittags, im großen Saale des Hotel 
ob indeſſen der Hausflur ein geeigneter Platz —“ Kater zu e ſtattſinden wird. 
„Tauſend Mal pardon! Bitte, hier einzutreten, — Von den Unterzeichnern des Aufrufs ſeien folgende 
nur immer näher! Es ift nur die Aufregung, das aus unſerm Oſten genannt: 1 
= das Ungewöhnliche der Situation —“ R. Th. Damme, Geh. Commerzienrath, Vorſitzender 
à 3 i i des Vorſteher⸗Amts der Kaufmannſchaft, Danzig. Hch. © er- 
ii AL kj ka der That ungewöhnlich auf⸗ la X Geh, e der day A 
ere er Landr zu emel. „ H. . u t o w eh. ommerzienra 
ſchrit⸗ E auh, mle; er jetzt feinem Hat votan Porſtender des Verwaltungsraths der Stettiner Maſchinen⸗ 
; A 4 x bausActien-Gefellich. Buican”, Bredow bei Stettin. Herm. 
Das Speiſezimmer erwies ſich ſelbſtverſtändlich[ Schwartze jun, Vorſitzender der Handelskammer für den 
als untauglich zum Aufenthalt. Ein ſchwerer Dunſt Kreis Thorn. Herm. Teſchendorff, Conſul, Mitglied 
quoll aus den ſo haſtig gelöſchten Lampen, während des Vorſteheramtes der Kaufmannſchaft, Königsberg i. Pr. 


durch die zerſchmetterten Scheiben eine empfindliche Zur Lage in Oſta R n Waſhington wurde 
Bogen wehte. Splitter und Scherben lagen am am Heiligen Abend e e 

oden, die geſchleuderten Steine waren über den] Den Erklärungen eines der Mitglieder deſſelben zufolge 
Teppich gerollt. Um einen dieſer Steine war ein |ijt beſchloſſen worden, den Gang der Dinge in China 
weißes Papier gewickelt und mit einem Bindfaden | wadjam im Auge zu haben zum Zwecke des Schutzes 


i a der durch Verträge gewährleiſteten amerikaniſchen 

darum feſtgebunden. Ruth hob das kleine Päckchen, Intereſſen. In dem Cabine. i i 
R . tsrathe jeien Anfichten zum 
unbemerkt von den Anderen, auf und ließ es in Ausdruck gekommen, melde ne de Aer 
n 


ihre Taſche gleiten. Allianz zwiſch e antun, den einer 
Lux wußte es im Nu im he Rn schie zen Staaten und Japan auge 
u machen. Das kunſtgerecht im Kamin aufgeſchichtete n. i 
Sol ask asie gaben mildes en 97 . kawi A ber 
Licht, Wein und feines Backwerk ftanden auf den ię erklärt, fung Berichten A A Aden 
kleinen Tiſchen umher, der Landrat präſentirte Mächten feien freundſchaſtlich. Der gegenmäigen 


Auf der gegenwärtig bei Dragoet vor Anker liegenden meiſtergehilfe Karp zu Einlage iſt mit der geſetzlichen 
Stettiner Bark „Modan“, Capitän Areng, von Trang⸗ Benton in den Ruheſtand verſetzt worden. — Der Polizei⸗ 
ſund in Schweden kommend, entſpann ſich am Freitag Vor⸗Burean = Hilfsarbeiter Wilhelm Herrmann ift vom 
mittag eine Schlägerei. Der erſte Steuermann wurde durch 1. Januar 1898 ab als Polizei⸗Secretär bei der hieſigen 
Schläge am Kopf verletzt; er ging nebſt acht Mann der] Königlichen Polizei⸗Direction angeſtellt worden. — Der 
Beſatzung an Land, um die Polizei und den deutſchen Conſul] Hofbeſitzer Wilhelm Stüwe aus Hochzeit, welcher bisher 
um Hilfe zu bitten. Der Capitän und ein krank darnieder⸗ das Amt eines Waiſenraths für die genannte Gemeinde 
liegender Neger blieben allein an Bord; das Schiff zeigte die verſehen hat, hat fein Amt niedergelegt und ift an deſſen 
Signale „Aufruhr“ und „Meuterei“. Stelle der Hofbeſitzer Philipſen zum Walſenrath für den 

Ein Fall von Tollwuth bei Menſchen, Gemeindbezirk Hochzeit gewählt worden. 8 
der mit dem Tode unter großen Qualen geendet hat, iſt in * Perſonalien. Der „Reichsanzeiger“ publieirt jetzt 
Dresden vorgekommen. Eine Dame dort beſaß einen u. a. die Verleihung des Charakters als Geheimer Juſtis⸗ 
kleinen Hund, der am 5. November Spuren von Tollwuth]rath an den Landgerichtsdirector Volmar in Danzig. — 
zeigte. Der Hund wurde dem Thierarzt zugeführt und durch Der Rechtscandidat Paul Herrmann aus Konitz iſt zum 
Gift getödtet. In voriger Woche haben fih nun auch bei] Referendar ernannt und dem Amtsgerichte in Pr. Friedland 
der Dame Spuren dieſer entſetzlichen Krankheit eingeſtellt, zur Beſchäftigung überwieſen. — Dem Rentmeiſter Koch 
die ſich in wiederholten Wuthanfällen äußerten, und am in Thorn iſt der Charakter als Rechnungsrath verliehen 
Sonntag tft die Dame nach entſetzlichen Qualen geſtorben. worden. à 

Auf der Treibjagd * Jubiläum. Am 1. Januar 1898 feiert Herr 

wurde Bürgermeiſter Ehriſt von Wörrſtabt durch einen er | Herrling, Hauptlehrer der 18claſſigen Bezirks⸗ 
Schützen angeſchoſſen. Bei den Jagden, an denen fih R Senden der Niederſtadt, fein 2bjähriges 
Bu ee Schützen fein, denn Hauptlehrer⸗Fubiläum 

re oſſen worden. \ A ; 
IAS: Die jüngſte, unverheirathete Tochter * Sturmwarnung. Die deutſche Seewarte ſandte 
des früheren Marineſecretärs Herbert in Waſhington, uns am Sonnabend Abend 9¼ Uhr aus 4 
Leiltia Herbert, hat ſich ſelbſtgetödtet. Sie war im folgendes Telegramm: Ein tiefes barometriſchesMinimum 
September vom a geſtürzt und Hatte ſich ſchwer verletzt. über Lappland und ein neues nördlich von der Nordſee 
In der Furcht, ihr ganzes Leben lang invalid zu ſein, war machen ſtürmiſche Winde aus weſtlichen Richtungen 


ie melancholiſch geworden, und fo benutzte die Abwefenheit 11215 Die Gi i ional 
ku Pflegerin, um fih mit einer Scheere die Pulsadern zu wahrſcheinlich. Die Küſtenſtationen haben den Signal: 


puch den Die ee fand fte ftare blutend und lief ball al E EN Gütertarif, Theil 3 b. Mit 
Slrbert ſterbend vor del Thür des Hauses: Ta hate BA aug Giltigreit vonn 10,92. December 1807 Ht der Nachtrag ö zum 
dung 8, ewdawłe inen sg Man e ben ieſer Theil 3 p des deutſcheruſſiſchen Gütertarifs eingeführt die m 
e Gent, | Bir madrze endl, den Mustepmeieit 9 Me De Be 
Töchter von zwei anderen Mitgliedern des Cabinets Cleveland, (Leuch ÖL Kerosin) von ruſſiſchen Stationen nach deutschen 
ſich ebenfalls e O TDK OWEJ A MA der Elbe mit Einſchluß von Dresden, 
London, 27. December. (W. T.⸗B. Telegramm.) Ju] Leipzig, Halle un Magdeburg. 
Bethual Green, einem der ürmſten Stabttheile ch en über Die one 99 ab r 
Londons, brach heute früh Feuer aus, in welchem haltenden Prüfungen Seedampfſchi 
3 Familien wohnten. Dabei fand eine Frau mit ihren maſchiniſten. Die Prüfungen beginnen in Königsberg 
9 Kindern den Tod 5 dwaj sa April a 15. Nen D R En am 
eue 7 3. ai und 8. November; Stettin am 28. Mär 
Chicago, 26. Dec. (W. T.⸗B.⸗Telegr.) Das Coloſſeum⸗ und 31. October; Roſtock am 1. März und 4. Odora 


Gebäude, in welchem zur Zeit eine Gewerbeausſtellung ſtatt⸗ o. m 2 
fand, ijt geſtern ein Raub der Flammen geworden. Neun Lübeck am 15. März und 18, October; Flensburg am 


egen vierzig verletzt. Der Sachſchaden wird auf 2. Februar, 29. Juni und 26. October; Hamburg am 
700 000 Dollar geschätzt 3 | 14. Februar, 9. Mat, 8, Auguft und 31. October. 

. . ALTA Befreiungen von der Hundeſteuer. Die Beſtimmung, 

Verden, 25. Dec. Premierlieutenant Y, P uttkame r, daß die Beſitzer foler Hunde, welche zur Bewachung 

der das feiner Frau im Scheidungsproceß zugeſprochene oder zum Gewerbebetriebe unentbehrlich find, zur 


Kind bet Paris verborgen hielt und deswegen mit einem | Hundeſteuer nicht herangezogen werden jolen, entſpricht nach 


gegeben, da ihm, wie wir kürzlich mitgetheilt haben, vom Ministers des Innern an die Ober-Präfidenten und die 
Landgericht eine neuerliche Haft von drei Monaten ans Regierungspräſidenten einer Forderung der ſteuerlichen 
gedroht war. ; $ Gerechtigkeit, an der auch in Zukunft grundſätzlich feſtgehalten 

London, 26. Dec. Auf der Höhe von Sheerneß ift ein] werden jol. Eine Ausnahme hiervon kann nur durch 


ich ar A c bis jetzt unbekannter Dampfer geſcheitert, wie vermuthet | bejondere örtliche Verhältniſſe begründet werden. Der 
feine beſten Cigarren. politiſchen Lage that 1 bite mode BOT. wird, infolge eines im Nebel erfolgten Schiftzzuſammenſtaßes. Umstand, daß Gundeftenerordt ungen” wer dem Inkraftreten 
Die „Berliner Neueſten M Beſetzu 3 Lyon, 25. Dec. Bet Le Péage de Rouſſillon (Dep. des Geſetzes vom 30. Juli 1895 erlaſſen find, rechtfertigt 

(Fortſetzung folgt.) chineſiſche Regierung noch nach der gung von gere) ſtiezen deute früh zwei Schuellzüge der Linie Leine folge Ausnahme uicht. 


Folge Beſchädigung der Bremſe in nicht unmöuztefßigen 


hang, hinter dem all ihre Theater⸗Weihnachtsherrlichkeft 


mann genannt, erſterer als ſehr ulkiger Schneiden 


ſternenhellen Abend hinaus und in das Elternhaus hinein 


Perſonen find bei dem Brande umgekommen und 18. Januar, 5. Juli und 8, November, Bremen am 


Monat Haft beſtraft wurde, hat jetzt das Kind heraus⸗ einem gemeinſchaftlichen Erlaß des Finanzminiſters und des 


i 4 r. 302. Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 27. December. | 8 
„Das Weihnachtsfeſt iſt vorüber! Die Lichter an. Einbruchs⸗Diebſtahl. Während der Feiertage haben Letzte Handels nachrichten. 


dem Weihnachtsbaum fi : i i Lte bei dem Fleiſchermeiſter St. am 
dem? m find herunter gebrannt, die vielen die drei Brüder Beemte bei dem Fleisch z 
nen und unnützen Gaben find in Empfang Altſtädtiſchen Graben einen Einbruchs Diebſtahl verübt. Danziger Producten-Börfe, 
Bericht von H. v. Morſtein. 27. December, 


i z b nd ca. 200 Mark in die Hände gefallen. Zwei 
Guen von den Einen mit heller Freude, von den a Saba und verhaftet, etwas über 50 Mark wurden 
: Wetter: Trübe. Temperatur: -fe 1 R. Wind: SW. 
Weizen war heute in feſter Tendenz bei vollen Preiſen. 


eren mit langen Geſichteru; Feſtbraten und Kuchen Agen > 
at ver on die Einen haben ſich an den e Kere cee JA ES ŚAM 
en, die Anderen an den guten Getränken den wurde heute die Leiche eine e re Dem Water ge Te wurde Mir inländiſchen bunt krank 687 Gr. 
ae verdorben; das Portemonnaie weist eine zogen, der vor ca. SG ede dee wat. | Mk. 166, rothbunt 745 Gr. Mk. 183 / hellbunt beſetzt 724 Gr. 
zſchreckende Leere auf, die Spielſachen der Kinder] Die Leiche wurde nach dem G Be bereitete heute Mk. 174, dellbunt leicht bezogen 747 Gr. Mk. 180, hellbunt 
legen theilweiſe ſchon zertrümmert in der Ecke — das * Einen ungaſtlichen Empfang bereite ente | 745 Gr. Mk. 184, 750 und 756 Gr. Mk. 185, hochbunt krank g nölniger Georgus End t. 25 % 
Hausmädchen, das bis zum Heiligen Abend einen ganz | Mntter Erde einem neuem Bürger. Derſelbe er⸗ 724 Gr. Mk. 175, hochbunt etwas krank 732 Gr. Mk. 183, Com Gift Sep Julius olene Rz a = 23 $, 9 SB ma 
ungeheuren Dienſteifer gezeigt läßt, nachdem blirkte unter gang beſonders ungünftigen Umſtänden hochbunt 753 Gr. ME, 186, 187, roth 745 Gr. ME 184, für 28111 RATA bac t geh. Martens 67 3.5 
te ihr wollenes Kleid fort dat, aber nicht die Boa, den das Licht der Welt. gu nem 19 8 er en 1 Er pe Tonne. . Gr. Mk. 142, bell Dees Arbeiters Gatan R lider 5 M. Abele OGC 
DPF hängen, — Friedri Sdi ijt heute zur Stadt, an einer Stelle, wo fih wie bekannt noch | bunt 7 ee E A > : Wendt, 19 J. — Wittwe Maria Baumann geb. 
Bar nicht . — e e BR eg in Uiltöbebeiten Menig in der Nähe M. 15, 736 Gr. 782 Gr. und 788 Gr. SE 108. Alles 755 Sh fe 8 85 . RP 15 0 501 5 a 
| gögereiſt, aber begin on zu I ilen. — fällig auch grade kein „ ue) 714 per Tonne. ŚR elihu, faß 67 d — Mrbeiter Heinrich Rudolf Potratz, 
i e Sonner und ſich ſchon zu langweile ng war, wurde er dem Dasein übergeben. Mitleidige d cher ſte iſt gehandelt ruſſiche zum Tranfit große 627 Gr. |42 J. — Arbeiter Georg Alber reder 47 Y. — Frau 
nungen und Träume. find nicht in Erfüllung f ` de K Maria Eliſabeth Anacker geb. Danziger, faſt 78 $ 
gekommen -- kurzum das Zeit ift vorüber, und alent Arbeiter hoben en tyn A Irae 3 ne. Mk. 95, kleine 597 Gr. Mk. 88, 615 Gr. und 627 Gr. Mk. 86 A ee bert Sartteb gel. Mattern, taft PART 
halben herrſcht ſo etwas wie Katerſtimmung. Unter von bent barten straßen af 0 PR Hafer inlündiſcher Mk. 139 per Toune bezahlt. ję, F 5 


WOK: "BOSE 5 dürftig in ihre Taſchentücher und ſchafften es mit der di 
von Tee Pre Ag: Bie ak kr Straße 2 — Hinter in fiere Hut. Zeinjaat zufftfches DE 165 ver Tonne gehandelt, 
* ten, Wen f Dotter ruſſiſcher zum Tranſit beſetzt Mk. 125 per To. Sperinldienf 
für Yrahtnachrichten. 


| heraufſchollen, wurde der Heilige Abend begrüßt. bezahlt. 
Stadtthegter hatte „Rothkäppchen“ am Nach⸗ Senf ruſſiſcher zum Tranſit braun Mk. 115 per To. 
Beiſetzung der Fürſtin Hohenlohe. 
Schillingsfürſt, 27. Dec. (W. T. B.) Geſtern 


mittag Kinderherzen erfreut, dann war ein Jeder zu gehaudelt. i : : y 
| en Seinen gegangen, und mer fie nicht hatte, der N AR e 
sae fih mit einem Fläſchchen zufammen und erinnerte Weizenkleie extra grobe Mk. 4055 mittel Mk. 380 

e spod e ae Uri, A JE feine Mk. 3,924, per 50 Ko. bezahlt. z, 

Tage. m er e tsfeiertage füllten ſich die 4 > ? 

ften Weihnachtsfeiertag j Mittag fand Hier die feierliche Beiſetzung der Leiche 
der KO ürſtin Hohenlohe ſtatt. Nach der Gina 
ſegnung der Leiche in der der Schloßcapelle ſetzte ſich 
unter Vorantritt der Geiſtlichkeit und der Schuljugend 
der Trauerzug nach dem Kir chhofe in Bewegung. Der 
* 
U 


Todesfälle: S. des Seefahrers Hermann Müller, 
19 Tage. — Pflegling Joſeph Bo cks laf, fat 78 J. — 
S. des Arbeiters Johann Lewandowski, 1 J. — Matroſe 
Reinhold Boelfer, 19 J. — Wittwe Anna Brandt geb. 
Groß, 76 J. — T. des Schmiedegejellen Franz Falſehr 

4 Tage. — Ehemaliger Auctionator Eduard Zanke, faſt 
52 J. — T. des Vorarbeiters Carl Tetzlaff, 10 J., 2 M. 
— ©, des Bauunternehmers Julius Groth, 6 M. — S. 
Arbeiters Michgel Rumezeck, 17 Tage. — S. des Königl. 
Garniſon⸗Bauinſpectors Julius Berghaus, 4 J., 4 M. 
— S. des Kaiſerl. Marine⸗Zeichners Paul Mala din 8 ki, 


Vrouinz. 

* Dirſchau, 26. Dee. Am 7. Januar 1898 Abends 

PR die Pd ſtaatliche Fortbil dungsſchule 

urch die Commiſſare des Herrn Handelsminiſters, die 
Herren Geheimer Regierungsrath Simon und Ober⸗ 
lehrer Dr. Velde aus Berlin in Begleitung des Herrn 
Regierungsaſſeſſors von Steinmann⸗Danzig beſichtigt 
werden. 

(Elbing, 26. Dec. Herr Landgerichtsrath Albert 
Weitzenmiller ſtarb hier im 71. Lebensjahre. — 
In der Nacht zu heute hatte es ſo ſtark gefroren, daß 
der Elbingfluß mit einer feſten Eis f HiH t bedeckt iſt. 
Auf den überſchwemmten Wieſen zu beiden Seiten des 
Fluſſes hält das Eis ſchon und bildete angeſichts des 
Feſtes einen recht gut beſuchten Tummelplatz jür 
Schlittſchuhläufer. — In Lakendorf brannten am 
Mittwoch die Gebäude des Eigenthümers und Händlers 
Gottlieb Kowski nieder. Die Entſtehung des Feuers 


iſt unbekannt. 

e. Elbing, 26. Dec. Die hieſige Actiengeſellſchaft 
Adolph H. Neufeld, Metallwaaren⸗ Fabrik und 
Emaillierwerk, hat in der Generalverſammlung be⸗ 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. 


Danzig, 27. December. 
Rohzucker. Tendenz feft. Baſis 880 Mk. 9,22 ¼ bis 9,25 
bezahlt, Mk. 9,30 Geld. Nachproduct Baſis 75 Mk. 7,30 
bez. incl. Sack Tranſito franco Neufahrwaſſer. „i 
Magdeburg. Mittags. Tendenz feft. Höchſte Notiz 
Baſis 88 Mk. 10,45. Termine: December Mk. 9,50, Januar⸗ 
März Mk. 9,67½, Mat Mk. 9,87¼, Auguſt 10,10, October⸗ 
December Mk. 9,85, Gemahlener Melis T Mk. 22,5. 


Berliner Vörſen⸗Depeſche. 
24. 27. 


G . 1 2 Spiritus etwas feſter. Contingentirter loco Mk. 55,50 
otteshäuſer, dann begann die Viſite und Gratulation, bezahlt, nicht contingentirter loco Mk. 36 bezahlt. 
und ein Beſuch der Langgaſſe folgte. Mußten doch die Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 
Dielen neuen Pelze und Paletots ſpazieren geführt 
vom Kaiſer gewidmete Kranz und zahlreiche hier ein⸗ 
getroffene Kranzſpenden ſchmückten den Sarg. Der 
Bahre folgten der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe 


den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
werden. Da es helles friſches Wetter war, ſo wanderte Provifion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
man auch gern ein Stückchen vors Thor. Am Nach⸗ 
mit den Angehörigen der Familie, darunter der Statt⸗ 


mittage wurde die Freude da draußen im Café 
Selonke jäh durch den Brand unterbrochen, der das 
halter von Elfaß⸗Lothriugen, Fürſt zu Hohenlohe⸗ 
Langenburg, ferner Graf zu Caſtell⸗Caſtell als Ver⸗ 


Emüthliche beliebte Reſtaurant in Aſche legte. — Im 
treter des Prinzregenten Luitpold, Geheimer Ober⸗ 


tadttheater erfreuten an beiden Feiertagen Nach⸗ 
Regierungsrath Freiherr v. Wilmowski, Bürgermeiſter 


! mittags das Märchenſpiel und Abends die japaniſche 
Back von Strasburg und zahlreiche andere hervor⸗ 


D heeehausgeſchichte, im Wilhelmtheater war ein neues 
) erſonal mit großen Erfolgen aufgetreten, im Sanct 
Joſefshauſe führte die Dahomey⸗Truppe ihre 
kriegeriſchen Tänze auf, und im Schützenhauſe und 

pollo⸗Saale jag ein fröhlichgeſtimmtes Auditorium 
j beim Militärconcerte. Der Rathskeller be⸗ 
| herbergte frohe Menſchen, und wo Eoneert, we 
Tanz und ein guter Trunk zur Einkehr 


: „ Einkeh 8 e 0 l. 103.30 . [108,40 f 1880ex Ruſſen |103.-- [108.95 Berſönlichrei s 

faluben, da herrſchte Weitnachtsfreude bis in die ſchloſſen, das Grundcapital um hödjtens 800000 Mart 90% key 103.25 e Du ge, 67.85 | 67.30 ragende Perſönlichkeiten. Beamte Bo („DFB 

ſpäte Nacht hinein. Auf der Bahn herrſchte namentlich zu erhöhen durch Ausgabe von Inhaberactien über | 30 7.10 | 97.10 5% Mexikaner | 91,90 92.— fürſtlichen Beſitzungen, Vertreter der Gemeinde-⸗Ver⸗ 
0 
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3½% „ neul. „ 100.10 100.00] Mlw. St. Act.] 83.— 83.40 
3% Weſtp. „ „ 93.25 | 92.70 Marienburg.⸗ 


am Heiligenabend und erſten Feiertag früh ein ganz un⸗ 
gewöhnlicher Vertehr. — Aus den prolectirten 

chlittenpartieen iſt nicht viel geworden, auch die 
Schlittſchuhe mußten unter dem Weihnachtsbaum liegen 
leiben, da beide Vergnügen zu Waſſer wurden. Ja 


je 1000 Mark, welche vor den bisherigen Stammaetien 
ein Vorzugsrecht genießen. Die Fabrik, welche auch 
in dem abgelaufenen Jahre — angeblich wegen zu 
hoher Arbeitslöhne — mit Unterbilanz gearbeitet hat, 
nimmt dieje Erhöhung des Stammeapitals nur wegen 


waltung und hieſiger Vereine hatten ſich dem Trauer⸗ 
gefolge angeſchloſſen. Der Zug bewegte ſich durch die 
Ortsſtraße nach dem Friedhofe, wo in der Familien⸗ 
gruft in der Grabeapelle die feierliche Beiſetzung 


er zweite Feiertag war ein Thau.—ſendſaſſa! — Und des geplanten Neubaues. Die für die geplante Berf 3% Pommer. Mlw. St. Pr. 120.75 120.75 erfolgte. , 

nun ift all die Seib nachtegerrlidjteit wieder vorbei — | grógerung des Betriebes erforderliche Vergrößerung an 100.25 100.30 Danziger u folg 

und wir ſteuern dem Ende des Jahres mit ſchnellen des Etabliſſements läßt ſich an den bisherigen Fabrik- Berl. Hand. Geſ174.70 |175— Oelm St. ⸗A. 101.— 101.— J. Berlin, 27. Dec. Von einem Berliner parla: 
Schritten entgegen. Dann beginnt noch einmal der gebäuden (Poſtſtraße⸗Sonnenſtraße) nicht vornehmen] Darmſt.⸗Bank 156 80 1157.50 Danziger 7 Berlin, 27. ? 1 parla⸗ 
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uns des letzten Jahres Stunde gewappnet finden und 
wir mit klarem Kopfe und richtiger Bilanz das alte 

Jahr verlaſſen. 21 
* Die Landbank hat nach dem Bericht der Direction 
an die Generalverſammlung mit Ablauf des Geſchäfts⸗ 
| jahres 1896 nahezu 70000 Morgen (in 15 Gütern) 


geführt werden. Das erforderliche Bauterrain iſt für 
ca. 60000 Mk. von der Stadt bezw. von angrenzenden 
Beſitzern bereits angekauft worden. Mit dem Bau 
wird im Frühjahr begonnen werden, ſofern es die 
Witterungsverhältniſſe geſtatten. Für unſere Bau⸗ 
arbeiter wird ſomit reichliche Arbeitsgelegenheit ge⸗ 
boten. Nach Fertigſtellung des neuen Fabrikgebäudes 
ſoll die Zahl der Arbeiter auf ca. 1000 erhöht werden. 
2, Tiegenhof, 26. Dec. Der Schneider Laskowski, 
ein bereits bejahrter Mann, welcher zeitweiſe Hilfs⸗ 
briefträgerdienſte verrichtet, gerieth auf ſeinem Gange 
am Donnerstag Nachmittag in die Linan und ertrank. 
Die Leiche wurde nach Hauſe gebracht. 
Marienwerder, 26. Dec. Der Herr Regierungs⸗ 
präſident hat für den Umfang des Regierungsbezirks 
Marienwerder eine Polizei⸗ Verordnung be⸗ 
treffend die nicht fabrikmäßige Herſtellung und die Ber- 
wendung von Acetylen erlajjen. Wer außer im 
fabrikmäßigen Umfange Acetylen herſtellen oder ver⸗ 
wenden will, hat dies ſpäteſtens bei der erſten 
Inbetriebſetzung der Gasentwickelungs⸗ Apparate 
der Ortspolizeibehörde anzuzeigen. Die Ent⸗ 
wickelung und Aufbewahrung von Acetylen darf 
nicht in oder unter bewohnten Räumen und nicht in 
Kellern erfolgen. Die Räume, in denen die Gasent⸗ 
wickelung ſtattfindet, müſſen durch eine Brandmauer 
oder einen iſolirenden Luftraum von Wohnräumen 
getrennt ſein. Die Gasentwickler dürfen nur unter 
leichter Bedachung aufgeſtellt werden. ; 


e. Schwetz, 26. Dec. Die Zucker fabrik hat 


heit verſichert, daß Fürſt Hohenlohe unter dem 
Eindruck des Todes ſeiner Gattin am zweiten Weih⸗ 
nachtsfeiertage den Kaiſer telegraphiſch um ſeine Ent⸗ 
laſſung gebeten habe. Der Kaiſer habe unter 
Hinweis auf die allgemeine Weltlage um einen Auf⸗ 
4% Ung. „ 108.25 |108.26 | Privatdiscont. 4½ | 4, KARA 1 w De e ek des | 
J 55 ür] miniſteriums unter dem Vor es Vicepräſidenten 
Werthe en Ko MIOTA eine Dr. v. Miquel ſtatt. (Wenn auch die Nachricht innere 


nach der Coupontrennung ſich einflellende geſteigerte NaH- eſcheinli i itzt, eben wir ſie 9 
frage nach Anlagepapiere boten Veranlaſſung für die heute Wabeſcheinlichkeit beit 125 SR ieh 1 ſelbſtverſtänd⸗ 
allenthalben herrſchende Feſtigkeit, ſowohl im Local: als im lich nur unter größter Reſerve wieder). 

München, 27. Dechr. (W. T.⸗B.) Zum Erz- 


Fondsmarkte. Die Umſätze nahmen indeß keinen größeren 
biſchof von München⸗Freiſing wurde der 


1 wa da ha RR meiſt mit der Prolongation 
ar Niż: 3 Biſchof von Würzburg Reichsrath Dr. Franz 
Jofeph von Stein ernannt. 

Paris, 27. Dec. Die oppoſitionelle Preſſe ers 
hebt anläßlich der letzten Ereigniſſe in China 
ſcharfe Angriffe gegen Hanotaux Politik. 
Clémenceau erklärt unter Hinweis auf die Grau⸗ 
denzer Rede des deutſchen Kaiſers, es 
trete immer mehr zu Tage, daß die ruſſiſche 
Allianz Frankreich nur zum Schaden 
gereiche. Dieſelbe bilde für Rußland und Deutſch⸗ 
land eine Art Rückverſicherung, nach welcher die 
beiden Staaten im Auslande vollkommen freie Hand 


erworben, hierzu ift im Jahre 1897 der Ankauf von 
13, Gütern mit 29 000 Morgen Flächeninhalt gekommen. 
1E Von diejer Geſammterwerbung entfallen 6 auf die 
j Provinz Poſen, 9 auf Pommern, 10 auf Weſtpreußen, 
| auf Oſtpreußen, 2 Brandenburg. Von dem 
insgeſammt etwa 99000 Morgen großen Grundbeſitz 
wurden 1896 etwa 24000 Morgen an 240 Käufer, 
1897 bis 1. December etwa 32 472 Morgen 
an 296 Käufer abgegeben. Es find u. a. bis 1. December 
1897 nicht weniger als 428 ſelbſtſtändige neue Bauern⸗ 
wirthſchaften bis zur Größe von 60 Hectar aus dieſem 

| Großgrundbeſitz gebildet worden. 
Feuer. Freitag Mittag 2 Uhr 55 Min. wurde 
die Feuerwehr nach dem Hauſe Langgaſſe No. 4 
gerufen, wo durch unvorſichtiges Umgehen mit emer 
Lampe die Decoration des großen Eckſchaufenſters in 
Brand gerathen war. Die Feuerwehr löſchte das 

Feuer in kurzer Zeit. 

* Schneelandſchafts⸗Poſtkarten von Danzig und 
Zoppot. Die Firma Guſtav Doell Nachfolger hat jetzt auch 
neue Schnee⸗Poſtkarten von Danzig und Zoppot erſcheinen 
lajjen. — Dieſe neuen Karten, den Langenmarkt mit Nath- 
haus und Marienkirche, das hohe Thor mit Stockthurm und 
| das Zoppoter Curhaus und Curgarten im Schnee darſtellend, 
| wirken in ihrer guten Ausführung ganz eigenartig und 


Berlin, 27. Dec. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 37.10. 
Der heutige Verkehr in Getreide iff ſehr ſchwach geweſen, 
aber die Stimmung bliep entſchieden feft, und wer Weizen 
oder Roggen kaufen wollte, mußte den feſten, vereinzelt 
auch etwas geſteigerten Forderungen Gehör ſchenken. 
Wieviel die Fortſchritte betragen, iſt bei der Stille 
im Geſchäft kaum annähernd zu ermitteln, erheblich ſind die 
Jortſchritte jedoch nicht. Hafer fejt. Rüböl ſtill. Für 70er 
Spiritus [oto ohne Faß wurde 37,10 Mk., für 50er 56,50 Mk. 
bezahlt. Im Lieferungshandel iſt der Umſatz ſchwach. 
— aa n 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 27. Der. 
(DOrig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Aa Sl a un zu Neujahrs⸗Glückwünſchen PAG BL 2 ać kurz sas den Feiertagen e; : Bar ue bekämen. Die „Lanterne“ ſpricht die Ueberzeugung 
| gen ihrer Originalität eignen. y :o |gejhlojjen; es wurden während derſelben über ationen. ill nd. i i i 
| „al Stelle der Neujahrögratufstionen. Wie 1 000 000 Ctr, Rüben verarbeitet. — Die Weihnahie ai ii gal ari Blick 


Oftafien auf vorheriger Vereinbarung beruhen und 
daß Frankreich dabei als quantits nógligóable Bee 
trachtet fei. , 

i Madrid, 27. Dec. (W. T.⸗B.) General Weyler 


in früheren Jahren wird auch diesmal der Vorſtand 
des Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins Bei- 
träge für wohlthätige Zwecke entgegennehmen, um 
damit den Erſatz von Neufahrsgratulationen und deren 


beſcheerung ſeitens des Vaterländiſchen und des 
katholiſchen Frauen⸗Vereins war diesmal eine ſehr 
reiche. Etwa 120 Kinder wurden mit Kleidungsſtücken, 
Backwerk und etwa 100 arme Frauen mit Nahrungs⸗ 


*. 
Chriſttanſund 
Kopenhagen 
Petersburg 
Moskau 
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Erwiderung zu vermitteln. Die Namen der Geber] mitteln und Anwei ungen auf Brenntmaterial bedacht. i : AO: i 

ſollen veröffentlicht werden. Indem wir unjeren gee] g. Pillau, 26. Jk a Eisbrecher TRY: 2053 "764 | SW 7 been a wird heute der Königin⸗Regentin uuter der Form einer 

ſchätzten Leſern hiervon Kenntniß geben, bemerken wir, g erg, Capitän Köſter, unternahm heute eine Fahrt von | Hamburg 768 SW 4 wolkig 1 Adreſſe ſeinen Proteſt gegen die Botſchaft des Präſidenten 

daß auch die Expedition der „Danziger Neueſte Nach⸗ Königsberg hierher und traf unterwegs in der Fahr⸗ Swinemünde 768 SW 42 | woltig = Mac Kinley überſenden. Der Proteſt, der in fehr. 

richten“ gern zur e und Uebermittelung tinne ſehr viel durch 7 über Nadr eingetretenen Ran e = 4 8 Be a ehrerbietiger Form abgefaßt ift, nimmt auf das Geſetz 

i iträge bereit iſt. ii em e obene eizölli is . 1 Épi t 

FF Name der im Kreife zriowe daß eg GA e früh Parts 178 [SSS 2 | balbbebedt|—6 Bezug, daß jedem Angehörigen des Heeres geſtattet, 

Strasburg belegenen Landgemeinde Sgwilloblott iſt in wird der Eisbrecher verſuchen, mit dem ſchwediſchen ee 75 ję A MaM p gł: ſich perſönlich an das Staatsoberhaupt zu wenden. 

Oie Benennung „St ónigómoor" umgeindert worden. Dampfer „Virgo“ (Goeteborg), welcher heute hier ein⸗ Berlin ee 48 kette na Bukareſt, 27. December. (W.T.-B.) Die Deputirten⸗ 
„Auf Grund gerathen ift heute Nacht der zur kam, nach Königsberg zu gelangen. — Wegen des Wien 777 [SW 1 Nebel —5 kammer nahm den Adreßentwurf mit 86 gegen 
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bade in Hela und hat trotz aller Mühe nicht von ſelbſt mußte wieder ſeewärts dampfen. Trieſt 778 ſtill | heiter zi 1 | Konſtantinopel, 27. December. (W. T.B.) Die 


abkommen können. Es wurde heute von der Schiffs⸗ 
leitung die Hilfe der Actiengeſellſchaft „Weichſel“ ber 
anſprucht. Die „Weichſel“ entſandte 5 ihrer Dampfer 
ur Hilfeleiſtung. 

A s Be Vor wenigen Wochen erſt wurde der 
Arbeiter Fa ft von dem Arbeiter Kling erſtochen und 
ſchon wieder hat am Heiligenabend der Gebrauch des 

( Meſſers den Tod eines Menſchen im Gefolge gehabt. 

Der oft vorbeſtrafte Arbeiter Johannes Felgenau, 

am 5. April 1874 geboren, beſuchte am genannten Tage 

I mit den Arbeitern Hermann und Paul Schmeiß und 

der Braut des Hermann Schmeiß mehrere Locale 

und begaben ſich Abends gemeinſam nach Petershagen, 
letzte Gaſſe Nr. 23, wu die Braut des Schmeiß wohnt 

Dieſe und die beiden Brüder Schmeiß gingen in die 

Wohnung; Hermann S. auch ſchon vielfach vorbeſtraft, 

verließ dieſelbe aber bald wieder. Hier kam es 

zwiſchen ihm und Johannes Felgenau zum Streit; 
wie, hat durch die Unterſuchung noch nicht feſtgeſtellt 

werden können. Im Verlaufe deſſelben erhielt F. 

den tödtlichen Stich in die Herzgegend. Nur noch wenige 

Schritte taumelte er vorwärts, dann brach er todt des 

jammen.. Hermann Schmeiß entfloh. i cae e 

Felgenau wurde bald darauf gefunden und nach dem 

Bleihofe geſchafft. Es ſcheint zwiſchen beiden ein 

erbitterter Kampf ſtattgefunden zu haben, denn außer 

dem tödtlichen Stich hat F. einen Schnitt über die Hand 
und diverſe Meſſerſchnitte in feinem kleinen braunem Filz⸗ 
hut, auch hat F. einen Fauſtſchlag in das Geſicht erhalten. 

Ebenſo iſt Schmeiß durch mehrere Meſſerſtiche, einen über 

dem rechten Auge und einen in den Kopf, verletzt. Der 

Blutverluſt des F. iſt ſehr gering, jedenfalls iſt 

iR . an innerer Verblutung geſtorben. Der Stich ift 

| zwiſchen der reichen Tätowirung auf der Bruſt des 

4 Felgenau kaum ſichtbar. Herrmann Schmeiß ift bisher 
noch nicht ergriffen. Seine Meugeruug, daß er 
ſich freiwillig ſtellen wollte, hat er bis jetzt 
nicht wahrgemacht. Weitere Zeugen ſind bei der 

hat nicht zugegen geweſen. F. war erft am, d. M. 
mit dem Musdiener Conrad Engelhardt 
und dem wider Carl Sens lau aus dem 
Gerichtsgefängniß zu Oliva entflohen um Weihnachten 
in Freiheit feiern zu können. En elhardt iſt be⸗ 
veits ergriffen, Sens lau fehlt noch. 


türkiſchen Blätter erklären, daß die von den bulgariſchen 
Zeitungen veröffentlichten Meldungen über die Ereigniſſe 
im Diſtriet Kotſchana theils übertreiben, theils 
gänzlich unwahr feien, und berichten, der Vali 4 
v. Ueskueb habe vorgeſchlagen, einen Correſpondenten 
eines angeſehenen europäiſchen Blattes dorthin zu 
entſenden, damit dieſer die allen zu theil werdende 
Gleichberechtigung, ſowie die im Diſtriete herrſchende 
Ruhe conſtatire. Amtlich wird bekannt gegeben, daß 
der Befehl, die Feuer der Leuchtthürme an den Häfen 
von Smyrna und Saloniki anzuzünden, deshalb nicht 
ausgeführt ſei, weil die Torpedoanlagen vorher ent⸗ 
fernt werden müßten. Morgen findet eine Ver⸗ 
ſammlung der Botſchafter ftatt, 5 
Tanger, 27. December, (W. T.B.) Die Nachricht 
von einem entſcheidenden Siege der Sultanstruppen 
über den Mzab⸗Stamm wird heute beſtätigt. Indeſſen 
ſind die im erſten Berichte gemachten Angaben über 
die Verluſte des aufrüheriſchen Stammes ſtark über⸗ 
trieben. i 5 
Maſſauah, 27. Dec. (W. TB) Am Freitag 
mittag wurde Kaſſala den Egyptern übergeben. 459 
Mann regulärer Askaritruppen und 150 Irreguläre 
traten in egyptiſche Dienſte über. Major San Miniatelli 
wird ſich mit den italieniſchen Offieieren und Truppen 
und dem Reſt der eingeborenen Truppen zunächſt nach 
Abderat und dann nach Keren begeben. 
00 ² AAA y p » 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 
( AAE CZD PE HT ne a Te a meer Treten, 


N. Culm, 26. Dec. Seit 5 Jahren läßt die Kirchen⸗ 
gemeinde Gr. Lunau einen Negerknaben in Oft 
Afrika von den Erträgen milder Gaben erziehen, 
Der Knabe iſt aus den Händen der Araber befreit und 
hat in der Taufe die Namen Johannes Berthold Lunan 
erhalten. Der Unterhaltungsbeitrag beläuft ſich auf 
einige 70 Mark im Jahre. Der Knabe hat an den 
Geiſtlichen des Kirchſpiels ſchon in deutſcher Sprache 
geſchrieben. — In Wichorſee tt die Maul- und 
Klauenſeuche erloſchen. 

* Stettin, 25. Dec. Ueber eine Meuteret an 
Bord des Stettiner Schiffes „Wodan“ Capitän Arndt 
erhält die „O. Z.“ folgende Meldung aus Kopen⸗ 
hagen: Die Stettiner Bark „Wodan“, von 
Trangſund (2) in Schweden kommend, ankert bei 
Dragör. Vormittags entſpann ſich eine Schlägerei an 
Bord; der erſte Steuermann wurde durch Schläge am 
Kopfe verletzt und ging mit acht Mann an Land, um 
bei der Polizei und dem deutſchen Conſul Hilfe gu 
erbitten. Der Capitän und ein kranker Neger blieb allein 
an Bord. Das Schiff zeigte die Signale „Aufruhr“ 
und „Meuterei“, Die i klingt in ihrem letzten 
Theile etwas verwunderlich. Iſt ſte richtig, ſo bemerkt 
die „O. Z.“ dazu, ſo hätten Steuermann und Beſatzung 
die Hilfe der Polizei und des deutſchen Conſuls gegen 
den Capitän in Anſpruch genommen. 


Ueberſicht der Witterung. y 
Das Minimum, welches geſtern am Ladogaſee lag, iſt 
ſudoſtwärts nach dem inneren Rußlands fortgeſchritten, 
während eine tiefe Depreſſion an der mittleren norwegiſchen 
Küſte erſchienen iſt, welche im Nordſeegebiet lebhafte ſtürmiſche 
ſüdliche bis weſtliche Winde verurſacht. Das Hochdruckgebiet 
über Südeuropa zeigt wenig Aenderung, In Deutſchland tjt 
das Wetter an der Küſte bei ftarfen fitówejtlichen Winden 
trübe, im Binnenlande bei ſchwachen Winden aus ſüdlichen 
Richtungen theils heiter, theils nebelig, ohne nennenswerthe 
Niederichläge, Im Binnenlande herrſcht am Morgen Froſt⸗ 
wetter. Windiges warmes Wetter demnächfl wahrſcheinlich. 
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Felske, T. — Töpfergeſelle Ludwig Meyer „S. — 
Maurergeſelle Eduard Koſchmieder, 2 S. — Tiſchler⸗ 
geſelle Peter Klingenberg, S. — Vieefeldwebel im 
Grenadier⸗Regt. König Friedrich J. Bruno Bork mann, 
S. — Eigenthümer Hermann Peſchel „S. — Arbeiter 
Wilhelm Geißle r, S. — Schiffszimmergeſelle George 
Demolskt, S. — Tiſchlergeſelle Rudolf Thomaſchewski, 
S. — Schmiedegeſelle Heinrich Gro zalski, T. — Arbeiter 


l ag Johann Piepiorka, S. — Arbeiter sriedri 
© Stolp, 26. Dec. Dem Gemeindevorſteher Shotsti | Kaufmann Felir Miegter, F. CA Oda. | 


in Klontzen brannte die Scheune mit jämmtlichen Inhalt[ Borowsk 1%. — Wädermeifier Franz Muh rm 
ieder. Der Schaden iſt deshalb für den Betroffenen] T. — Former Albert wały) yewo jery 
ID ned, ail nur das Gebäude nicht aber der Kutzmann, T Kaufmann Friedrich 
Inhalt verſichert ij. — Am Freitag Nachmittag gerieth S 
auf dem hiejigen Bahnhofe beim Słangiren der Arbeiter onife Amalte Regine Schröter, beide hier. Arbeiter 
Duske zwiſchen die len Ga 1 

en Bruſtkaſten eindrückten. er Unglückliche ſtarb $E i 
aa ae Minuten. — Das forſtfiskaliſche Wohn⸗ 5 und Franziska Rekowski zu Schoendorf. — 
haus zu Neuendorf bei Treben iſt nebſt den 
Stallungen, ſämmtliches Mobiliar, Inhalt und viel 
Vieh niedergebrannt. In dem Hauſe wohnte eine 
Familie. — In dem Schulhauſe zu Saviat bra 
Feuer aus, wahrſcheinlich in Folge Herausfallens von 
glühenden Kohlen aus dem Ofen. Das Feuer wurde Beck 
durch die Achtſamkeit des Dienſtmädchens des Lehrers 
bald entdeckt und gelöſcht. 


Z —ů—— 


Theil Franz Dvorak Druck und Verlag: Danziger 
Neueſte Nachrichten Fuchs Cie. Sämmtlich 
im Danzig. 
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Berliner Thenterbrief. 


(Bon unjerm Berliner Bureau.) 


Der Fall Tappert und der Fall Jakobi — Mutter 


Thiele — Sein Trie. 

Berlin, 26. Deebr. Den ſo ehrlich gemeinten Wunſch, 
en das „Kleine Journal“ jüngſt ausgeſprochen hat, daß 
nämlich das Friedensfeſt der Weihnachtstage die Affaire 
Tappert vergeſſen machen möge — dieſen Wunſch können wir, 
O viel an uns ift, nicht erfüllen. Zwar über Herrn Tappert 
und ſeine ſinanziell kritiſchen Tries habe ich Ihnen ſchon aus 
Anlaß der erſten Verhandlung genügend geſchrieben, und die 
diesmalige Verhandlung ſpricht ja allein ſchon Bände, 
der Eindruck der erfolgten Zeugen⸗Ausſagen und nicht 
minder oder vielleicht noch mehr der der ver⸗ 
weigerten Zeugen⸗Ausſagen kann durch eine Kritik 
über Herrn Tappert gar nicht mehr verſchärft werden. 
Selbſt das „Kleine Journal“ ſchreibt, Tapperts Verhalten 
wäre eines vornehmen Kritikers nicht würdig. Wirklich nur 


eines „vornehmen“ Kritikers? Ich denke, es wäre auch des = hr ſchwächliche, i 
ſollen ſogar noch länger vom Schulbeſuch wegbleiben; 
wenn fie erſt kräftiger und gejunder geworden find, 
werden fie das Verſäumte bald nachholen. 


armſeligſten Winkelblatt⸗Kritikers nicht würdig — und über⸗ 
dies: wer hat denn je vom „Kleinen Journal“ erwartet, 
daß es vorn ehme Kritiker hat? Mit Recht hat der 
ſocialdemokratiſche „Vorwärts“ jenes Blatt ein journaliſtiſches 
„Magdalenenheim“ genannt, ein Heim für bußfertige 
Sünder ... Herr Tappert hat gewißlich fich auch bußfertig 
erklärt, und ſo darf er denn in dem lichten Krauze 
der Redaeteure und Kritiker jenes Blattes auch 
ferner glänzen, und wenn der Herausgeber und Ver⸗ 
leger des „Kleinen Journals“ ihn des Blattes würdig hält, 
ſo wird füglich Niemand dagegen etwas einwenden können. 
Wir haben ja längſt die Selbſteinſchätzung bei uns — warum 
ſollten wir die Herren vom „Kleinen Journal“ an Würdig⸗ 
keit höher einſchätzen als ſie es ſelbſt thun? Auch hat das 
Blatt nur einen geringen Abounentenkreis, es hat zum 
größten Theil nur „Laufkundſchaft“, Leute, die um eine 
Pferdebahnfahrt ſich zu verkürzen für einen Sechſer ſich 
die Leetüre dieſes Blattes erkaufen, und für dieſe wird Herr 
Tappert ja jetzt erhöhtes Intereſſe gewonnen haben. Die 
Speculation auf die Neugier wird gewiß vielfach gelingen — iit 
doch auch im Panopticum der Zulauf groß, wenn ein neuer 
übel beleumundeter Mann in Wachs ausgeſtellt wird. Die 
Kritik aber und die Berliner Jourualiſtik überhaupt wird den 
Herrn Tappert als Collegen nicht mehr anerkennen, die 
ſchützend über ihn gebreitete Hand des Verlegers wird 
daran nichts ändern. Es iſt ſchon ſchlimm genug, daß — 
na ich will nur ſagen, nit alle Kritiker erſten Ranges 
ſind und viele bei beſtem Willen doch mancherlei Verkehrtes 
ſchreiben — aber Ehrlichkeit iſt doch das Mindeſte was man 
von einem Kritiker verlangen muß. 

Aber freilich, was hilft die Ehrlichkeit eines Kritikers, 
wenn ihm nicht die Selbſtſtändigkeit garantirt iſt. Herr 
Jatobi, der Chefredacteur der „Neueſten Nachrichten“, 
hat ſich erlaubt, in einer Kritik ſeines Muſikreferenten, die 
dieſer mit ſeinem Namen unterzeichnet hat, aus ſchwarz 
einfach weiß zu machen, d. h. er hat einen Tadel, den der 
Rritiker gegen eine Sängerin ausgeſprochen hatte, einfach in 
ein Lob verwandelt — nicht weil er die Sängerin ſelbſt 
gehört hatte und zu einem andern Urtheil gekommen war 
als ſein Referent, ſondern weil ihm die Sängerin — em⸗ 
pfohlen war. Der Muſikreferent hat ſofort ſeinen Austritt 
aus der Redaction erklärt, nachdem ihm Herr Jakobi ge 
ſchrieben hatte, er ſolle die Sache nicht ſo ernſt nehmen, 
der Kunſtreſerent des Blattes hätte fiğ bereits 
ſtärkere Jakobi⸗Eingriffe gefallen laſſen müſſen. Wie ich höre, 
beabſichtigt man, dieſen Fall im „Verein Berliner Preſſe“ 
zur Sprache zu bringen — ich will mich inzwiſchen einer 
weiteren Kritik über dieſe in mehr als einer Beziehung 
charakteriſtiſche Ungehörigkeit enthalten. 


Am Donnerstag hat das Schauſpielhaus ein 
Eharakterbild von Adolf L Arronge gebracht. Es heißt 
„Mutter Thiele“ und iſt leider trotz mancherlei hübſcher 
Einzelheiten recht langweilig. Eine Frau, deren Mann ihr 
feine Carrière geopfert hat und geiſtig über ihr ſteht, hat 
allmählich das Liebesglück ihrer Ehe verloren. Geiſtig theil⸗ 
nahmlos gingen ſchließlich Thiele und Frau neben einander 
durch's Leben; er hat nur noch den einen Ehrgeiz, ſeinen Sohn 
in eine höhere Carriere zu bringen. Da das Stück beginnt, iſt 
Vater Thiele längſt todt, ſein Sohn ein geſchätzter zukunfts⸗ 
voller Medieiner, aber Mutter Thiele verharrt noch immer 
in ihrem Haß gegen die Bildung — wie ein Schwerhöriger 
gegen das, was er nicht hört, iſt ſie mißtrauiſch gegen all 
das Neue, das durch die Welt geht und das ſie nicht verſteht. 
Sie fürchtet immer, von ihrem Sohn, deſſen geiſtige Bedeutung 
ihr ein Gräuel iſt, mißachtet zu werden, und da er ſich jetzt 
gar mit einer Adligen verloben will, fürchtet ſie, daß ſie 


ſeine Liebe völlig verlieren würde. Sie ſträubt ſich gegen dieſe 


Ehe, kann ſie aber doch nicht verhindern, und ſchließlich bezwingt 
ihr doch ein Moment das Herz, und ſie umarmt die Steder 
tochter. Es hätte ein vielleicht intereſſauter Einneter werden 
können, aber für drei Acte reicht der Stoff nicht aus. Daher 
bringt das Stück immer aufs Neue Wiederholungen und das 
ermüdet zum Schluß ungemein. Immergin hat LArronge 
hier verſucht, auf die bequeme Technik ſeiner letzten e 
auf den Erfolg trivialer Luſtigkeit zu verzichten und mehr 
auf das Pfychologiſche auszugehen. Aber er hat doch ſein 
Thema all zu wenig in Handlung umzuſetzen inch und dann 
doch wieder nicht gewagt, ſein Stück mit einem Fragezeichen zu 
ſchließen. Er hat einen Punkt gemacht, und das iſt fatio, 
Das Publicum hütte mit der Hoffnung eutlaſſen 3 — 
mijjen, daß Mutter Thiele all mäl ich Verſtändniß für ihren 
Sohn finden werde — aber ein ſolcher Umſchlag in zehn 
Theaterminuten, das bleibt doch immer Theater. Der Beifall 
zum Schluß des Stückes ward denn auch lebhaft von der 
Oppoſition bekämpft. 

Jubelnden Beifall und widerſtandsloſe Heiterkeit hat im 
Reſidenz⸗Theater ein galt toller Schwank „Sein 
Tri von Desvallières und Antony Mars ge⸗ 
funden. Hier iſt der Pariſer Schwanktechnik wirklich einmal 
ein neuer Trie gelungen: ein Portier erregt in 
anonymen Briefen bei zahlreichen Gatten und Gattinnen 
Eiferſucht, beſtellt fie in ein beſtimmtes Haus, 
in dem er Portier iſt und ſein Helſershelfer ein Hutgeſchäft 
betreibt. Die Dupirten kaufen dem 8 tmacher ſeine alt⸗ 
modiſche Waare ab, um Näheres zu erfahren, und zlehen 
glücklich⸗enttäuſcht und mit Hüten ſchwer bepackt davon. Es 
entwickelt fiğ ein Hexenſabbath toller Scenen und Ver- 
ſchlingungen, beſonders draſtiſch wirkt auf der zweigetheilten 
Bühne eine Hetzjagd durch mehrere Zimmer. Seit Fernando 8 
„Shecontract“ ift im „Reſidenz⸗Theater“ nicht 19 gelacht 
worden. Man muğ fiğ wioerſtandslos dieſer übermüthigen, 
wirbligen Komik hingeben und überficht dabei ſelbſt die 
Geſchmackloſigkeit der Autoren, die eine ftumm gewordene 
Schwiegermutter auf die Bühne bringen und daran ihren 
Witz üben. 

Von den kleineren Theatern ſind vor Weihnachten 
Allerlei Novitäten gebracht worden, die unbedeutend find und 


kaum das neue Jahr erleben dürften. Darum brauchen Sie 
von ihnen keine Notiz zu nehmen. 


— ꝗ—Ä— ũ— — 


Wie eicht | 


Lebensjahre iſt die Vorderpatie des Großhirns, der 


begriffen. Jedes ſtark wachſende Organ bedarf aber 


im Leſen, muß, auch wenn er ſcheinvar ſpielend betrieben 
wird, das zarte, noch unentwickelte Gehirn und Nerven⸗ 
ſyſtem 


Vortheil für die Schule, wie alle Pädagogen bezeugen, 
und verkümmert außerdem den lieben Kleinen noch die 


Schulzeit an der Nervenkraft der Kinder zehrt, iſt die 
geiſtige Ueberbürdung, an welcher aber in der Regel 
weniger die Schulen als vielmehr die häusliche Erziehung 
ſchuld iſt. ) JA en u 
weniger begabten Kinder wird dabei am meiſten geſündigt. 
Kommen dieſe in der Schule nicht ordentlich nach, dann 


ſtunden, wo andere Kinder ſich draußen herumtummeln 


nach Beendigung der Schularbeiten, in jeder unbeſetzten 


Frauen eine Erholung fein, nach Stunden langem 
Herumhaſten in Küche und Zimmer nun endlich einmal 
ſich in Ruhe ein Stündchen mit einer leichten Handarbeit 
hinsetzen zu können, aber für die Mädchen, welche ſchon 


Für fie find und bleiben eben Handarbeiten ſtets Arbeiten, 


der 


rr sa 


M Y 5 094 3 5 
man nerpengeſunde Kinder? 
I. Theil: Die Schulzeit. 

Von Dr. Otto Gotthilf. 
(Nachdruck verboten.) 
Die ſtaatlichen Einrichtungen fordern mit Recht, daß 
der Schulbeſuch erſt mit dem vollendeten ſechſten Lebens⸗ 


jahre beginnen ſoll. Erſt dann iſt das Kind körperlich und 


geiſtig kräftig und reif genug, um die Anſtrengungen der 
Schule ohne Schaden zu ertragen. Bis zum ſiebenten 


eigentliche Sitz des Denkvermögens, im Wachsthum 


erhöhter Schonung. Auch die Erfahrung lehrt, daß 
allzu früher Beginn des Unterrichtes vielfach zu geiſtigem 
Erſchlaffen führt. Jeder Vorunterricht zu Haufe, z. B. 


mehr oder weniger ſchädigen. Die Lehrſucht 
eitler Mütter bringt zudem den Kindern gar keinen 


freie, goldene, ſorgloſe Zeit bis zum Schulbeginn. 
überaus zarte und nervöſe Kinder 


Das hauptſächlichſte Leiden, welches während der 


Und gerade gegen die ſchwächlichen und 


erhalten ſie noch Privatunterricht meiſt an freien 
Nachmittagen oder bald nach Beendigung der Schul⸗ 


und ihre abgeſpannten Nerven wieder erfriſchen und 
kräftigen. Schwäche des Gehirns, Schlaffheit, Mattigkeit, 
Intereſſenloſigkeit ſind dann die Folgen ſolcher Ueber⸗ 
reizung und Ueberbürdung des Nervenſyſtems. 
Die Mädchen wiederum werden oft mit häuslichen 
Arbeiten überbürdet. An freien Nachmittagen, Abends 


Stunde ſollen ſie gleich eine Näherei, Häkelei oder 
Stickerei zur Hand nehmen. Es herrſcht eben vielfach 
die ganz falſche Anſicht, daß Handarbeiten zur Erholung 
dienen. Dem widerſpricht aber ſchon der Name. 
Wohl mag es für Erwachſene, für wirthſchaftlich thätige 


den größten Theil des Tages in Schule und Haus 
bei ihren Arbeiten ſtille ſitzen mußten, iſt ein weiteres, 
die Augen anſtrengendes und die Athmung beein⸗ 
trächtigendes Gebücktſitzen durchaus keine Erholung. 


welche nie in die freien Stunden verlegt werden dürfen, 
zondern in den häuslichen Arbeitsſtundenplan einzureihen 
ſind. Dies gilt namentlich für die Zeit vor Weihnachten. 
Da heißt es, zeitig mit der Anfertigung der Geſchenke 
beginnen und keine zu ſchwierigen Sachen ausführen. 
Der Vater wird ſich entſchieden weit mehr freuen, wenn 
er von ſeinen geſunden, rothwangigen, friſchen Mädchen 
einfache, kleine Geſchenke erhält, als wenn ihm bleid: 
wangige, blutarme, nervöſe Geſchöpfe wahre Kunſtwerke 
überreichen. 

Noch eine andere Arbeit wird vielfach fälſchlich als 
Erholung aufgefaßt, nämlich der Muſikunterricht, weil 
es ſich dabei, wie man meint, doch nur um das Spielen 
des Claviers oder der Violine handelt. 
Erlernung dieſer Künſte ſtellt nicht geringe Anforderungen 
an den Geiſt und das Gedächtniß, verlangt die geſpannteſte 
Aufmerkſamkeit der Sinne und der Bewegungsapparate. 
Daher läßt ſich als früheſter Zeitpunkt für den Beginn, 
nach dem Ausſpruche bedeutender Fachmänner, das 
zwölfte Lebensjahr bezeichnen, im Gegenſatz zu dem 
irrigen Vorurtheit, daß nur im eigentlichen Kindesalter 
die richtige Fingerfertigkeit zu erwerben ſei. Bei 
ſchwüchlichen Kindern möge man ſogar bis zum 
vierzehnten Jahre warten, denn gerade muſikaliſche 
Begabung iſt ſehr oft mit nervöſer Anlage verbunden. 

Zur Ueberbürdung des Geiſtes und Gedächtniſſes 
kommt nicht ſelten eine Ueberreizung der Einbildungs⸗ 
kraft, hervorgerufen durch übertriebene und unpaſſende 
Lectüre. Und gerade aus einer Art nervöſer Ab⸗ 
ſpannung erwächſt meiſt dieſe unſelige Neigung zum 
unmäßigen Lefen, zur bekannten Leſewuth, die alles 
Lesbare verſchlingt und dabei das Nichtverſtandene 
durch phantaſtiſche Ergänzungen ausmalt oder zu 
unwirklichen Gebilden und Vorſtellungen vervollſtändigt. 
Wie der wachſende Körper, ſo verlangt auch der ſich 
bildende Geiſt kräftige Koſt; man muß ihm nur gute 
Nahrung bieten und nicht kraftloſe Näſchereien. Was 
aber Brod unter den Nahrungsmitteln, das ſind gute 
Biographien unter der Jugendliteratur. Es iſt die 
heilige Pflicht der Eltern, die Lectüre ihrer Kinder 
auf's Genaueſte zu überwachen, und zwar nicht nur 
dem Inhalte, ſondern auch der Menge nach. Spät 
Abends oder gar noch im Bett darf natürlich nie mehr 
geleſen werden, ebenſo wenig über Mittag zwiſchen 
dem Vor⸗ und Nachmittagsunterricht. 

Eine Ueberreizung der Einbildungskraft und nervöſe 
Schwärmerei wird auch leicht hervorgerufen durch eine 
zwar wohlgemeinte, aber falſche Auswahl der Ver⸗ 
gniigungen. Theater, Concerte und Aufführ engen follen 
Kindern im Allgemeinen erft in den oberſten Schulelafjen 
ausnahmsweiſe geſtattet werden, wenn etwas wirklich 
Claſſiſches zum Vortrag kommt. Sonſt find für Kinder 
nur die Schauſtellungen eines Jahrmarkttheaters, einer 
Zaubervorſtellung, eines Cirkus berechnet. Dabei wird 
ihre Einbildungskraft nur angeregt, aber nicht überreigt; 
ihre Phantaſie wird nicht auf unrechte und ungeſunde 
Bahnen gelenkt. Das iſt für Knaben und Mädchen 
namentlich in der Entwickelungszeit von überaus hoher 
Bedeutung, weil ſonſt das ganze Nervenſyſtem nicht 
nur zeitweilig erſchüttert, ſondern oft für das ganze 
übrige Leben geſchädigt und geſchwächt wird. 

Dies alles muß man bei der Erziehung der Schul⸗ 
jugend auf's gewiſſenhafteſte beachten, wenn man 
nervengeſunde Kinder haben will. Wodurch kann man 
nun aber die Nerven direct kräftigen und ſtählen? 
Hauptſächlich durch harmoniſche Abwechſelung von 
Arbeit und Ruhe, von geiſtiger und körperlicher 
Thätigkeit. Denn die beſte Erholung von geiſtiger 
Anſtrengung und ſitzender Thätigkeit bildet fiets 
körperliche Bewegung in friſcher Luft. Wer nach 
ſtundenlanger Arbeit am Schreibtiſch ſich matt und 
abgeſpannt fühlt und dann etwa zur Erholung ſich 
auf's Sopa legen wollte, der würde nachher nur noch 
ermüdeter und ſchlaffer aufſtehn. Wer aber ſtatt deſſen 
eine Stunde lang draußen in kühler, friſcher Luft nicht 
zu langſam herummarſchirt, der reckt und ſtreckt die 
ſteif gewordenen Glieder, bringt ſein träge pulſirendes 
Blut wieder in energiſcher Bewegung, führt der Lunge 
durch tiefere Athemzüge belebenden Sauerſtoff und 
dadurch dem Gehirn und Nervenſyſtem ein geſunderes, 
nahrhaftes Blut zu und ſcheidet die Ermüdungsproducte 
des Stoffwechſels ſchnell aus. Ein Stubenhocker ſühlt 
ſich eben wahrhaft erfriſcht und geſtärkt nicht etwa nach 
einem Stündchen Schlaf, ſondern nach einem längeren 
Spaziergang. Daher, ihr Eltern, ſchickt eure Kinder 
bei jedem Wetter nach dem Schulunterricht erſt eine 
Stunde hinaus, damit ſie in der friſchen Zuft herum⸗ 
tummeln, ſpielen oder auch ſich balgen; und wenn 
dabei Hoſe oder re ein Loch bekommen, — ſchadet 
nichts, befer die Kleidung ift defect als die Geſundheit, 
denn jene läßt ſich ſchnell und leicht wieder aus beſſern, 
dieje aber nicht. 


„Danziger Złenee Aachrigten. 


den richtigen Geſchmack getroffen hatte, denn die neuen 


Aber auch die 


lontag 27. December 1897. 
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Bei Graudenz herrſcht ſtarkes Eistreiben. Bei 
Thorn ift das Traject dauernd eingeſtellt. — Auf 
der Weichſel bei Culm treibt weniger Grundeis als 
in den letzten Tagen. — Im Durchſtichsgebiete bei 
Schievenhorſt hat das Grundeistreiben erheblich 
zugenommen. — Das Grundeistreiben auf der Nogat 
hal etwas nachgelaſſen, jedoch verurſacht es den Fähr⸗ 
leuten der noch im Betriebe befindlichen Fähren in 
Zeyer und Einlage große Schwierigkeiten. Bei Einlage 
hat ſich an beiden Seiten des Stromes Schlammeis 
gebildet, welches das Anfahren mit der Fähre faſt 
unmöglich macht. : : ; 

* Zigankenberg hat elektriſches Licht erhalten. 
Ein Probebeleuchtung hat bereits in Gegenwart der 
Gemeindevertretung am Tage vor Weihnachten ſtatt⸗ 
gefunden. Ein Theil der Lindenſtraße, ſowie die Villa 
Froeſe wurden beſichtigt und dann im Cafe 
Ludwig, das gleichfalls in hellem elektriſchen Lichte 
erſtrahlte, ein gemeinſames Eſſen eingenommen. 
Ein Tannenbaum brannte, d. h. an Stelle der üblichen 
Weihnachtskerzen waren Glühlämpchen getreten. 
Die Anlage hatte die Firma Siemens und Halske. 
geliefert und die Dampfmaſchine zum Betriebe der 
Dynamos Herr Ziegeleibeſitzer Hartmann der 
Gemeinde zur Verfügung geſtellt. Die Betriebs⸗ 
maſchinen ſind bis 8 Uhr Abends thätig, von da ab 
wird die elektriſche Beleuchtung aus den Accumulatoren 
geſpeiſt, die eine Leiſtungsfähigkeit von 3000 Brenn⸗ 
ſtunden beſitzen. Den Bewohnern von Zigankenberg 
wird die elektriſche Anlage ein hochwillkommenes 
Weihnachtsgeſchenk geweſen ſein. 

* Ueber eine Reihe von Weihnachtsbeſcheerungen 
haben wir auch heute wieder zu berichten. So fand wie 
alljährlich auch geſtern Nachmittag wieder in dem im hellen 
Lichterglanze erſtrahlenden Arteshofe die Beſcheerung von 
500 Kindern aus den ö(Kkleinkinderbewahranſtalten 
in Gegenwart von vielen Gäſten ſtatt. Ein kräftiger würziger 
Tannenduft durchzog deſſen ehrwürdige Hallen. Auf langen 
Bänken hatten die Kleinen Platz genommen, vor 
jedem ſtand ein mit Naſchwerk reich belegter Teller. 
Unter den Gäſten bemerkten wir Frau Sberpräſident 
Dr. v. Goßler, Frau Oberbürgermeiſter Delbrück, 
Frau Bürgermeiſter Trampe, Herrn Geh. Medieinalrath 
Dr. Abegg und Herrn Stadtſchulrath Dr. Damus. Nach 
einem Präludium auf dem Harmonium, das von Herrn 
Commerzien⸗ und Stadtrath Berger geſpielt wurde, und 
dem Geſange der Kleinen „O du fröhliche, o du felige 
gnadenbringende Weihnachtszeit“ hielt Herr Paſtor Stengel 
eine längere Anſprache an die Kinder. Nachdem die Kinder 
ein „Vaterunſer“ gebetet und den Choral „Ehre ſei Gott in 
der Höhe und Friede auf Erden“ geſungen hatten, legten 
fie verſchiedene Proben von dem ab, was fie in 
den Kleinkinderbewahranſtalten gelernt. Mit der Bee 
ſcheerung erreichte das ſchöne Fet ſein Ende. 
Auch der Allgemeine Bildungsverein hatte geſtern 
Abend eine glänzende Weihnachtsfeier veranſtaltet. Die 
geräumigen Localitäten konnten die zahlreichen Beſucher kaum 
faſſen. Nach einem einleitenden Concert, das von Mitgliedern 
der Theil'ſchen Capelle ausgeführt wurde, und mehreren 
trefflichen Geſängen des Männerchores und des gemiſchten 
Chores, welche beide unter der tüchtigen Direction des Herrn 
Lewandowski ſtehen, gelangte das große dreiactige Feſt⸗ 
ſpiel von Wagner „Ein Weihnachtstraum“ zur Aufführung. 
Ca. 30 Perſonen wirkten bei demſelben mit und fanden mit ihrem 
guten Spiel reichſten Beifall. Nachdem wieder mehrere 
Mänuerchöre und gemiſchte Chöre zu Gehör gebracht waren, 
hielt Herr Richter eine längere Anſprache, an dieſe ſchloß 
ſich die Beſcheerung von ca, 200 Kindern und einem Ball der 
erſt in früher Morgenſtunde beendet war. — Am Nachmittag 
hatte der Ortsverein der Maſchinenbau⸗ und 
Metallarbeiter (H. D.) feine Mitglieder um den 
Weihnachtsbaum verſammelt. Nach einem Weihnachtschoral 
hielt der Vorſitzende Herr Kammerer an die 155 Kinder 
eine zu Herzen gehende Anſprache über die Bedeutung des 
Weihnachtsfeſtes für das deutſche Volk. Mit verſchiedenen 
Vorträgen der Kinder, mit der Beſcheerung und einem 
Schlußgeſange erreichte das ſchöne Feſt ſein Ende. 

* Jubiläum. Heute feierte Herr Geiſſelbrecht im 
engeren Familien⸗ und Bekanntenkreiſe den 50. Jahrestag 
ſeit Beginn ſeiner Militär⸗ und Beamtenlaufbahn und ſein 
60. Jahr als Muſiker. In letzterer Beziehung iſt Herr G. 
durch ſeine vielſeitigen Compoſitionen dem Danziger Publi⸗ 
cum, welches namentlich das Schützenhaus beſuchte, ſeit 
20 Jahren bekannt. Jetzt noch werden beffen Ouverturen, 
Märſche u. ſ. w. vom Bubicum mit großem Beifall aufge⸗ 
nommen. i u 

* Bahnbau Rieſenburg⸗Jablonowo mit Abzweigung 
von Freyſtadt nach Marienwerder. Grunderwerbsver⸗ 
handlungen haben ein wenig erfreuliches Ergebniß gehabt. 
Die für die Hergabe des Grund und Bodens geſtellten 
Forderungen ſind zum Theil ſo hoch, daß die Verwaltung 
darauf nicht eingehen kann und ſomit nichts weiter übrig 
bleibt, als das Enteignungs verfahren einzuleiten. 
Auch haben einzelne Beſitzer nicht die Bauerlaubniß ertheilt, 
wodurch in der Ausführung des Baues leicht Verzögerungen 
eintreten können. 

Die Dahomeytruppe, aus dem Paſſagepanop⸗ 
ticum zu Berlin, ift auf einer Tournée durch Deutſchland 
Polen und Rußland in Danzig eingetroffen und hat 
am erſten Feiertage ihre Vorſtellungen im großen 
Saale des St. Joſefshauſes begonnen. Es hatte ſich 
zu den Vorſtellungen an beiden Feiertagen ein ‚zahl 
reiches Publicum eingefunden, um die afrikaniſchen 
„Brüder“ und „Schweſtern“ kennen zu lernen. Dazu fand 
ſich denn auch reichlich Gelegenheit, denn die Mitglieder 
der Truppe miſchten ſich in den Pauſen unter das 
Publicum, um Programme und Photographieen feil zu 
halten. Für den Beobachter war es ſehr amüſant, dem 
Treibeu im Saal zuzuſchauen. Damen und Herren be⸗ 
trachteten die Neger ſehr neugierig, betaſteten auch wohl 
ihre weiche, glänzende dunkelbraune Haut und ließen ſich 
die Elfenbeinſchmuckſachen der Einzelnen zeigen. Die 
Truppe ift ſehenswerth. Sie beſteht, wie ſchon mite 
getheilt aus 41 Perſonen, Männer, Weiber und Kinder, 
alles wohlgebaute, muskulöſe Geſtalten mit elaſtiſchen 
Bewegungen, ſchöner Haltung und von großer 
Gewandtheit. Ihre Gefechts⸗ und Kriegsübungen 
waren ebenſo intereſſant wie ihre Tänze und Spiele. 

* Der deutſche Lehrerverein und der preußtiſche 
Tandlehrerverein. Die Mitgliederzahl des deutſchen Lehrer⸗ 
vereins ſtieg in dem letzten Jahre auf 65 010 in 2252 Ver⸗ 
bänden, gegen 62 488 Mitglieder in 2164 Verbänden im 
Vorjahre. Auf den preußiſchen Landlehrervein entfallen 
AE 44953 Mitglieder in 1650 Verbänden, gegen 
3614 Mitglieder in 1597 Verbänden im Vorjahre. 15 

* Colliſion. Am 1. Feiertag Abends collidirte in O 


Torales. 


* Wilhelmtheater. Große Feſtvorſtellung 
ſo lautete es auf dem Weihnachtsprogramm des 
Wilhelmtheaters an den beiden Feiertagen, und wer 
den Zettel zur Hand nahm und die Liſte der neuen 
Kräfte durchſah, die engagirt waren, um das Feſttags⸗ 
publicum zu erfreuen, der mußte ſich geſtehen, daß die 
Direction weder Koſten noch Mühe geſcheut hatte, um 
ein dem hohen Feſte würdiges Enſemble zuſammen zu 
ſtellen. Nun, der Beifall, der ſowohl in den Nach⸗ 
mittags⸗ als Abendvorſtellungen das Haus durchbrauſte, 
der bewies wohl am beſten, daß die Direction Meyer 


Kräfte, von denen viele dlußerordentliches leiſteten, mußten 
außer ihren programmmäßigen Nummern noch viele 
neue einfügen, jo daß die Vorſtellung Abends erſt 
gegen Mitternacht beendet war. Eröffnet wurde der 
Abend durch ein brillantes Geſangs⸗Quartett, das uns 
recht friſche muſikaliſche Blüthen brachte, daran ſchloß 
ſich das Auftreten der kleinen Trapez ⸗Künſtlerin 
Little Barbara, deren ſchwierige Kraft⸗Tries nur 
der Kenner zu würdigen wiſſen wird. In tollen 
Sprüngen kamen die Grotesque Duettiſten Gebrüder 
Milardo heran, die in ihrem Tanz ⸗Ver⸗ 
wandlungsduo einen ſtürmiſchen Lacherfolg zu verzeichnen 
hatten. Broſ. Starley, die als tüchtige acrobatiſche 
Kunſtradfahrer den Beſuchern des Wilhelmtheaters 
ſchon vom Vorjahre her bekannt ſein dürften, haben 
ſich in ihrer Arbeit bedeutend vervollkommt und 
fanden natürlich bei den vielen Verehrern des Fahr⸗ 
rades ganz beſonders Intereſſe, ſo daß laut 
„All Heil“ ertönte. Eine wirklich ausgezeichnete Kraft 
und eine würdige Nachfolgerin der Emmy Kröchert 
hat die Bühne in Fanchy Torney erhalten, die Herr 
Director Meyer vom Berliner Apollo⸗Theater weg 
engagirt hat. Mit guter Stimme, einen pikanten 
Vortrag mit Temperament und Tollheit begabt, 
weiß fie das Publicum ſchon bei ihrem Auftritt zu feſſeln 
und ſich in die Gunſt deſſelben ſo feſt zu ſetzen, daß 
die da capo Rufe und der Beifall kein Ende nehmen 
wollen und die feſche Coſtumſoubrette immer wieder 
an der Rampe erſcheinen muß. Ein urkomiſcher Kauz 
iſt der mit brennenden Ohren, Haaren und glühender 
Staje ausgeſtattete Muſical⸗Clown Tholen, 
der auf allen möglichen und unmöglichen Inſtrumenten, 
zuletzt ſogar auf einem rauchenden Ofenrohr ſeine 
Weiſen erſchallen läßt. An den Ketten⸗Ringen leiſtet 
die Grigolati⸗Truppe ganz Hervorragendes. 
Eleganz verbunden mit Muskelkraft, ſelbſt die Exereitien 
der Kinder ſind allerliebſt. Markige, kraftſtrotzende 
Geſtalten ſind die drei Warton, welche in der 
Akrobatik ganz Bedeutendes leiſten und namentlich 
in Turnerkreiſen viel Bewunderer finden werden, denn 
jeder einzelne Tric iſt ein Meiſterſtück. Die Maize⸗ 
nowice⸗Truppe, die ſchon in früherer Zeit einmal 
dem Inſtitut auf einige Wochen angehörte, iſt zur 
Freude vieler wieder erſchtenen. Die Geſellſchaft be- 
ſteht bekanntlich aus 8 Damen und ſtellt Coloſſal⸗ 
Gemälde, die ſich durch ihre geſchickten Arrangements, 
effectvolle Ausſtattung und Schönheit beſonders aus⸗ 
zeichnen. The 2 Frosdicks lein Herr und eine 
Dame) repräſentiren den Rollſchuhlauf zunächſt auf ge- 
wöhnlichen Rollſchuhen, dann auf hohen Schuhen, wobei 
die Leiſtungen außerordentlich elegant ausgeführt wurden, 
Hierbei ſei bemerkt, daß der Herr auf niederen Roll⸗ 
ſchuhen ein über den Bühnen⸗Vorbau ſchräge auf⸗ 
gebautes Laufbrett erklimmt, von demſelben herunter 
rollt und über nebeneinander geſtellte Stühle ſpringt, 
ein Trie von impoſanter Wirkung. Den Schluß der 
überreichen Specialitäten⸗Speiſekarte bildeten die 
Bros. Bono, recht geſchickte Reckturner, die neben 
den komiſchen Evolutionen am Doppelreck noch eine 
recht hübſche Ringkampfparodie zum Beſten gaben. 
Der eine iſt Neger, der andere Engländer, ſo phantaſtiſch 
wie möglich ausſtaffirt. Vollauf befriedigt verließen die 
dichten Schaaren, die an beiden Feiertagen das Theater 
beſetzt hielten und mit ihrem Beifall wahrlich nicht 
kargten, das Haus. Ein Beſuch des Wilhelmtheaters 
in der Feſtwoche dürfte namentlich Denen zu empfehlen 
ſein, die aus der Provinz zu uns gekommen find und 
ein Mal ein paar frohe, ungetrübte Stunden in einem 
wirklichen Specialitätentheater verleben wollen. 


Cafs Selonke brennt! Dieje Nachricht verbreitete 
fih am Nachmittage des erſtenFeiertages mit Windeseile 
durch die Stadt und veranlaßte Tauſende von Neugierigen 
der Brandſtätte am Olivaer Thor zuzueilen. Dort 
ſtand bereits das Etabliſſement in hellen 
Flammen. Trotz des energiſchen Eingreifens der 
Feuerwehr gelang es nicht, das in Holz erbaute Eta⸗ 
bliſſement zu halten. Nur noch einige kahle Brand⸗ 
mauern zeigen heute den Reſt des behaglichen Reſtau⸗ 
rants, das ſo viele Jahre lang den Danzigern 
ein gemüthlicher Aufenthalt geweſen iſt. Ueber das 
Feuer ſelbſt geht uns folgender eingehender Bericht zu: 
Ein größeres Schadenfeuer hat am Sonnabend Nac- 
mittag von 5½ Uhr an die Thätigkeit unſerer ganzen Feuerwehr 
in Anſpruch genommen. Im Cafs Selonke am Olivaer Thor 
hatte ſich am erſten Feiertage wie gewöhnlich ein zahlreiches 
Publicum eingefunden, um bei den alten Herrn Selonke, 
einem der populńrjten und beliebteſten Gaſtwirthe unſerer 
Stadt, unter dem brennenden Weihnachtsbaume und bei großeur 
Concert die Nachmittagſtunden zu verbringen. Leider ſollte 
dieſe Freude ein jähes Ende finden. Einer der Gäſte, wer 
es geweſen iſt, hat noch nicht ermittelt werden können, hatte, 
einer leidigen Unſitte folgend, ſeinen Ueberzieher, anſtatt ihn 
in der Garderobe abzugeben, an einer brennenden Petroleum: 
Wandlampe aufgehängt. Die an die Holzwand des großen 
Saales angeſchraubte Lampe vermochte jedoch das Gewicht 
des Mantels nicht zu tragen. Die Schraube gab nach, die Lampe 
ſtürzte zur Erde, zerſchlug und das ſich über den Saalboden er- 
gießende Petroleum fing Feuer. Eine große Panik bemächtigte 
ſich der Beſucher. Alles drängte den Ausgängen zu, ohne auch 
nur zu verſuchen, das noch unbedeutende Feuer zu löſchen. 
die Kellner, welche die große Gefahr erkannten, eilten ſofort 
nach Waſſer. Als ſie damit wieder in den Saal zurück 
wollten, drängte alles durch die Ausgänge, ſo daß die Kellner 
in ihrem Rettungswerk aufgehalten wurden. Im Saale 
fraß das Feuer, das an dem trockenen Holze nur allzureiche 
Nahrend fand, unterdeſſen mit unheimlicher Schnelligkeit 
weiter. Als die Feuerwehr, die ſofort alarmirt 
wurde und in 3 Zügen zur Brandſtelle abrückte, 
auf derſelben erſchien, ſchlugen aus dem Giebel des 
Vorderhauſes bereits die hellen Flammen heraus. 
Waſſer in großen Mengen wurde jetzt in den Flammen ge⸗ 
worfen, auch eine Dampfſpritze trat in Thätigkeit, aber alles 
vergeblich, der große Saal mit den darunter gelegenen 
beiden Kegelbahnen, ſowie ein Theil des Vorderhauſes wurden 
ein Raub der Flammen. Auch in die vorderen Reſtaurations⸗ 
räume war das Feuer gedrungen, gierig züngelten die 
Flammen empor, klirrend zerſprang die große Spiegelwand 
des Blillardzimmers, die Thüre und das große Buffet brannten 
bereits, als es endlich gelang des Feuers Herr zu werden. 
Sehr geführdet war die benachbarte Renner'ſche Stiftung, 
deren Dach auch ſchon zu brennen begann. Doch wurde hier 
das Feuer erſlickt. Erft in ſpäter Abendſtunde war jede 
weitere Gefahr beſeitigt. Eine Brandwache blieb noch die 
Nacht hindurch auf der Brandſtelle. Das Gerücht von dem 
Ausbruch des Feuers hatte ſich mit Windeseile in der Stadt 
verbreitet und ebenſo wie die weithin ſichtbaren Flammen 
eine nach Tauſende zählende Zuſchauermenge herbei⸗ 
gelockt, die die Unglücksſtätte umſtand. Der Saal 
war völlig aus Holz erbaut, während das Vorderhaus 
aus Fachwerk beftand. Die ganze Einrichtung des Locals 
iſt vernichtet worden, ebenſo haben die Bäume des ſchönen 
Gartens ſehr ſtark gelitten. Ein wüſter Trümmerhaufen 
bezeichnet die Brandſtelle, die noch geſtern von vielen um⸗ 
ſtanden wurden. Der Brandſchaden iſt zum größten Theile 
durch die Verſicherung gedeckt; doch haben eine Anzahl Gäſte 
ihre Garderobe verloren. Ebenſo hat eine im Vorderhauſe 
wohnende Familie ihre ganze unverſicherte Habe eingebüßt. 
* Von der Weichſel. Nach Meldungen aus 
Dirſchau treibt jetzt der Strom ziemlich ſtark mit 
Grundeis. An den Ufern hat das Eis ſchon angeſetzt. 
Der Fährbetrieb Aurzebrad, Pieckel, Schön⸗ 
baum mußte wegen Grundeis eingeſtellt werden. 


erſtere war innerhalb der Schienen gefahren, als der 
Motorwagen heranſauſte. Der Kutſcher des Privatwagens 
bog zwar aus, aber zu ſpät, denn das Hintertheil des Wagens 
wurde gegen den Motorwagen geſchleudert und ziemlich arg 
demolirt. Perſonen ſind bei dem Unfalle nicht zu Schaden 
gekommen. 

A * Oſtſee⸗Eisbericht vom 27. Dec. Memel: Gisftet. 
Friſches Haff bis Elbing: Schifffahrt geſchloſſen. 

* Polizeibericht vom 25., 26. und 27. December. 
Werhaftet: 25 Perſonen, darunter 2 wegen Einbruchs, 
1 wegen Verdachts der Brandſtiftung, 1 wegen Zechprellerei, 
4 wegen groben Unfugs, 1 wegen Sachbeſchädigung, 1 wegen 
Beleidigung, 2 wegen Bettelns, 7 Obdachloſe. Gefunden; 
1 Handſchuh, 1 Regenſchirm, Quittungskarte des Bernhard 
Borkomski, abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen 
Polizeidireetion; 1 Schlüſſel, abzuholen aus dem Bureau des 
7. Polizeireviers zu Langfuhr; 1 Rolle in ſchwarzer Glanz: 
leinwand, abzuholen aus dem Bureau des 3. Polizeireviers, 
Goldſchmiedegaſſe 7. Verloren: 1 goldener Trauring, 

ez. H. G. 24. 12. 84, 1 Portemonnaie mit circa 14 Mk. und 
2 Dampfbootbillets, 1 goldene Damen⸗Remontoiruhr mit 
kurzer Seite, 1 neue ſchwarze ſeidene Schürze, abzugeben im 
Fundbureau der Königl. Polizeidirection. Leichenfund: 
Am 24. d. Mts., Morgens 8½ Uhr, iſt im Feſtungsgelände 
zwiſchen Olivaerthor und Hagelsberg eine circa 30 Jahre 
alte Frauensperſon gefunden. Bekleidet tft dieſelbe mit 

raurothem Flanellrock, kleincarrirter grauer Yate, geblümtem 
Cattunkleid, ſchwarzen kurzen Strümpfen, halbhohen Schuhen. 
Die Leiche iſt nach dem Bleihofe geſchafft. 


. ——— — Z Tr EN BEE KT FT FERNER Be RE 


Vermiſchtes. 
Das Einkommen Daudet's. Daudet kam 1857 in 
ſeinem ſiebzehnten Jahre mit 2 Franken in der Taſche 


ein Wagen des Herrn Gutsbeſitzer H. aus Straſchin 
einem Motorwagen der electriſchen Straßenbahn. * 


Nr. 302. 


6 Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 27. December. 
—— — 
nach Paris. Der lite rariſche Erfolg wollte nicht kommen.] [orid SD., Capt. Lüder, nach Leer via Königsberg mit] und die Mbiti vr i ie Befriedi 20 Pf z Gries von Weizen 40 Pfg., — Pig 
; { t por D., Capt. Lüde L Abſchlüſſe be kten auf die Befriedigung des 20 Pfg., grobes — Pfg., h itte 
Daudet lebte ein Leben der Entbehrungen und ging Gütern. „Ferdinand,“ SD., Capt. Lage, nach Hamburg mit localen Sonam Apirins A ah noch einen Tag ge, von Buchwelzen — Pig, Granpen feine gene 56 Pig 
mit Selbſtmordgedanken um. Auch als die Periode Gütern. „Sheerneß,“ SD., Capt. Norman, nach Grimsby ſtiegen, dann aber unter zunehmendem Localangebot langſam — Pfg., Buchwefzengrütze 45 Pfg., nn Mk., — Pfg. 
der äußerſten Armuth vorbei war, war er doch keines⸗ mit Holz. zurückgegangen. Die Abwickelung der Decemberverbindlich⸗ — Pfg., Reis 60 Pfg., 40 Pfg., Fadennube 


Neufahrmaſſer, den 25. December. keiten vollzieht ſich leichter und der Preis daffir tit geſunken, Citronen Stück 10 Pfg., — Pfg. w: 
Angekommen: „Lotte,“ GD, Capt. Bialke, von Par⸗ ebenso ging fade Boba er 38,60 aut 87,10 Ml. zurück. Danziger Mehpreiſe. Weizen mehl pmo 10 80 
mouth mit Heringen. „Adlershorſt,“ SD., Capt. Andreis, Berlin, 23 Dec. Butter. (Bericht von Gebr. Ganje.) | Kaiſermehl 1850 Mk. Extra ſuperfine PAR Mk., gine 
von Aalborg, leer. „Apollo,“ SD. Capt. Mittag, von Sopen- Die lebhafte Nachfrage nach allen Qualitäten hielt bis heute Superfine Nr. 00 14,50 Mk., Fine Nr. LIB, chi 5,20 Mk. 
hagen, leer. „Elfie,“ GD, Capt. Bóje, von Helſingfors, leer. an und wurden alle Einlieferungen ſchlank begeben. Zu Nr. 2 10,00 Mk., Mehlabfall oder ae Nee Nr. 00 
Orion, SD, Capt. Regoort, von Amſterdam via Kopen⸗ einer Veränderung der Preiſe lag kein Grund vor, da der Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra, fuper Nr. 0 und 1 
hagen mit Gütern. „Silvia,“ SD., Capt. Lindner, von ſtärkere Conſum nur eine Folge des Feſtbedarfs war, der Mk 13,00, Superfine Nr. 0 12,09 Mk., AZ a Mk., Grot 
Flensburg mit Gittern. > in der nächſten Woche vorausſichtlich einem ſehr ruhigen | 11,00 Mk, Fine Nr. 1 9,80 Mk., Fine Nr. 2 8, Hr 540 MIE, 
Geſegelt: „Olaf Kyrre” SD, Capt. Faljen, nach Halifax | Geſchäft Platz machen wird. Für friſche Landbutter waren mehl 8,60 ME, Mehlabfall oder Schwarzme enkleie 4,60, 
mit Zucker. „Nero, SD, Capt. Fox, nach Hull mit Gütern. die Forderungen zu hoch und blieb davon mehreres Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 4,60, 90 o Perl⸗ 
„Anna Bodens,’ SD., Capt. Blanke, nach Portsmouth mit f unverkauft. Die heutigen Notirungen find: Hof⸗ und Gerſtenſchrot 6,75 Mk. Graupen pro "U 50 ordinäre 
Holz. „Black Head,“ SD, Capt. Auld, nach Riga mit Theil Genoſſenſchaftsbutter Ia. Qualität 107 Mk., do. IIa. Qualität | graupe 14,50, feine mitttel 18,50, mittel Myte 17,00, 
ladung Zucker. 102 Mk., Landbutter 80—90 Mk. — Schmalz: Der Markt 10,00 Me. Grützen pro 50 Kilo. EA 00, Hafer⸗ 
Neufahrwaſſer, den 26, December, machte in dieſer Woche einige Schwankungen durch, doch Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. ad 
Angekommen: „Martha,“ SD, Capt. Arends, von bleibt die Tendenz feft und ſteigend. Von gut unterridteter | grütze 15,50 Mk. uż Sat lt 
Blyth mit Kohlen. „Helene,“ GD, Capt. Lehmkuhl von] Seit wird für Anfang Januar eine erhebliche Steigerung Stettin, 24. Dec. Spiritus loco 36,50 bezahlt. te Nach⸗ 
Hamburg mit Gütern. „Alhbroofe” SD, Capt. Paulion, als ganz ſicher in Ausſicht geſtellt. Die heutigen Notirungen find: Hamburg, 24. Dec. Der Kaffeemarkt blieb heu 
von Methil mit Kohlen. „Intrepid,“ GD, Capt. Wilſon, Choice western steam 32,00 Mk., amerikaniſches Tafel⸗ mittag geſchloſſen. f hin, Standard 
von Kiel, leer. „Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krauſe, von ſchmalz 34,00—35,00 Mk., Hamburger Stadtſchmalz 34,00 Mk., Hamburg, 24. Dee. Petroleum ruhig, 
Lübeck mit Gütern. „Dresden,“ GD, Capt. Maſſon, von Berliner Bratenſchmalz 36,00 38,00 Mk. — Speck: white loco 4,75 Br. oleum. 
pan an Gütern. „Bernhard,“ SD, Capt. Arp, von Ham: Tendenz und Preiſe unverändert. Bremen, 24. Dee. Raffinirte 8 1 a 4,95 Br. 
g mit Gütern. Geplante Herabſetzung der Bahntarife für Ausfuhr⸗ (Officiele Notirung der e en T 
Pre | Gey, Um der Zuckerinduſtrie aufsuhelfen, hatte das Paris, 24. Dec. kose Bik Zu akt Weizen loco 
Handel und nduſtrie ireetorium des Vereins der deutſchen Zuckerinduſtrie den Peſt, 24. Dec. Pro 191 63, 11,93 Br., per September 
© preußiſchen Miniſter der öffentlichen Arbeiten gebeten, die goror naros, per Frühjahr 11,91 Gd., übjahr 862 Gd. 8,64 Br. 
Wochenbericht von der Fondsbörſe. Fracht für den zur Ausfuhr beſtimmten Zucker aller Art um | 9,26 Gd. 9,28 Br. Roggen per Früh Mats per ate 
Die am Schluß der Vorwoche ausgeſprochene Vermuthung, ein Drittel zu ermäßigen. Um fiH über die Zweckmäßigkeit 4 
daß der Geldſtand nicht zu hoch und die Ultimoliqnuidation⸗ i ſolc 
fiH leichter, als angenommen, vollziehen werde, hat ſich bie Eiſenbahn⸗Direetionen beauftragt, ſich deshalb mit einer 


Hafer per Frühjahr 6,34 Gd, 6,36 Br. WA: 
einer ſolchen Maßregel zu unterrichten, hat der Miniſter AeA n ŁA en Kohlraps toco 
"e 8 * 55 wie 5 d og 
ingwijchen beſtätigt. Der Satz für Ultimogeld ift von 7 auf f Anzahl von Handels⸗Corporationen in Verbindung zu ſetzen, New⸗Pork, 24. Dec. Weiz en exöfjnete engen 
6½ Proc. und der Privat⸗Discont von 4¾ auf 4, Proc. und daraufhin har ſich die Königliche Giienbahn-Direction | im Preiſe auf feſtere ausländiſche Märkte 97 0 1 in 
zurückgegangen. Deswegen hat auch die Geldſorge nicht die | Magdeburg mit ihrer Anfrage auch an die Handelskammer im Verlaufe an. Schluß behauptet. — in teft während 
Börje verſtimmt, ſondern die hämiſchen Auslaffungen der für das Herzogthum Braunſchweig gewendet. Die von dieſer umfangreicher Käufe und Deckungen Ben 
engliſchen und eines Theils der ruſſiſchen Preſſe über das zur Prüfung der Frage eingeſetzte Commiſſton ift der Anſicht, des ganzen Börſenverlaufs. Schluß behanp a jeit während 
Vorgehen Deutſchlands in Ching. Aber die Verſtimmung daß eine Frachtverbilligung nur bedingt zu empfehlen fei. Chicago, 24. Dec. Weizen 0 löungen, au 
war nicht von langer Dauer und nach dem Beſuch des Letztere würde zwar die Ausfuhrfähigkeit des deutſchen Roh- des ganzen Börſenverlaufs auf ſtramme 4 0 orte un 
Prinzen Heinrichs in England und der Kaiſerworte in zuckers fördern, dagegen für die Raffinerien den Einkauf Käufe der Baiſſiers ſowie auf bedeutende sy io befeftigtt 
Graudenz über das gute Einvernehmen mit unjerem f vertheuern, Diefe für die Raffinerien ſchädliche Wirkung der | Einklang mit Mats, Schluß behauptet. — Ma ort. © 
öſtlichen Nachbar brach die Hauſſe von Neuem durch.] Fruchtverbilligung ließe fih, wenigſtens theilweiſe, dadurch ſich im Verlaufe auf gute Nachfrage für den Export. 
Am beſten geſtaltete ſich der Montanmarkt. Hier aufheben, daß für raffinirten Zucker zum Export eine behauptet. Weizen per 
waren es die Neubeſtellungen der Staatsbahnen procentual größere Frachtermäßigung zugeſtanden würde, New⸗Pork, 24. Dee. e y 
auf große Poſten Schienen und Schwellen, der günſtige Aus⸗ als fie für Rohzucker eventuell bewilligt würde. Dief December 101½ per Januar 99½, per Mat Eise u per 
fall der letzten Submiſſton und die Ausſicht auf einen engeren] Handelskammer hat nun der königlichen Eiſenbahn⸗Direction Chicago, 24. Dec. (Stabeltelegraimin.) N We 
Zuſammenſchluß der öſtlichen und weſtlichen Walzwerke, Magdeburg gegenüber erklärt, daß fie die Frachtermüßigung December 99, per Januar 95½ per Mai 94½. 
ferner die Frachtermäßigung auf Kohlen im Oſten Deutſch⸗ für Zucker zur Ausfuhr um 33 ½ Proc. als im Intereſſe der . g ift ver» 
lands, diepreisheraufſetzung für oberſchleſiſche Kohle und die) Rogzucerindujtcie liegend erachte, daß fie aber eine folge) Petersvurg, 24, Dec, Ein kaiſerlicher Uka ogener 
günſtigen Novemberausweiſe der Harpener und Hibernia | Maaßregel nur unter der Bedingung befürworten könne, wenn öffentlicht betreffend die Einlöſung noch nicht ATC 
Bergwerke, die anregend wirkten und Gejonder8 für London] die Frachtverbilligung für raffinirten Zucker zur Ausfuhr % proc. Obligationen der ehemaligen großen raosta 
elne anſehnliche Goursjteigerung herbeiführten. Banken die | das Anderthalbfache von der für Rohzucker betrage, Eifenbahn⸗Geſellſchaft, der 5proc. Obligationen der verſton 
unter politiſchen Bedenken gelitten hatten,, befeſtigten ih) Bericht über Preiſe im Kleinhande in der Smolensker und Transkaukaſiſchen Elſenbahn rejp. Con inanz⸗ 
krüftig ſpeciell Dresdner auf ihren Beſitz an großen Berliner ſtädtiſchen Markthalle für die Woche vom 19. December bis] diefev Obligationen in 4proc. Papieren. — Der gi 10 
Pferdebahngetien. Letzteren ift die Conceſſion zum elektriſchen | 24, December 1897, Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 4,00 Mk., miniſter hat die Emiſſton einer neuen (195,) Gprillionen 
Betrieb durch die endlich erfolgte Unterſchrift des Maijers | niedrigſter Preis 3.60 Mk., Rinder⸗Ftlet1 Kilos. 40 Mk., — Mk., | Certificaten 4 proc. Staatsrente im Betrage von 10 Mi leihen 
fanctionirt und daraufhin ſtiegen dieje Aetien und diejenigen] Ninder⸗Keule, Oberſchale, Schwanzſtück 1.30 Mk., 1.20 Mk., zum Austauſch gegen Obligationen der proc. inneren arten 
der betheiligten Glekivicitäts- Unternehmungen. Während | Rinder-Bruft 1,20 Mk., 1.10 ME, Rinder⸗Bauchfleiſch 1.20 ME, von 1887 und 1891 und der Aproe, in Ereditrubeln em 
Bahnen ſehr ſtill und meiſt ſchwach waren, erholten ſich 1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Ritdent.60 Mk., 1.40 ME. Kalbshrufi | Obligationen der Krons⸗Eiſenbahnen angeordnet. go und 
öſterreichiſche Rente und ſtiegen Nordd. Lloyd⸗Actien anſehn⸗ 1.20 Mk., — Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., Petersburg, 24. Dec. Ein Artikel der „Handel des 
lich auf vermuthliche Verſchmelzung mit einer anderen Schiff⸗ 1.10 Mk., Hammelkeule und Rücken 1,40 Mk., 1.20 Mk., Hammel⸗ und Juduſtrie⸗Jeitung“ hebt das progreſſive Steigen mit 
fahrtsgeſellſchaft und entſprechende Capitalsvermehrung. bruſt und Bauch 120 Mk., 1.10 Mk., Schweinerücken⸗ und Curſes der 4 proc. Staatsrente hervor, welcher geſter tagt; 
Bericht über Getreide und Producten. Rlpveuſpeer 1.40 Mk., — Mk., Schweineſchinken 1.30 Mk., 100 ½ den al pari Curs überſchritten hat. Die Zeitung, 
Die Stille im Geſchäftsverkehr zwiſchen Land und Land | 1.20 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.30 Mk., 1.20 Mk., f 
hat in der Feiertagswoche noch zugenommen. Aber die] Schweineſchmalz 1.40 Mk., — Mk., Speck, geräuchert progrejfiven Bewegung des ruſſiſchen Staatseredits ſchen 
Unthtigkeit im Welthandel hat nicht auf die Preiſe gedrückt, 1.60 Mk., — Mk., Schinken, geräuchert 160 Mk., dem Einfluſſe der neuen ſoliden Grundlagen der ruſſt 
im Gegentheil erneuerten die nordamerikaniſchen Börjen im — Mk., Schinten, ausgeſchnitten 2.00 ME, 1.80 Mk., Geldordnung. 
TCamilientiſch. 


wegs auf Roſen gebettet. Für Edmond About, der 
1872 eine Enquete über das Einkommen der namhafteſten 
Schriftſteller machte, ſtellte Daudet feſt, daß er aus 
ſeinen Schriften jährlich fünftauſend Franken zog. Dau⸗ 
det erzählt dann weiter: „Im Jahre 1874 veröffent⸗ 
lichte ich „Fromont jeune et Risler ainé“, das mir 
großen Gewinn und viel Ruhm einbrachte. Seit 1878 
habe ich das Jahr nie weniger als hunderttauſend 
Franken eingenommen.“ In den letzten Jahren der 
geminderten Thätigkeit Daudet's mag dieſer Betrag 
allerdings etwas zurückgegangen ſein. 

Im Sarge erwacht. In der ſüdafrikaniſchen Stadt 
Lourengo⸗Marques an der portogkeſiſchen Delagoabucht 
herrſcht zur Zeit ein recht ungünstiger Geſundheits⸗ 
zuſtand, und täglich kommen beſonders unter der ein- 
geborenen Bevölkerung zahlreiche Todesfälle am 
Fieber vor. Es wurde daher eine beſondere Begräbniß⸗ 
polizei eingerichtet, welche an jedem Morgen und Abend 
die Quartiere der Eingeborenen durchſucht und alle 
Leichen ſchleunigſt fortſchaffen läßt. Hierbei fand die 
Unterſuchungstruppe einen Matroſen, der todtſtarr auf 
der Straße lag. Da man ſeine Nationalität nicht er⸗ 
kannte, ſo wurde er wie andere Leichen während der 
Nacht in einen rohen Sarg gelegt und follte am nächſten 
Morgen begraben werden. Als ſich nun die Begräbniß⸗ 
polizei einſand und der Sarg zur nochmaligen Be⸗ 
ſichtigung der Leiche geöffnet wurde, erwachte der 
Matroſe aus ſeinem durch übermäßigen Alkoholgenuß 
herbeigeführten todesähnlichen Schlafe, ſprang aus 
dem Sarge und prügelte drei der Begräbniß⸗ 
len furchtbar durch. Als letztere aber 
Verſtärkung erhielten, wurde der Matroſe, ein Eng: 
länder, gebändigt, worauf er vom Polizeirichter, 
„wegen Störung eines Leichenbegängniſſes“ — nämlich 
ſeines eigenen! — zu acht Tagen Haft verurtheilt 
wurde. Der engliſche Generaleonſul dachte jedoch 
über den Fall anders und drohte, ſofort die Landung 
engliſcher Truppen zu veranlaſſen, wenn der Matroſe 
nicht freigegeben würde; ja, er verlangte ſogar noch 
eine Geldentſchädigung für denſelben. Die portugieſiſche 
Colonialverwaltung ließ ſich indeß nicht einſchüchtern 
und brachte endlich eine Verſtändigung dahin zu Stande, 
daß der Matroſe gegen Zahlung eines Schmerzens⸗ 
geldes für den am meiſten Geprügelten in Höhe von 
einem Pfund (20 Mark) entlaſſen wurde. 

7 Der Hund und das Telephon. In einer ſüd⸗ 
ſchwediſchen Fabrik entlief vor einigen Tagen ein Hund. 
Am Abend erhielt der Fabrikeigenthümer durchs 
Telephon die Nachricht, daß der Hund ſich ſeit dem 
Morgen in einem benachbarten Grundſtück eingefunden 
hütte, wobei anheimgeſtelt wurde, ob nicht der Herr 
des Hundes dieſen holen laſſen wollte. Da der Herr 
es für zu ſpät am Abend hielt, um einen Boten nach dem 
Hunde zu ſenden, bat er, man möchte den Hund ans 
Telephon führen, ſprach darauf mit dem Hunde und 
befahl ihm, daß er ſogleich zu ſeinem Herrn heimkehren 
ſollte. In einer halben Stunde war der Hund wieder 
in ſeinem Heime, ſichtlich höchft betrübt, ertappt worden 
zu ſein. So lautet der Bericht ans Schweden. Wir 


Dieſe Erſcheinung bekundet eine neue eminente Gtappu ter 
Hinblick auf die unausgeſetzte Zurückhaltung Argentiniens | Butter 1 Kilo 2.60 Mk., 1.60 Mk. Margarine 1.20 Mk., 
im Angebot feiner neuen Ernte und auf Grund der ver⸗ 0.78 Mk., Gier pro Stück 8 Pf., 7 Pf., Rehziemer 
hältnißmäßig geringen ſichtbaren Vorräthe wiederholt bie 12.00 Mk., 7.00 Mk., Rehkeule 7.00 Mk., 4.00 Mk., 


ZE R f: ę ; "ch Bemühungen, die Preiſe zu heben. Aber dieſe Bemühungen | Daje 8.00] Mk., — Mk., Rebhuhn — Mk., — Mk., 
pe pią Anſprache ene ontis. elepo fanden t renn tetna Ager ang und deshalb blieben een 9.00 Mk., 1 75 120 zwy PE Mk., wi Mk., 3 
„ A b u t p. 5 M > M 5 Br. Ę M 5 . 
. K fie erfolglos. Immerhin iſt es ſchon beachtenswerth, wenn ESA: via 5 7.00 ., 4.50 9 i 0 4 4 7 vielumſtrittene Naturkraft. 


Sr bei jv ausgeprägter Geſchüftsſtille und in Erwartung der s 
Schiffs⸗Rapport. kommenden Zufuhr Argenlinkens auch kein Preisrückgang durch⸗ 2.00 Mk., 2 Tauben 1.00 Mk., 0.80 Mk., Hirſe — Pfg., 
Neufahrwaſſer, den 24. December. dringen kann, ſondern die Preiſe eine gewiſſe Beharrlichkeit, be: | — Pfg., Hafermehl — Pfg., — Pig, Karpfen 1 Kilo 1.80 Mk. 

Angekommen: „Black Head,“ SD, Capt. Auld, von] wahren. Die europfiſchen Märkte, beſonders diejenigen Frank⸗ 1.60 Mk., Aale 1.60 Mk., — Mk., Zander 1.20 Mk., 0.70 Mk., 
Kopenhagen, leer. „Bellona,“ Capt. Zend, von Sunderland! reichs, waren durch die reichlicher fließenden eigenen Zufuhren | Hechte 1.20 Mh., 9.80 Mk., Barſchel. 20 Mk., —, Schleie, 1.60 Mk., 
mit Kohlen und Coke. „Drot,“ SD, Capt. Hanſen, von | beeinflußt, die den Bedarf überreichlich befriedigten und in den — Mk., Blete 1.20 Mk., 0.80 Mk., Krebſe 1 Schock — Mk., 
Stettin, leer. „Alverton,“ SD., Capt. Morrom, von Swanſea kleineren und mittleren Orten nicht ohne Preisermäßigungl — Mk. Mohrrüben 3 Bund 10 Pfg., — Pfg., Kohlrabi 
via Stettin mit Gütern. „Maja,“ SD., Capt. Jacobäus, von | unterzubringen waren. Aehnlich verhielt es ſich mit den JS Bund — Pfg., — Pfg., Kohlrüben, Stück 0.10 Mk., 0.05 Mk., 
Kopenhagen mit Gütern. deutſchen Märkten, nur in Berlin hielt ſich die Stimmung] Savoyerkohl Kopf 10 Pfg., 5 Pfg. Erbſen, gelbe zum Kochen, 
Geſegelt;: „Olga,“ SD., Capt. Bengſon, nach Riga, leer, für Brodgetreide ziemlich feft. Auch Hafer und Mais fanden pr. Kilo 26 Pf., 24 Pf Speiſebohnen (weiße) 1 Kilo 36 Pig, 
„Kreßmann,“ SD, Capt. Tank, nach Stettin mit Gütern. zu beſſeren Preiſen eine regere Nachfrage des Bedarfs vor. | — Pfg., Linfen 60 Pfg., — Pfg., Weizenmehl, feines 34 Pfg., 


„Ancona, SD. Capt. Stark, nach Leith mit Zucker. Del⸗ ! Im Allg emeinen herrſchten aber auch hier Wintergeſchäfte 30 Pfg., grobes — Big, — Pfg. Roggenmehl, feines 22 Pfg., y HD E Zee: E 
Gegründet 


2 7 ryt 5 858 1 z AE sma ść 
3 Als Verlobte empfehlen ſich 8 Gegründet 
1850. ns 100. 


anksagung. 
at 3 Martha Muthreich $ | 
2 Stadtbrief-Beförderung. 


Die Vorſteher des Kinder⸗ und Waiſenhauſes ſagen nach⸗ 
ſtehenden Freunden und Gönnern der Anſtalt ihren verbind⸗ © f 
5 Robert Kujawsky 
Lehrer. (4104 8 || 


gemaltiser Bau. 
4 mächtige Herrſcherin. 
34579 Himmelskörper. 
5 4 3 6 7 8 alter Volksſtand. 
7 4 8 6 2 5 8 herrſchaftlicher Beſitz. 
1 2 3 4 5 6 7 8 beliebtes Getränk. 
Auflöſung folgt in Nr. 305. 
Auflöſung des Feſträthſels aus Nr. 301: 
Lok M I U 


R 
E 1 H MAC H 


w 
E 


(siej > 


Geſtern Mittag 12 Uhr ſtarb nach zwei⸗ 
jähriger glücklicher Ehe, in Folge der Ent⸗ 


lichſten Dank für die, auch in dieſem Jahre wiederum bewieſene 
bindung, mein geliebtes Weib, meine liebe 


Opferwilligkeit, welche ſie in den Stand geſetzt hat, den 


Waijeufindern am 22. d. MIS. eine große Freude durch reich⸗ sę : euch © z x 3 E 2 e EE 2 8 N m ; 
liche Spenden an Geſchenken und Naſchwerk zu bereiten. en ng of) aa SF a SYST 888 B z 38 E 8 E Segen Brief 2 pf 
Pat Geinepmurten er gene ge . . bene. 2222222222222 | Frau Clara Kiann 288 4 eee 
Mit Gendgeſchenken betheiligten ſich: : Dry) DAO 8 88 833 Hansakarten 2 Pig. 
a 3 NTA 8 48888 838 ) 

Frau Geheimräthin Abegg, die Herren Commerzienrath 9 č É x geb. trate E 8 2 885 f 
iz, Bernicke, Degner und Jiguer, Doering, a 5 Amanda Fillbrandt im 555 aż a SUA RE Drucksachen iP J. 
A À g ; A $ ; übt an 85 ZĘ iR i 
A nana E egean, S E Gieta Wodhauot Rheda, den 24, December 1897. 88 3 35 Comtoir: Jopengasse 5. 

Die trauernden Hinterbliebenen. ZETTE: 85 8 y 


Mit Geſchenken an Naſchwerk, Spielwerk, Büchern, Schlitt⸗ 9 
ſchuhen, Hüten, Mützen, Shlipſen, Unterkleidern, Tafeln, Fleiſch⸗ 
waaren, Toilettenſeife zc, die Herren J. J. Berger, Fast, Braune, 


Verlobte. 
Danzig, d. 26. Dec. 1897. 


4 in welchen Markon und Karton def 
Br iefannahmen, Hansa zu erhalten und welche 


Schubert-Danzig, Schubert-Oliva, C. Kroll, Lorenz, Momber, | SWWNYWOWWYW d £ x 3 y 

Mischke, Grylewitz, Thiel, (Jockey⸗Club), Upleger, Kafemann, © © © zę: . ra; sind, e 

Frommann, Crohn, Fräulein Conrad, Fräulein de Cuvrie, Wird gebeten, die mit der Hansa zu versenden 
Die Verlobung unserer Briefe nicht in einen hothen sondern in einen gelben 


Fräulein Anna Gumprecht, Ungenannt. - (4125 


Briefkasten, welche sich in den Briefannahmen befinden, 
zu stecken, da sonst bei Einwurf in einen falschen 
Briefkasten der Empfänger 5 Pfg. Nachporto (4087 


Jüngsten Tochter Adeline 
mit dem Kanfmann Herrn 
Otto Kommrau be- 
ehren wir uns hiermit an- 
eugeigen. 


Friedrich Kreft 
nebst Fran Elise 
geb. Lówenau. 


Zoppot Danzig 


i Am 26. December ſtarb ſanft nach kurzem ſchwerem AR 
se Leiden unſere innigſt geliebte Mutter $ 


Frau Marie Baumann; 


geb. Kauffmann, Wittwe, ; 
im Alter von 58 Jahren, welches hiermit ſtatt He- [PB 


zahlen muss. 


Am Neujahrstage werden Druck- 
sachen 4 1 Pfg. nicht befördert, sondern 
nur Briefe à 2 Pfg. und Karten 42 fg. 


h 


igang nac 


Elegante wie einfache 


rauer-Kleider 


auch für Mädchen jeden Alters 


SSDD 
yovu Guubruafuy oqS]jauq99 


DE empfiehlt in grosser Auswahl billigst Weihnachten 1897. 9 5 =" ” 3 = r 
DZ ſonderer Meldung tiefbetrübt anzeige riefannahmen, Marken- und Karten-Verkau 
| Ad. Zitzlaff, | „ rrei OI © den Hansa: 
E © BB? Heine Verlobung mit Danzig, den 26. December 1897 Altst. Graben 32 b. H. Prantz. |Langgasse 21, Eingang Post- 
Š 10 Wollwebergasse 10. Friulein Adeline ie tr N interblieh Breitgasse 72 Pfeiffer. gasse, b. H. Knabe. 
Š Grosses Lager von Traner-Stoffen und Kreft, jüngsten Tochter die auernden Jin erbliebenen. Brodbänkeng. 9 - - Martens. |Langgarten 92 - Petter. 
5 5  etimmilichen modernen Besützen. (22114 des Herrn Friedrich III. Damm 8 - - Lankoff. | Langgarten 115- Springer N. 
„BRB Kreft und seiner Fran Gartengasse 5 - Hinz. Lastadie 15 - - Fiebich. 


Heil.Geistgasse22 - - Seidler. | Milchkanneng. 31 Schmandt, 


Gemahlin Elise, geborene 8 
Heil. Geistgasse 47 - Dentler. Paradiesgasse 14. Wolff. 


Lówenau, bechre ich mich 
hiermit anenzeigen. 


Otto Komma, 
Kaufmann. 


Zoppot Danzig 
Weihnachten 1897. 


Holzmarkt 24 R. Bisetzki & Co. | Petersilieng. 19 Möhrke, 
Hundegasse 14 b. H. Zacharias. | Poggenpfuhl 65 - Zander. 
Hundegasse 80 - - Jeschke. Rähm 15 - Klein. 
Borkowski, 


Oeffentliche Hundegasse 37, us Eee Rammbau 8 - N 
gasse, . H. Schäfer. Sandgrube 36 - eumann, 
Verſteigerung. Jopengasse 68, Eing. Ziegen: |Schtlsseld. 32 - - Trainski. 
Dienstag, d. 28. December gasse, b. H. Meyer. Schmiedeg, 20 b. Frl. Lankoff, 
b. 58, Vormittags 10 Uhr, Kohlenmarkt 24, am Stock- Schwarzes Meer 23, Ecke Gr, 
werde ich in Oliwa, Köllner⸗] thurm, b, H. Martens. Berggasse, b. H. Rüdiger, 
ſtraße No. 38, ein dort unter. | Krebsmarkt, Hotel Hoffnung. Steindamm Diek. 
gebrachtes (4118 | Langenmarkt 5 b. H. Schröter. | Vorst. Graben 13. - Voigt. 
7 anino i Weidengasse 32 - v. Kolkow. 


im Wege der Zwangsvoll⸗ Auction. (4100 


m 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend Am Mittwoch, d. 10. Januar1898, 
gegen Baatgaflung verſteigern. u C 1 0 n Vormittags 11 Uhr ſollen a 
Danzig, d. 27. December 1897, dem Hofe der Gewehrfabri 
Hellwig, it 30 verſchiedene, für den dies⸗ 


Gerichtsvollzieher in Danzig, ſeitigen Betrieb nicht mehr ver⸗ 


m 
| || > wendbare Arbeits⸗Maſchinen 
Seil, @eiftgafje 28. c darinter20Bobrbinte, 1Schleife 
Auction Kehrwiedergasse 1. Il | lose I i mahine, mehrere" Special 


1 maſchinen, ferner eine eiſerne 

Am Mittwoch, den 29, De 3 D N 9 Drahtſeilſcheibe mit Lagerböcken 
cember 1897, Vormittags U. amm r a Y. und Wellen, 26 Lagerböcke, 
11 Uhr, werde ich daſelbſt im 1 Dampfſpeiſepumpe ꝛc. in 
Wege der Zwangsvollſtreckung] Dienstag, den 28. von Bor: mehreren Looſen öffentlich meiſt⸗ 

1Nähmaſchine, 1Tiſchdecke, mittag 10 Uhr und folgende | bietend gegen ſofortige Ber 
1 Kaſtenfederwagen Tage werde daſelbſt das zahlung verkauft werden. Die 


Statt beſonderer 
Meldung. 


Am 25. d. M., Abends 
11 Uhr, verſtarb am Schlag⸗ 
anfall meine Schweſter 


Henriette Harries, 


geb. Mattern, 
im 84. Lebensjahre. 
Um ſtilles Beileid bittet 
Danzig, den 27. Dec. 1897, 
Hl. Leichnam⸗Hoſpital. 


F. Mattern, Rentier. 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch, dend 9. December, 
Nachmittags 3 Uhr von 
der Leichenhalle zu Sanct 
Marien aus ſtatt. 


Gewerbe: und Handelsschule für 
Kauen und Midden zu Haig. J. xa” osa sos) 
D 


Für den Mal⸗Curſus (Oel, Aquarell, Guache, Borzelan- | g wurden durch die glückliche 
Malen), für die Curſe in kunſtgewerblichen Techniken Geburt eines kräftigen 
fr den mac ae au Sh a Jungen hocherfreut 
ür den Putzmach⸗Curſus und Handhabung der reib⸗ 1 15 P 
maſchine findet der Eintritt zum Januar ftatt. Friedrich van Nispen 

Zur Aufnahme neuer Schülerinnen ift. die Vorſteherin und Frau Seleikay 
Fräulein Elisabeth Solger am 6. und 7. Januar, von 11—1 Uhr geb. Robinson. 
Vormittags im Schullocale, Jopengaſſe 65, bereit. (4077 

Das Curatorium. 
Trampe. Dr. Damus. Davidsohn. Gibsone. 


9909 


Statt beſonderer 
Meldung. 
y ! ‚Die glückliche Geburt 
OGGGOOGOGGE HH HH HH HS | eines kräftigen ng 


© Als Verlobte empfehlen ſich zeigen an 
„eg 7000 Ida Schulz 


2 
2 


2 
$ 


Langfuhr, Ich weiss genau 


2 den 25. December 1897. 


` ` x 2 Sie find mit Ihrer Bezugsquelle in öffentlich meiſtbietend gegen Auctionsbedingungen liegen im 
Friedrich Beyrau g Carl Fasel f $ Eugen Petrusch g KB badan e Die pleis baare Zahlung verſteigern Restlager I diesſeitigen Geſchats⸗ immer 
Verlobte. : 6 Kiel und Frau Hedwig, eigenen Fabrikate. Neumann, Gerichts vollzieher, \ jew, können auch für 30 Pfg. 

` 2 St. Albrecht 515 geb. Gilzer. Z Cheviot von ME 2,50 per Meter an. Pfefferſtadt 31. (4117 | meiſtbietend verfteigern. abſchriftlich bezogen werden. 
Danzig, Weihnachten 1897, [? Weibnachten 1857 38 1121 x FFF 
DOGGUOGOCONOCOC| Soc | 200000000000000000 $ | ht Sugverlanägaus m eig. Fabrilt, 1 Der Anctionater. Kal. Direction des Gewehrfabrik, 


| 
| 
| 


a — 


Nr. 302. 


Montag 


DGL. Vorder⸗Zimmer mit guter 
Penſion 1. Jan. zu mieth geſucht. 
Offerten u. K 580 Exped. d. Bl. 
1 Fräulein ſucht e. kl. Stübch. od. e. 
Cab. möglichſt Nähe der Rechtſt. 
Off. unt. K 572 an die Exp. d. Bl. 
Ein Alt. Mädchen ſucht bei einer 
Wittwe Logis ohne Betten. Off. 
unter K 564 an die Exp. d. Bl. 
IDame fem. Hinterz m. ſep. Eing. 
Off. unt. K567 an die Exped. d. Bl. 


ö Auction mit Mobiliar 
Heumarkt 4, im Saale Hotel zum Stern. 


Donnerstag, den 30. December er., Vormitta 
> M a r e. +» ge 
00 1 ab, verſteigere ich: 1 Bücherſchrank, ſchwarz in 
ab neuen Gehpelz mit Biſambefatz, 1 do. Reiſepelz mit 
chrän as 1 alten Damenpelz; ferner: © uußb. Kleider⸗ 
e. 2uußb. Berticomws, 1 eleg. Paueelſopha, 2 Säulen, 
einen nußtb. Damen⸗Schreibtiſch, 1 Geldſchrank, Lth. 
aer Spiegel, 4 Speiſeausziehtiſche, 1 Plüſchgarnitur, 
Aich ae Fauteuils, 1 nußb. Diplomateu⸗Herren⸗Schreib⸗ 
28 mit Auszug, 2 nußb. Paradebettgeſtelle mit Matratze, 
h cijel, 1 feine Plüſchgarnitur, Sopha, 2 Fauteuils, 1 nußb. 
Gelotiſch mit 3 Einlagen, 1 nußb. Buffet, 1 Ruhebett, 
ewehrſchrauk, 1 Servirtiſch, 1 Küchenſchrank, 1 Bettſchirm, 
alez mos 3 mage, Ie A nebſt Stufen, 
erſpiegel, 1 gr. Regulator, 1 nußb. Waſchtiſch mit Marmor | Zk s 
t Etagere, 2 Sophatiſche, 2 Bauerntiſche, 4 nA Delgemälde, Speiſek, Badeeinr ed. Pieroni 
T tia ar Verb., 1 Kleiderſtänder, 1 kl. Regulator, 2 gr. a nern. Sal Naß 
Leppiche, 2 Fach Gardinen, Plüſchtiſchdecke, nußb. Speiſe⸗ en 2 3 7 
zafel mit 3 Einlagen, 2perſ. Bettgestell mit Nan 1 ee bei Krüger, Stunußig, 6a, 3. (3997 


ſopha, 7 Ritterſopha, 1 Bücherſ i 
BYR, herſchrank, nußb., 2 Nachttiſche 
mit Marmorplatten, 1 Kinderwagen, 1 mah. Eckſchrank, viel cpp Pt, 

Rickertſtraße Nr. 22123, 


chengeſchirr u. f. w., 2 birkene Bettgeſtelle, 4 Satz Betten, e 
2 herrgeh, Winternohunngen 


Nähtiſch, 12 Wiener Stühle, 1 Hängelampe, 1 birk. 
Veranda, Balcon, 4-5 Zim, reidi. 


aſchtiſch, 1 Ampel, 1 Kronleuchter, wozu einlade. 
Beſichtigung von 9 Uhr ab geſtattet. Sämmtliche Sachen 
Halbe Allee iſt eine 


ind paſfend zur Ausſteuer. Die Auction findet ſtatt. (4109 
E, Glazeski, Auctions⸗Commiſſarius und Tarator. 
Hochparterrewohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern nebſt 


ma Ein Rapphengit, 
Auction 
Zubehör, ſofort zu vermiethen 


5 Sabre, ein 1 60 F wi . 
A ferd, 7 Jahre, zu verkaufen. 
Kehrwiedergaſſe 1. OR. unt. K 555 an die Exped. 3 or a 
Am Mittwoch den 29. De: | Ein j. neu. Gehpelg mit Jtergbef. für Jährlich. 
cember 1897, Vormittags zu verk. Kürchnergaſſe 9.1.4088 Großer Garten 
l uhr, werde ich daſelbſt. Einhelles Damen⸗Winterſaquer ebenfals daſelbſt für 240 ährl. 
A. Ballen Federn billig zu verkaufen Schloßgaſſeß. 85 verp. nip, Breng: m un 
\ Ganzen auch getheilt] Teuer feiner Winterüberzieher Wohnung m. Mer ſtätte gleich o. 
öffentlich meiſtbieteud gegen aut ain E e iſt zu . ſpäter Kl. Rammbau 1 zu verm. 
RO nA freien | tauientangiuby ahn are gr TRETEN 
ern. — —— z 
cumann, Gerichtsvollzieher, Gin gut erhaltener (4103 10 JU 180 90400 
Pfeſſerſtadt 31. | 
find per 1. Januar oder ſpäter 
zu verm.: 1 Wohnung, 3 Trepp., 
don 5 Zimmern nebſt Zubehör, 
2 Comtoirgelegenheiten, 1 Laden 


Herren-Reiſepel; 
nebſt Zimmer, 2 Lagerkeller. 


ſowie eine Burka und Winter⸗ 
Näh. Hopfengaſſe 28, part. (3648 


überzieher preisw. verkäuflich 

auf Dominium Neſtempohl. 

i Wioline 3.0f.Steunauqeng.1.(3085 
F 
Niedere Seig. 12/13 eine Stube, 
Cabinet u. Küche an anſt. Leute 
zum 1. Jan. für 16 % zu verm. 


C aa nr 

Eich. 2perj. Bettgeſtell m. Matr. 

zu ok. Stadtgebiet 52, G. Kahn. 
Do AA BRA OWA 
Wohnung v. Zimmer, Küche, Zb., 
Preis 18,55 „4, 1. Januar gu 


Hückſel, Stroh u. Hen 
3759 
vermiethen Boggenfuhl 92, prt. 


billig zu haben ( 
Mühle Leegstriess. 
An kinderloſe Leute eine 
Wohnung, beſtehend aus zwei 


Hückſel⸗ und Sirol- 
AK ee 


Roggen Maſchinen⸗ Stroh, 5 $ 
ai 80 pro a Inne a: Zu erfragen daſelbſt 3 Tr. (4005 
ſtroh⸗Häckſel a 2,00 pro Gtr. Wohn. St/ Tab u. 3b. oh. Kch an 
wird aufBeſtellung angelief. von | e. Hrn. od. Dezu vm. Fraueng. 29,2. 

Zu vermieihen per t, April: 


Sleinhof per Prank. fa hochheerſchaftliche 


Kleine Hobelbank 
zu verkaufen Breitgaſſe 17. Wohnungen 
I neuer eſſenbeſchl Hnndfehlitten a ie en „ Babefiube 
iſt zu verk. Hundegaſſe 29, 1. cia 5 tebengelag, in meinem 
Ein Schlitten łenóni Kohlenmarkt 22. 
zu verkaufen Kneipab 37 Näheres nur bei Hermann 
e | Gutłmann, Langgaſſe 70, 
1 eijenbejchlag, Handſchlitten ifti im Laden. (4126 
au en — 16, 1. Jungferngaffe 24, Wohnung für 
Schlittendecke, 1 Pelz zu verk. 7 | n 
Kleine Hoſennähergaſſe 11.4121 nr Ten en 15 2 Ea 
Inene Füßtaſche und 1 Kutſcher⸗ 700. Z hm. Zu ski ZA 


Wohnungen v. 45 Zimmern 
comfort. einger., Mädchenſtube 


Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


Hans und Grundbeſitz 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 
len-, Wohn- und Ge- 
Schäftshäuser jeder Art, 
ſowie Reflectanten auf ſolche 
an Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, (21800 
Vorſtädtiſchen Graben 44, 
Fernſprechanſchluß 330. 


haddis, Steumacher & (0. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 
kaufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (21618 
Neue Tuch⸗ 
u. Wäſcheabſchnitte 
kauft zu höchſten Preiſen (2748 
E 
Ein jg. Neufundländer - 
od. Bernhardiner-Hund 
zu kaufen gejucht, Offerten 
unter K 553 an die Exp. d. Bl. 


Phiotoor, chaukasteh Sous. 


Ofu. K561 an 3.6xrp.d.B1.(4079 


Wer liefert 
gebundenes Heu 


a/ Centner u. zu welch. Preiſe? 
Off. u. K 566 an die Exp. d. Bl. 


Pack 


Ein gutgehendes Schank= 
Geschäft evtl. Reſtaurant fo- 
ſort oder per 1. April 1898 von 
einem zahlungsfähig. Fachmann 
zu pachten geſucht. 

Offerten unter K 442 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. FF 

” 2 zum 1. April zu 
Bäckerei pachten geſucht. 
Offert. unter K 559 an die Exp. 

te bald ein gutes Haus- 
grundſtück kaufen, wenn möglich 
mit Hof oder etwas Garten. 
Offerten v. Hausbeſitzern ſelbſt 
u, K 587 an die Exp. d. Bl. (4113 

Ein ſtarker „ 

andivagen wird zu kaufe 
Senpi Tobiasgaſſe 29, 3. 15 
Gut erh. Reiſepelz zu kaufen ge). 
Off. A nosa K 578 a. d. E. 

Zu kaufen geſucht 
ein großer guter Teppich, 


kragen billig zu vk. Häkerg. 59,2. 
Kl. einſpänn. Kaſtenſchlitt. 20 %., 
Sopha 20 , Betten, Stehpult 


Sofort zu 
verkaufen 
Kasernengasse 07, 1 Treppe: 


I 
Bettkaſten, Betten, Banten⸗ 
bettgeſtelle, große Trittleiter, 
Stühle, Commode, Wanduhr, 
kleine Tiſche, Lampen, Leuchter, 
Bratenpfanne, ver chied.Geräth. 


900 Lie smere Milch 


a Ltr. 1 3 zu hab. Heil. Geiſtg. 48. 


Besuche 


12 + IB 

Sin freundliches z 
Möblirtes Dorderzimmer 
nebſt Cabinet in ruhigem Hauſe 
per 1. Januar1898 gu vermiethen 
Goldſchmiedegaſſe 27, 2 Tr. (Zu 
beſicht. von 12—2 Uhr Mittags. 


Gut möbl. Zimmer, 1. Etg., find 
mit vorz. Beköſt., Heiz.,Beleucht., 
u. Bedienung per Monat 57 4 
zu verm. Jopengaſſe 24. (3991 
„ Hundegasse No. 110 
iſt ein möbl. Zimmer mit guter 
Penfion zu vermiethen. (3988 
1 fl. möbl. Bimm. ift per 1. Jan. 
Pfefferſt.50,3,/e.ſep.mbl. Zm.nebſt 
Cab. mit od. ohne Penſ. b. z. v. 405 


gut möblirt.Vorderzimmer nebſt 
Cab. von ſof. od. 1. Jan. zu verm. 
Röperg. 12/1 ift e. g. m. Zim. an e. 
Herrn z. 1. Jan. zu verm. (4083 
Dienerg. 16 ift z. 1. Januar ein 
möbl. Zimmer m. ſep. Eing. 3. v. 
Möblirtes Zimmer 
und Gabinet, auch Benutzung der 
Küche, von ſofort an reſpectable 
Dame zu vermieth. Breitg 122. 
Zu bej. Vormittags. (4082 


— — nn 
1anſt.Beamtenf. f. Langgrt. od. n. 
N. e. Whn. v. 2 St. od. St. u. Cab. im 
Br.v.15-25.0Ofi.u.KB3856 [4037 
Beamter mit kl. Famil. jucht zum 
1. April Wohn., 2-3 Stub., Boden 


5X6 m Und ein Dutzend hoch⸗ und Keller. Offert. unter K584. | SH 
Ich nige Mahagoni Stühle. Stube, Cab. und Küche von ruh. Küche von ruh. Iwel wirklich gut möbl. Zimmer 


i > die&xcped. ami Anti ſind an einen Herrn Kl. Krämer⸗ 
Sfr un SB em W i gafje4,2Tr., a.d.Marienk., zu vm. 


2 ͤ ĩͤV | O T 
Suche vom 1. April eine nt möblirtes Zimmer ift 


Wohnung von 2 bis 3 Zimmern Junkergaſſe 9, 1 Tr. gu verm, 

Hauskauf nebſt Zubehör, Nähe Breitgaſſe, Hundeg. 4,1, gut möbl, Vorderz,, 
bei 5000 Anzahlung, in guter Heil. Geiſtgaſſe und Holzmarkt. Schlafcab eb Eg. p.. Jan dm. 
Lage, gutem Bauzuſtande und | Offert. unter K 585 an die Exp. Biefferttabt48, fein möbl fep. fein möbl jep, 
fefte Hypothek. Offerten unter Studen. Cab-m. Zub, 5. J. pril v. | Lauch 2 Zimm an- Küche fof. gu Um. 
K 557 an die Expedition 8. BI. penſ. Beamt gef Off u. K 575 Exp. Vorſtädt. Graben 54, 1-2 fein 


= z „mól. „mit ſep. Eg. billig zu 
Nen gebaute Bäckerei, mol. Vorderen (4084 
immer-Gesuche 


M EL 


i 4. Et. v.9-1Uhr. 
ünftige Lage, Vorſtadt vm., zu erit | 
Sagi, ift zu bermiethen. Off. Z möbl. Zimmer mit Cabinet 


unter K 558 an die Exp. d. Bl. 7 und ſeparatem Eingang, event, 
Ein flortgehendes NReftanvant- Ein junger „ e eg auch mit Beköſtigung, von gleich 


öblirtes Zimmer m. 
Preis 40—50 4 Offerten unter 
K 565 an die Exped. dieſes Bl. 


Don einen fungen Mann 
wird ein möblirt. Zimmer mit 
Morgenkaffee geſucht. Offerten 
mit rs. unt. K 556 an die Exp 

Kleines möbl. Zimmer in 
der Nähe d. Soblermartteś wird 
geſucht, im Preiſe von 12-15 A 
Off. u. K 571 an die Exp. d. Bl: 


Ein möblirt. Zimmer 
1. Jener gu meg gej Serke 
„Januar ieth. gej, ‚te 
51 Preis Kt K 888 Un Feb. 


zu verm. Heilige Geiſtgaſſe 70. 


ral. möpl. Timmer m. Clavier 


zu vermiethen Hundegaſſe 77. 
3. Damm 18, 1 Tr. ift ein großes, 
gut möbl. fep.geleg. Vorderzimm. 
an 10d. 2 Herr. m. Penſz vm. (4098 
Möbl. Zimmer gute Penſton für 
40 % zu hab. Holzgaſſe 8a, 3 Tr. 


Grundſtück mit vollem Conſens, 
in guter Lage, fortzugsholber 
zu verkaufen. Offerten u. K 588 
an die Expedition dieſes Blattes. 

Eine gangbare Bäckerei in 
vollen . e 
von gleich zu verpachten. x 
ERE K 577 an die Exped. d. Bl. 
Teft. Fort. Hund, 1 galt, b. z. v. 
e 25, Hlteſt. Guteherb. 

i starker Wallach, 
Schweißfuchs, 7 Jahre, 5 Fuß, 
auf Wunſch auch 1 Paſſer und 
1 älteres Arbeitspferd, eben⸗ 
daſelbſt 1 gute Milchkuh verk. 
Hinz, Neuenhuben, 
bei Wotzlaff. 


U. Wartez. an Office., Arzt ꝛc. z. vm. 
Schmiedegaſſe 16, 1 Tr. (4091 
Schmiedeg. 16, 2 eleg. möbl. Zim. 
mit Clav. zu verm. Näh. 3 Tr. 
Nöperg. 0, it fein möbl,Vord.- 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


DT — j o 7 D q 
Mó61. Gelegenheit v. Bim, Cab. | MOART 


Zim.,Cab., Clavierben z. v. (4089 * Jopengaſſe 17, Kupferschmidt. 


27. December. 
Tüchtige 


Schneidemüller 


für Doppel⸗ oder Walzengatter von ſofort geſucht. Angaben 
mit Zeugnißabſchriften und Lohnanſprüchen befördert unter 
9202 die Annoncen = Expedition Haasenstein 
& Vogler, A.-G., Königsberg Pr. (4065 


Gin freund. möbl Bimmer, auf) Tiiehtice Kesselsehmiede 


Wunſch mitſClavierbenutzung, zu 
verm. Holzgaſſe 11,1 Tr. (4096 arn D eee 
Wohn⸗ u.Schlafzim,, jein móblirt, | arbeit. (4102 
billig gu vm. ee 22,3. 44111 A. Leinveber & Go., G. m. b. H. 
Imöblirt. Vorderzimmer iſt zum BLUR Br 
1. Jan. gu vm. Breitg.115,1.(2114 | Schuhmacher auf Reparatur im 
Poggenpfuhl 20, 1 kl. Tr., gut Haufe ſtellt ein H.Lux, Jopeng.42. 
öbk. gat "ax. verm. Hausdiener für Hotels, Reſtaur. 
e. Kegelbahnen; für Lübeck fuhe 
Jung., Reiſe frei 1. Damm 11. 
Ein verheiratheter, durchaus 
ordentlicher Mann als Flaſchen⸗ 
bierfahrer, welcher Caution 
ſtellen kann, find. bei gutem Lohn 
dauernde Stell. Selbſtgeſchrieb. 
Offert. unter K 569 an die Exp. 
Ordentl. jg. Mann (unverh.), 
mit gutem Dienſtbuch, als 


Tüchtige 
Gatterschneider 


finden dauernde Beſchüftigung 
105 lohnenden Accordſätzen. 
eldungen Vormittags 11 bis 
12 Uhr u. Nachmittags 6—7 Uhr 
im Comtoir Langgarten 17, 
parterre. (8986 


Ten Kesgelgehmied 


jucht die Maſchinenfabrik von 
J. Zimmermann, Steindamm 4/7. || 
Einen verheiratheten (4085 


Maſchiniſten 


(gelernter Schloſſer), der mit 
Ma goleiytajd nen vertraut iſt, 
ſucht zum 2. Januar Ziegelei 
Matern p. Kokoſchken b. Danzig. 


cet 


mit „Jermentpnlver“ gebacken, 
gerathen vorzüglich. 
— 8 Recept gratis. o 


Ein Pulver zu 2 ¼ Pfund Mehl 


a 10 Pfennige 
empfiehlt (4115 


Carl Seidel, 


a — ee ae 
Gut mbl. Vorderzimmer mit a.v. 
Penſezu habenPoggenpfuhl 28,2. 
Möbl. Gabinet ijt an anſtändiges 
Mädchen zu um. Fiſchmarkt 28,1. 
1 móbl. Border. zum 1. Januar 
zu verm. Tagnetergaſſe 2,1 Tr. 
Hl. Geijtg. 120 |, eleg mbl. Bimm. 
zu vm. Auf W. Burſchengel. (4107 
Töpfergaſſe 19, 2 (Lauiſenbad), 
iſt ein kl. ſauber möbl. Zimmer 
an einen Herrn zu vermiethen. 
PADA DODAC ZY ENEA 


Poggenpf. 65 e. Stóch. m. Kchanth. 
oh. M.f. 9. La. e. Perſ.z. vm, N.3 Tr. 
Frauengaſſe 22, 2,ijt e.einf.möbl. 
Bimm. mit g. Pens. gu vm. (4110 


Goldſchmiedegaſſe 29, 1 Tr. 
ift ein gnt möblirtes Border: 
Zimmer mit ſep. Eing. u. groß. 
hellen Cabinet zum 1. Januar 
an 1 auch 2Herren billig zu verm. 
eventuell mit Penſion. (4122 
Vorft. Grab. 63,2, te. freundl.mbl. 
Vorderz. ae. Herrn p. 1 Jan. z. vm 
Ifrdlm Vorderz mit ſep. Eing.iſt 
bill. zu verm. Altſt. Graben 75,1. 
Heil. Geiſtg. 35, 2 Tr., eleg. möbl, 
Bim.u.Cab., a. W. Brſchgl.,ſ. b. z. v. 
Ein elegantes möbl. Zimmer 
nebſt Cabinet, ſep. Eing.iſt billig 
zu om., evtl. Buſchengel. Anker⸗ 
ſchmiedeg. 24, 2. Zuerf. pt. (4120 
Hundegaſſe 74, 3, Etage, iſt ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Preitgaſſe 10, Ziſtein fein möbl, 
Vorderzimmer an 12 Herren mit 
auch ohne Penſion zu vermiethen. 
Kalkgaſſe 2, 1 ijt ein frdl. möbl. 
Zim. m. a. oh. Beni. bill. z. verm. 


1 möblirtes Zimmer 


iſt zu vermiethen Reitergaſſe 12. 


doiph Cohn, 


Langgaſſe Nr. 1 (am Langgafjerthor) 
empfiehlt fein . großes Lager zu billigſten Preiſen 


i Heilige Geiſtgaſſe 22. 
an Wochentagen faſt überall in Sachſen noch Abends, 
Billigste, reichhaltigſte Tageszeitung. 
Größte Auflage i 
tógie Auflage in Jachſen. 
ihein, viertel- ea en 
EinordentlLaufbursche || Landes⸗Lotterie. Tägliche Romanbeilage, wöchent⸗ 
Fliegende Blätter“ koſtet 40 
für unſere Werkſtatt ein gut j a o 976330 
und Landbriefträger ſowie Filialen entgegen. 
Nur ſolche wollen ſich melden 
(41 
1-2 Jg. Leute f. ſaub. Logis im Cab. Gr. Wollwebergaſſe 15. 
Tiſchlergaſſe 46, 2 Treppen, lks. wm 7 
al] s ATIR 3 28422 
vegae a Lehrlinos Gernot, Danzig, 56 Vorſtädtiſcher Graben 56. 
Anſtänd. Logis für 2 junge Leute 
r E t GDi i Fr (i li 5 i i i e 
STR e 9 ntſchädigung von jogleich | gängliche Photographien in Platin⸗ und Kohledruck. 
5 Nentſches Wagrenhaus & nahmen von Geſeliſchaſten, Clubs, Familienfeſtlichkeiten auch 
Tanft.jg. Leute finden ſaub. Logis Rn 
Junge Lente finden gutes e e 


Das Neueſte aus Dresden, Sachſen 
an Sonn: und Feſttagen früh zugeſtellten 
w 
Nachrichten 
Bei wöchentlich Mk 1 5 
+ 
jährlich nur ) Poſt abgeholt. 
melde ſich Altſtädt. Graben 21a. liche Gratisbeilage „Haus und Herd“. Das wöchent⸗ 
Abonnementszu $ 8661 
empfohlener ent üſetag G 
Nachmittags 5—6. 66 2 5 
- * 
Kl. Gaſſe 8,2, Cing. Gr. Bäcker p Ein Laufburſche kann lographi des Atelier 
& 
Anit. Logis im ſep. Zimmer, a. W. 
m 6 MB E I, u At i ür zę i 8 z 3 
zu haben Tiichlergafte 63, part. Söhne achtbarer Eltern elier für Moment: Portrait, Sport⸗, Landſchaft⸗ und 
bei uns als Lehrling Aufnahmen nach außerhalb jederzeit ohne Preiserhöhung. 
Junge Leute finden gutes Logis (4105 
8 ię ® 9 i şi i 
M Gebrüder Freymann, ||; 1 
Logis Schüſſeldamm 41, 1. = 
Weiblich. 


und aller Welt leſen Sie in den wöchentlich 7 Mal, 
(Poſtbeſtell⸗Nr. 5133). 
zahlende Abonnenten in Stadt und Land. 
7maligem Er⸗ (ohne Witz 
Vollſtändige Ziehungsliſten der königl. ſächſiſchen 
Geſucht ſofort liche reich illuſtrirte 8⸗ſeitige Witzblatt „Dresdner 
4 hat | Mbonnements:Beftellungen nehmen alle Poſtanſtalten 
kräftiger Arbeitsburſche 
Singer Co. Act.-Ges. | 
Junge Leute finden Logis ſich melden Fiſchmarkt 19. ) 
A i Gebr. Rogorsch, 
Beköſt. Hundegaſſe 80, 3. (4090 
können en monatliche Iunduſtrie⸗Aufnahmen. Ei Vergrößer z 
er WAWY || önnen gegen e i) fnahmen igene Vergrößerungsanſtalt, unver: 
eintreten. Poſtkarten, Portraits und Landſchaften civile Preiſe. Auf⸗ 
Kaſernengaſſe 1 üb. d. Schmiede. 
mit gut. Beköſt. Kaſſub. Markt 8,1. Kohlenmarkt 29. 7 
2 jg. Leute f.gutes Logis bei einer 


Wittwe Jungferng. 1,2 Tr. vorne. 
2 anſtändige junge Leuten finden 


MESS LOWE 3 j rena an ameno mitaaa in Reifekoffern, Hand- und Courirkaſchen, Reiſeka 
Bia Breifgaffe 67, 3 Tr. Fleiſch⸗ pac! RE Reiſehutſchachteln, Plaidrollen, Binirienen, Ed 
Anſtändige junge K 0 taſchen, Torniſter. (3089 


Geſchäft eine (4052 


lidl. Verkäuferin 
bei hohem Gehalt z. 1. Januar. 
Zeugniſſe u. Gehaltsanſpr. erb. 
R. Siegmuntowski, 

Schmiedegaſſe 12. 


a> UB tte 
finden ein gutes, billiges Logis 
Kleine Berggaſſe 15, 1 Tr. 
Anſt. jg. Leute finden gutes Logis 
Altſtädt. Graben Nr. 60, 1 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Jungferngaſſe 7, 2 Tr. nach hint. 
Schlafſt. zu haben Hirſchg.8, pt. l. 
Anſtändige Mitbewohnerin 
kann ſich melden Katergaſſe 2. 
Ord. Mädchen als Mitbewohn. 
geſucht Malergaſſe 1, Thüre 7. 


Laden 


Gr.Wollwebergasse No, i 
zu vermiethen. Näheres Lang⸗ 
gaſſe 11, 1 Treppen. (3406 

In reich bevölkerter Gegend 
Langfuhr's, in ein. hocheleganten 
neuerbauten Eckhauſe iſt ein 


Adolph Cohn, 
Lauggaſſe Nr 1 (am Langgaſſerthor.) 
Für re miete —— — 
Geſchäft ſuche ich ein 


anſtändiges Mädchen 
als Lehrling. L. H. Schneider, 
rar ee 


Ste 


Ee 


Frauenwohl. 


Am 4. Januar 1898 bes 
e . opek: Dr. 
5 > arth einen neuen dreimonat⸗ 
Männlich. tien 2 ber Private 
Tee | Gap enpflege, Anmeldungen 
Ein älterh. Mann, der lejen und; und Bedingungen von 10 bis 
ſchreiben kann, bittet um irgend] 12 Uhr bei [4073 


Suche Mädchen e Sejsóit O ur 583 a.d.. Fr. Dr, Berendt, 


für Berlin, Kiel und Lübeck, 1 zuverl.Kuticher ſucht Stellung. j 
bet, 500 Rom, feier Peije, Of. u. K 89 un die AE Conant = 
andgeld, tägl. abzu ahren. TtüchtigerMühlenwertführer in 6 f Af dh j 
H. Nitsch, Allmodengaſſe E.] Geſchäfts⸗ ob. Kaden erfah. f Anger (W Mi 
Anna Rohleder, 


ſucht Stell. a. als Walzenführ. od. 
Suche Wiegemeiſt. Gute Zeug. empf 


Tr PEER GA 
Für's Comtoi 

wird eine junge Dame oder 
jung. Mann 3. 1. Jan. gej. Off. 
mit Angabe früherer Thätigkeit 


unter K 570 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


roßes Geſchüftslocal [atere und jüngere Koch. 2 Bunią k Cautgeſt werd. Müll. Breitgaſſe 122, 3. 
„großes Gef lift nur für mamſells, Antritt Neujahr, A. Ost, Mühle Kamnitz b. Tuchel.| Sprechſtunden W 


Stubenmädchen für Güter und 
empfehle eine Verkäuferin 
fürs Fleiſchwaaren⸗Geſchäft. 
J. Dau; Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Vom Stadtlazareth in der 
Sandgrube wird zum Eintritt 
am 1. k. Mts. ein Dienſtmädchen 
geſucht. Meldung im Bureau 
daſelbſt. (4094 
Aufwärterin für den Vormittag 
melde ſich Kl. Hoſennäherg. 11, 2. 
1 ordentliches Mädchen für den 
Nachmitt. meld. ſichdtöpergaſſe7 1 
Tücht. Maſchinennäth. auf Hoſen 
kann fih meld. Poggenpfuhl 85,1. 


Eine küchtige Ramel 
die in gr. Hotels u. Reſtaurants 
als erſte thätig geweſen iſt, 
wird bei hohem Gehalt geſucht. 
Offert. unter K 592 an die Exp. 
Bet höchſt. ohn u. fr. Neiſe juche 
Sód, © R Läbechn and 
Städte, für Danzig zahlr. Köch. 
Aa- and l bmi 
Ein Mädchen auf Knaben⸗ 
ä —— —̃ K—Ä— RE E eine mo rerin 

können fi | geſucht Baumgartſchegaſſe 48, 1. 
Schloſſergeſellen melden |1 ſaubere Waſchfrau kann fich 


melden Kaſchubiſcher Markt 8,1. 


Colonial- und Materialwaaren- 
Branche, ſowie Delicateſſen ge⸗ 
eignet, nebſt zwei dazugehörigen 
Reſtaurationsräum. u. Anrichte⸗ 
küche ꝛc., 90 qm trockenen Keller⸗ 
räumen ꝛc., evtl. Wohnung von 
3 Zimmern nebjt Garten ꝛc., nur 
an einen leiſtungsfähigen Kauf⸗ 
mann preiswerth zu vermieth. 
Offerten mit genauer Adreſſe 
unter K 584 an die Exp. (4041 
Ein geräumig. heller Keller, 
zur Werkſtätte geeignet, iſt Altſt. 
Graben 19/20 von ſofort oder 
ſpäter zu verm. Gebr. Heyking. 
Doppelkeller in bit. Geſchäftsgeg. 
zu jed. Geſ ch. paſſ., vollſt. Einricht. 
gu übernehm. b. z. vm. f. Bierverl., 
Weingeſch . vorzügl. Off. unt. K 582 


Weiblich. Cap al te ni. 
Empf. tücht. Dienſtmädchen mit 12-15 000 
ALE A m. e 39: werden jogleich gut 1 Stele auf 
Anſt. Wittwe ſucht Stelle zumjein Geſchäftshaus, Mitte der 
Aufwarten oder Reinmachen] Stadt gelegen, geſucht. Offerten 
Baumgartſchegaſſe 82—33, p., h. unter K 533 an die Exped. (4043 
eine perfecte 
en 10000 Mark Peru an 
für feine Häuſer, zum Januar | ein faſt neues Gaſtgrundſtück in 
tücht. Hausmädchen, Kinder⸗ der Nähe bei Schöneck mit 3 Mg. 
mädchen H. Nitsch, All⸗ Land u. gr. Obſtgart. v. 1. Jan gel 
modengaſſe Nr. 6. Off. u. 04044 an die Exp. (4044 
Eine Frau wünſchtStelle für die 4500 Mark. zu 5 % 
Morgſtd. Kl. Hoſennäherg. 3,3, r.] auf ein Niederungsgrundſtück m. 
Schneid. bitt. u. Beſch p. Tagge Gaſtwirthſchaft, 10 km von 
Offerten u. K 573 an die Exped. bon aa sę 1. 476 
Taub. Frau bitt u. Stell. Waſch. von müglichſt ald gelten 
A Bie Uiattendud. g Gad, Sie ai een Bie 
Bum 15. Januar oder später Pts eann n + 
ſucht Bei Gejdjeidenenstnipricjen 200 een Sala Ofiu.KóG2 
eine tüchtige jüngere Wirthin Wer würde einem Geſchäfts⸗ 
Stellung zur ſelbſtſtändigen] mann mit eingeführtem Geſchüft 
Führung einer Wirthſchaft; 
ſelbige iſt befähigt mutterloſe 
Kinder zu (erziehen. Off. erb. + 
En Reinmachſt.g Tiſchlrg. 12,1. gegen Vergütigung von 450 N 
Tücht. Mädch. v. Lande u. aus H. pro Jahr leihen. Offerten unt. 
Städt. empf. d. Bur. 1. Damm 11. K 554 an die Expedition d. Bl. 


— 


| Langenmarkt 1, Eg. Matzkauſcheg. 


Montag Danziger I 


Suche von gleich 4000 zu 
4½ Proc. zur erſten Stelle, auf 
ein neuerbautes Grundſtück mit 
etwas Land. Off, v. Selbſtdarl. 
u. K 586 an die Exp. d. Bl. (4112 


Lypotlieken: Capi 


zur 1. und 2. Stelle von 
2000—50 000 Mk. für gute 
ſtädt. Grundſtücke ſucht Haus⸗ 
und Grundbeſitzer⸗ Verein. 
Geſchäftsſtelle: Hundegaſſe 


Vellow pine. Nußböden, 


Riemen- und Stab⸗Fußböden. 
Specialität: Ne aer gugs Fuſtböden, 
und 14 m/m ſtark, 


ohne Entfernung der alten Fußböden und Fußleiſten anzubringen, 
fertig verlegt. 


Eichene Fussböden, 


i dauernde Fugenloſigkeit garanutirt. 
Nr. 109, parterre. (4119 N ; s: ha 
er de | Wolgafer Actien⸗Geſellſchaft für Holzbearbeitung 
R a | a 73 Re vormals (16021 

iten Zinſe e c 
aa auf Wedel. Offerten J. Meint. HMraefft ; 
unt. K 579 an die Exped. dieſ. BL. in Wolgast. 
2-3000 Mark Vertreter: 


ee ee e e Franz Jantzen, Danzig, Pfeffertadt 56 


20 000 Mark 
werden zur erſten Stelle auf 
Ją / gejucht. Werth 40 000% 
Off. unt. K 410 an die Exp. (38891 4 


jefunden 


2 


Ein Portemonnaie N 
ijt gefunden worden. Abzuholen 
Holzgaſſe Nr. 12, 2 Tr. links. R 
Verl. i.d.Breitg. e. Portemonnaie 
enthalt. 2,05 u. e. Fahrk. a. d. 
Namen Sibylla Timmelmeyer. 
Uba. Breitgaſſe 100, im Geſchäft. 
Granatkamm i. Langf. vrl. Geg. R 
Bel. abz. Langf., Kl. Hammerw.5. 
Ein Geigenbogen gefundengang- 
fuhr, Heimathſtraße 32,1 Treppe. 
A. ſchw. Wachtelhund h. |. einge= 
funden Breitgaſſe 81, 2 Trepp. 
Ein Portemonnaie mit Inhalt, 
in einer kleinen ſchwarzen Leder⸗ 
taſche, 1. Damm verloren. Geg. 
Bel. abzug. Breitgaſſe 45, part. 
1Kragen v. Kindermant. verl. geg. 
Beloh. abzug. Ketterhagerg. 16,2. 
Eine goldene Uhrnebſt ſchwarzer 
kurzer Kette iſt am 1. Feiertag 
in der Allee verloren worden. 
Gegen Belohnung abzugeben 
4. Damm 9, im Laden. 
Ein Siegelring mit hell. Stein v. 
Kaninchenb. n. Altdorf verl, Geg. 
Bel. abzug. Kaninchenberg 8, pt. 


| Große Au wahl (4072 
Schlitten. 
Jul. Hybbenetn, Fleiſchergaſſe 19 21. 
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künfl. Jähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist,. 


Klagen, 


Bitt⸗ und Gnadengeſuche, 
Conceſſionsanträge, Verträge, 
Teſtamente, Vertheidigungs⸗ 
ſchriften in Strafſachen und 
Schreiben jeder Art fertigt 
ſachgemäß 


Ih. Noblęemii, 


Altſtädt. Graben 90, 1 Tr. 
Damen werden jeft u. modern 
friſirt Kökſchegaſſe 6, parterre. 
Eine Waſchfrau bittet noch 
um Stück⸗ und Monats⸗Wäſche. 
Kaſernengaffe 1, üb. d. Schmiede. 
Suche Verkehr behufs eifriger 
Betreibung der englischen 
Grammatik und Con- 
versation, Offerten unter | 
K 497 an die Exp. d. Bl. (3693 
Die Beleid., die ich d. Herrnwelss | 
am 20. u. 21. Aug. zugef. h., nehme] 
ich hiermit abbitt. zurück. Sangi., | W 
18. Dee. Martha Czarnetzki. (4042 m 
Es wird um Bekanntmachung 
der jetzigen Adreſſe des in Thier⸗ 
gartsfelde, Marienburg und 
Danzig wohnhaft qełvejenen 
früheren Mühleubeſitzers 


Herrn Julius Preuss 


gegen Erſtattung der Auslagen 
bis zum Betrage von 5 % unter 

4069 an Rudolf Mosse, 
Breslau, gebeten. (4101 


za \ehreihe-Bureau zg 


Schmiedegaſſe 16, 1. (4092 
Rud. Nowakowsky. 


anna nn. 


7. AG AO ANC (EU 


Schlittſchuhe, Binderfülitten, N 
7 Chriſtbaumſtänder, i 
Schlitteugeläute, Wirthſchaftsartikel 


in großer Auswahl zu billigſten Preiſen 
i empfiehlt (3999 


Herm. Hillel. 


4. Damm 6. 


Ne 


Fenſter⸗Beinigungs⸗Auſtalt 
der „ . 


empfiehlt ſich zur prompten und ſauberen 
Ausführung ſämmtlicher in dieſes Fach 
ſchlagenden Arbeiten. R. 2113 
en | Billige zurückgeſetzte Schuhwaaren 
Buch „Ueber die Ehe“ 18667 habe ich zum Ausverkauf geſtellt. 


Wo Mef Kinderſegen Herren-Gamaſchen von 


aa 
! Herren⸗Schuhe zum Schnüren von 9 0 8, = |B 
Sieſta⸗Verlag, Dr. 5, Hamburg. 


Männet⸗Arbeitsſchuhe n 
Herren⸗Morgenſchuhe, Lederſohlen, Lederabſätze. 2,25 
Warme Herren⸗Filzſchuhe mit Vederjoglen . 1725 


p Hohe Damen⸗Zugſtiefel von ARA . 300 = W 
Lederne Damen⸗Hausſchuhe mit Schleifen von 2,00 » Hi 
Warme Damen⸗Hausſchuhe, Lederſohlen, Leder- af 
b FAKES i ie; + SO RE Dra 
* ry Damen⸗Filzſchuhe mit Lederſohlen e 
N + 1 ren 6 Große Sigl von i „ e o 9 
+ [FE Gleine Stulpſtiefel von . i P 275 ek 
ONINI p $t Große Mädchen⸗Filzſchube ©) 


Bunte Mädchenſchuhe mitLederſohlen u. Abſätzen 75 
2 inder Fan . R 

Kinder⸗Filgpantoffelnn ; ; 8 SE" \ 
kl 9 ak ſtark und billig zu verkaufen (4093 


Jopengas⸗e | 


Claſſen-Totterie. 


Zur 1. Claſſe 198. Lotterie 
hat noch einige Looſe a */, 11 
abzugeben (4046 


C. Schmidt, 


Königl. Lotterie ⸗Einuehmer. 


| 
a 


. 


Enge: + pr. 1895 


| 3784) 


ine Wamygyasse GB 


9 vis-à-vis dem Hauptpost-Neubau; fłatte 


Tricoiagen 

Tricot-Taillen 
Golf. u. Stoff- 
Blousen 6400 


TE Asth 
ſich ſelbſt und viele Hunderte 
Patienten heilte, lehrt unent⸗ 
geltlich deſſen Schrift. (1362 
Contag & Co., Leipzig. 


i wüſche, Of unt K 376 an die Exp. Breitgaſſe 36. 


Auverg 


Is 
gun dero > Silborna 88 


Cöslin 1883 
Staatsmedaille 


Veruſteinwaaren⸗Fabrik 


; Gegründet A p Gegründet 
1876, u GaL USMC, s 


Langgasse G5, Saal-Etage, vis-à-vis Hauptpost-Neubau; 


empfiehlt ihre vielfach prämifrten Fabrikate in: 


Schmuck, Rauch - Requisiten, Nippes etc. 


beſonders die beliebten P hellgrünen Kämme "ZE mit Diamant ähnlichem Schliff. 
Der Detail⸗Verkauf meiner Fabrikate zu Engros⸗Preiſen 


Unzer seit 17 Jahren bestehendes 


Geschäft lösen wir anderer Unter- 
nehmungen wegen vollständig auf 


und kommt unser gesammtes Waarenlager zum 


Total-Ausver! 


Es sind fast ausschliesslich Sachen dieser Saison, welche wir zwecks schleunigster 
Räumung zu ausserordentlich niedrigen Preisen verkaufen. 


Giese & Katterieldt, 


Langgasse 74. 
Special-Haus für Damen- und Kinder -Confection. 
(3495 


Unser Local ist bereits an die Firma Ad. Zitzlaff vermiethet. 


Wegen Umzug nach Langgasse No. 74 


Total-Husver kauf 


meines gesammten grossen Lagers von nur modernsten 


Kleiderstoffen, Seidenstoffen, fertigen Kostümen, 
Kostiim-Rócken, Blusen, Matinées, Morgenröcken, 
Kinderkleidern, Unterröcken, Schürzen. 


Ausserordentlich billige Preise, weil eine Räumung bedeutender Lagerbestände 
schnellstens erreicht werden muss. 


10nd. Zitzłaff, 10 


Wollwebergasse 
Auf meine Firma und Hausnummer 31046 bitte ich zu achten, 3538 


in besten Fabrikaten, offerirt billigſt 


Heilige Geiſtgaſſe 30. 


W. J. Hallauer. 


Frack - Anziige 
Poggenpfuhl Nr. 28 


85 mit freiſchwingendem Pendel, die Viertelſtunden auf zwei 
Bekannt grösste Auswahl Gongtonfedern ſchlagend, ſchöner harmoniſcher Ton, w 


Eug. Bieber, Uhrmacher, 


“aa astama Elegante , Fracks Papageien! 


(8859 | Prachtvolle graue. Neu eingetroffen: zahme grüne, vielerlei 
Sorten kleine Zier⸗ und Singvögel, Canarienvögel, Licht⸗ 
i ſänger, zahme Eichhörnchen, ein kleiner zahmer Affe. 
werden ſtets verliehen Beited Vogelfutter für alle Arten Vögel billigſt zu haben 
En der Zoologiſchen 

Handlung). 
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